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Im nächsten Heft berichten wir über

• den Tag des Ehrenamtes am 14.03.2024.

• Außerdem stellen wir Ihnen das neue Theater-

programm für die Saison 2024/25 vor.

Das Heft 2/2024 soll bis spätestens 12.07.2024 
an alle Haushalte in Harrislee verteilt werden.

Informationen aus Harrislee.

UNSERE 
GEMEINDE

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe
für Harrisleer Vereine und Institutionen: 

15.05.2024

Sprechstunde der Bürgervorsteherin

Die Bürgervorsteherin Anke Schulz bietet 
regelmäßig Sprechstunden an, bei de-
nen Harrisleer Bürgerinnen und Bürger 
ihre Anliegen vortragen können. Diese 
Sprechstunden finden an jedem 2. Mitt-
woch im Monat in der Zeit zwischen 
17:00 und 17:30 Uhr im Bürgerhaus, Zim-
mer 17 (Tel.-Durchwahl 0461 706-175) 
statt. Um vorherige Anmeldung unter 

der Telefonnummer 0461 706-0 und eventuelle Angabe 
des Gesprächsthemas wird gebeten.

Kurznachrichten

Trauungen 2024

Das Standesamt Harrislee vergibt Trautermine nach der 
Anmeldung der Eheschließung (persönliche Vorsprache 
oder schriftliche Anmeldung und Prüfung der Heiratsunter-
lagen) grundsätzlich montags bis freitags in den Öffnungs-
zeiten des Bürgerhauses und bietet darüber hinaus von 
Mai bis Oktober an folgenden Samstagen jeweils vormit-
tags Termine zur Trauung an:

25.05., 01.06., 06.07., 24.08., 14.09. und 12.10.2024.

Zusatzgebühr samstags: 100,00 €

Trautermine mit besonderen Zahlen in 2024 sind:
Di., 02.04.2024, Sa., 24.08.2024 oder jeder 24. eines 
Monats in 2024, sofern dieser nicht auf einen Samstag, 
Sonntag oder Feiertag fällt.

Trauungen sind im Trauzimmer des Bürgerhauses oder 
auf Nachfrage am besonderen Trauort in Wassersleben 
(Zusatzkosten: Gebühren Standesamt 150,00 €, sams-
tags 200,00 €, zzgl. Raummiete Hotel 180,00 €, Gesamt-
kosten also 330,00 € bzw. samstags 380,00 €) möglich.

Kontakt über:
Standesamt Harrislee
Frau Outzen
Zimmer 9
Süderstraße 101 Tel. 0461 706-121
24955 Harrislee Fax: 0461 706-701
E-Mail: standesamt@gemeinde-harrislee.de

Einwohnerzahlen der Gemeinde Harrislee

Einwohnerzahl nach Angaben des  
Statistikamtes Nord (Stichtag 30.09.2023)

11 745

Geburten Sterbefälle

September 2023 5 11

Oktober 2023 12 16

November 2023 4 15

Dezember 2023 9 10

Januar 2024 9 19

Wochentag Uhrzeit

Montag 08:00 – 13:00 –

Dienstag 08:00 – 13:00 14:30 – 16:30

Mittwoch – 14:30 – 17:30

Donnerstag 08:00 – 13:00 –

Freitag 08:00 – 12:00 –

Öffnungszeiten des Bürgerhauses 

Außerhalb der Öffnungszeiten besteht die Möglichkeit, bei 
Bedarf Gesprächstermine mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Bürgerhaus zu vereinbaren.
Die aktuellen Zuständigkeiten mit Kontaktdaten  
(Telefon- und Faxnummern) finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.harrislee.de/Politik&Verwal-

tung/Ansprechpersonen.

Goldankauf 

Mühlenholz 26 · Flensburg Fruerlund
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Harrisleer Wochenmarkt
freitags · 08:00 – 13:00 Uhr

- auf dem Marktplatz -

Kurznachrichten

Polizeistation Harrislee

Geheimrat-Dr.-Schaedel-Straße 20

Tel. 0461 707095
E-Mail: harrislee.pst@polizei.landsh.de

Grundsätzlich ist die Polizeistation Harrislee an  
den Werktagen (Montag bis Freitag) tagsüber für  

Sie erreichbar.
Aufgrund des Einsatzgeschehens kann es in 

Ausnahmefällen vorkommen, dass die Polizeistation 
in den genannten Zeiten nicht besetzt ist.

Daher wird eine vorherige telefonische 
Kontaktaufnahme empfohlen.

Onlinewache: www.polizei.schleswig-holstein.de
Ansonsten können Sie sich jederzeit über den Notruf 

der Polizei 110 an die Polizei wenden. 

Viele Augen sehen mehr – 
Wir bitten um Ihre Mithilfe!

Auf der Startseite unserer Homepage www.harrislee.de 
finden Sie einen Link zu unserem Kontaktformular.
Bitte informieren Sie uns auf diesem Wege über Ihre An-
regungen, etwaige Schäden/Mängel und Wünsche für un-
sere schöne Gemeinde.
Unsere Beschäftigten prüfen dann Ihre Hinweise und Vor-
schläge. Bitte geben Sie deshalb auch immer Ihren Na-
men und Ihre Kontaktdaten an, damit wir Sie bei Rückfra-
gen erreichen können.
Ebenso wichtig ist für uns die genaue Ortsangabe, wo Ih-
nen etwas aufgefallen ist. Helfen Sie uns, dafür zu sorgen, 
dass Harrislee so attraktiv bleibt!

Wahlhelfer(innen) gesucht
Zur Durchführung

der Europawahl und der Bürgermeisterwahl
in Harrislee

am 9. Juni 2024

sind voraussichtlich 13 Wahlvorstände zu bilden. 
Die Wahlvorstände bestehen in der Regel jeweils 
aus 8 Mitgliedern, sodass insgesamt über 100 eh-
renamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer benö-
tigt werden.
Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie die Ge-
meinde bei der Abwicklung der Wahl durch die Über-
nahme eines Wahlehrenamtes unterstützen würden. 
Es wird ein Erfrischungsgeld von 50,00 € gezahlt.
Sofern Sie also Lust und Interesse haben, als Bei-
sitzerin oder Beisitzer in einem Wahlvorstand mitzu-
wirken, melden Sie sich bitte bei

Frau Paulsen
unter Tel. 706-123 oder

E-Mail: s.paulsen@gemeinde-harrislee.de.

Bisher hat die Gemeinde Harrislee alle 5 Jahre, jeweils 
nach der Kommunalwahl, eine Bürgerinformationsbro-
schüre herausgegeben. In dieser Broschüre wurden die 
gewählten Gemeindevertreterinnen und -vertreter vorge-
stellt. Außerdem diente die Broschüre als Anschriften- und 
Telefonverzeichnis vieler Institutionen und Dienstleister im 
Gemeindegebiet, z. B. von Ärzten, Apotheken, Kindergär-
ten, Schulen usw. Auch einige Vereine haben sich hierin 
mit ihren Angeboten kurz vorgestellt.

Da die Bürgerinformationsbroschüre in Papierform erfah-
rungsgemäß nach mehr oder weniger kurzer Zeit nicht 
mehr aktuell ist, hat sich die Gemeinde Harrislee im letz-
ten Jahr - auch aus Klimaschutzgründen - entschlossen, 
diese Broschüre nicht mehr in Papierform herauszugeben. 
Sie brauchen aber nicht auf die Informationen zu verzich-
ten. Gehen Sie einfach auf unsere Homepage www.har-
rislee.de. Dort finden Sie alle Informationen, z. B. zu den 
politischen Gremien, Schulen, Kindergärten, Verlinkungen 
zu den Vereinen usw.

Keine Bürgerinformationsbroschüre mehr

Wichtige Information 
Ausgabenanzahl und  

Verteilungszeiträume des Infor- 
mationsheftes „Unsere Gemeinde“

Das Informationsheft „Unsere Gemeinde“ erscheint drei-
mal im Jahr, und zwar vor den Osterferien, vor den Som-
merferien und ca. Mitte/Ende November.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, 
dass die Verteilung der Informationshefte über die Post 
erfolgt. In der Regel wird dem Zusteller ein Verteilungs-
zeitraum von 1 bis 2 Wochen eingeräumt. Es kann also 
durchaus vorkommen, dass in unterschiedlichen Stra-
ßen auch das Zustelldatum bis zu zwei Wochen vonein-
ander abweicht. Das Datum, bis wann alle Hefte verteilt 
sein sollen, kann den ersten Seiten des vorangegange-
nen Heftes entnommen werden.
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E-Tankstelle
Tanken Sie jetzt Ihren Pkw, Ihr E-Bike 
oder Pedelecs an der öffentlichen 
E-Tankstelle am Parkplatz Süderstraße/
Vor der Koppe.

Schiedspersonen der Gemeinde Harrislee

 
 Wolfgang Vetter

 - Schiedsmann -
 Tel. 0461 7703237
 E-Mail: schiedsamtharrislee@web.de 

 Levke Ristow

 - Stellvertretende Schiedsfrau -
 Tel. 0461 5090888
 E-Mail: levkeristow@googlemail.com

Alters- und Ehejubiläen 

Wir bitten bei bevorstehenden Alters- oder Ehejubiläen 
(„runde“ Geburtstage ab 80 bzw. ab 50. Ehejubiläum) um 
vorherige kurze Unterrichtung unter Tel. 0461 706-0, falls 
Sie bzw. Ihre Familienangehörigen am Jubiläumstag für 
die persönliche Gratulation durch den gemeindlichen Re-
präsentanten nicht anzutreffen sind.
Bitte beachten Sie, dass keine Gratulation erfolgen kann, 
wenn bei Ihnen eine Übermittlungssperre für Alters- und 
Ehejubiläen besteht. Ob dies bei Ihnen der Fall ist, kön-
nen Sie im Bürgerservice (Tel. 0461 706-124) erfragen. 
Sie können dort durch schriftlichen Antrag auch eine 
Übermittlungssperre für Alters- und Ehejubiläen eintragen 
lassen.

Kurznachrichten

Sprechzeiten der Migrationssozialberatung

Jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat von 14:00 bis 
16:00 Uhr bietet Frau Silke Nissen von der Migrationsso-
zialberatung des Kreises Schleswig-Flensburg im Bürger-
haus, Zimmer 17 (Telefon-Durchwahl 706-175) Beratung 
für Spätaussiedler(innen) und Ausländer(innen) an.

Das Schadstoffmobil kommt nicht mehr!
Da der Service des Schadstoffmobils von den Bürge-
rinnen und Bürgern in den vergangenen Jahren im-
mer weniger in Anspruch genommen worden ist, hat 
sich die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH 
(ASF) aus wirtschaftlichen Gründen entschlossen, die-
sen Service zukünftig im gesamten Kreisgebiet Schles-
wig-Flensburg nicht mehr anzubieten. Schadstoffe und 
schadstoffhaltige Abfälle werden zukünftig nur noch an 
den ASF-Recyclinghöfen angenommen. Näheres dazu 
erfahren Sie auf der Seite „Umweltservice in Harrislee - 
Informationen zum Umweltschutz“ in diesem Heft oder 
unter www.asf-online.de.

  

Schon gewusst? Eine richtig ange-
brachte Hausnummer kann Leben  
retten!

In einem Notfall (Feuerwehr, Notarzt etc.) kann ein Ein-
satzort nur dann schnell und sicher erreicht werden, 
wenn die vorgeschriebene Hausnummer am Haus vor-
handen und aufgrund der Größe und Lage auch von 
der Straße sicher zu erkennen ist.
Vielleicht hilft hier ein prüfender Blick auf die eigene 
Hausnummer (Mindestgröße 10 cm), die eigene Si-
cherheit zu erhöhen, aber gleichzeitig auch Post-,  
Paket- oder sonstigen Lieferdiensten die Arbeit zu er-
leichtern.

Offene Sprechstunde der Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg,  
Flensburger Straße 7, Schleswig,  

Raum 213, dienstags 14 bis 16 Uhr
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Neujahrsempfang 2024

Feierliche Begrüßung des neuen Jahres 
Stimmungsvolle Live-Musik, mitreißende Tanzeinlagen, 
eine humorvolle Comiclesung und eine spannende Neu-
jahrsansprache: Der Neujahrsempfang am 13. Januar bot 
den Harrisleer Bürgerinnen und Bürgern ein abwechs-
lungsreiches Programm für Jung und Alt und sorgte für ein 
volles Bürgerhaus am Samstagnachmittag. 
Den Auftakt machten Bürgermeister Martin Ellermann 
und Bürgervorsteherin Anke Schulz mit der traditionel-
len Neujahrsansprache. Nach einem Rück- sowie einem 
Ausblick auf das Gemeindeleben folgte ein kurzes Inter-
view mit der sympathischen Moderatorin Adrienne Pinske, 
die durch den Nachmittag führte, in dem Bürgermeister 
Ellermann verkündete, dass er zur kommenden Bürger-
meisterinnen- und Bürgermeisterwahl, die am Sonntag, 9. 
Juni 2024, stattfindet, wieder antreten wird. Hieran knüpfte 
dann nahtlos der Auftritt der Kleinsten der Gemeinde an: 
Der „Spatzenchor“ des evangelischen Kindergartens zeig-
te sein musikalisches Können auf der großen Bühne, un-
ter anderem mit ihrer eigenen Interpretation eines bekann-
ten Shantys – so wurde aus dem „Wellerman“- kurzerhand 
der „Ellermann“-Song. 

Dass die Gemeinde jedoch nicht nur musikalisch, sondern 
auch tänzerisch einiges zu bieten hat, wurde im nächs-
ten Programmpunkt deutlich: Angeleitet von Janet Geor-
ge präsentierten drei Gruppen der Harrisleer Ballettschule 
ihre energiegeladenen Tänze und Performances vor dem 

begeisterten Publikum, in dem auch zahlreiche stolze El-
tern und Großeltern zu entdecken waren. Davor und da-
nach trat die lokale Singer-Songwriterin Sarah Weiß mit 
ihren spielfreudigen Bandkollegen auf und brachte neben 
ihren eigenen sanften Folksongs auch Cover von Mum-
ford & Sons und U2 auf die Bühne. Für viel Gelächter 
sorgte anschließend der in Harrislee geborene Künstler 
Kim Schmidt. In einer Live-Comiclesung kommentierte er 
eigene Karikaturen und verknüpfte diese mit Geschichten, 
in denen er sich genüsslich, ironisch und humorvoll un-
ter anderem am Grenzzaun und den Butterfahrten abar-
beitete. 
Damit auch den Kleinen durchgehend etwas geboten wer-
den konnte, luden die Mitarbeitenden des Hauses der Kin-
der und der Jugend zu einem bunten Mitmachprogramm 
ein, bei dem sich die Kinder kreativ und spielerisch austo-
ben konnten. 

Der Neujahrsempfang bot den zufriedenen und heiteren 
Besucherinnen und Besuchern einen ausgelassenen und 
lockeren Nachmittag, der am Rande viel Gelegenheit bot, 
sich mit den eigenen Nachbarinnen und Nachbarn und 
Vertreterinnen und Vertretern der lokalen Politik auszutau-
schen und sich im Café im Bürgertreff auf das kommende 
Jahr einzustimmen. 

Moderatorin Adrienne Pinske (re.) im Interview mit Bürgervorste-
herin Anke Schulz und Bürgermeister Martin Ellermann

Singer-Songwriterin Sarah Weiß mit Band

Der Karikaturist Kim Schmidt sorgt mit seiner Live-Comiclesung 
für gute Laune.

Der „Spatzenchor“ des evangelischen Kindergartens Harrislee
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Neujahrsempfang 2024

Die Tänzerinnen und Tänzer der Harrisleer Ballettschule zeigten einen Ausschnitt ihres Könnens.

Volles Haus beim Harrisleer Neujahrsempfang Bürgervorsteherin Anke Schulz und Bürgermeister Martin Eller-
mann bedanken sich bei den Tänzerinnen und Tänzern der Harris-
leer Ballettschule.

MEHR ALS EIN MAKLER
Zuverlässig, freundlich, norddeutsch

Der Verkauf einer Immobilie sollte stets kompetent und seriös begleitet 
werden. Als kundenorientiertes Unternehmen haben wir uns einen hohen 
 Maßstab für eine qualitativ hochwertige Beratung gesetzt. 

Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen erweitern wir kontinuierlich 
unseren Wissensstand mit dem Ziel, den  Anspruch unserer Kunden  �  eine 
ehrliche Abwicklung auf  höchstem Qualitätsniveau  �  zu erfüllen und zu 
übertreffen. Denn Ihre Zufriedenheit steht im Fokus unserer  Aktivitäten  �  
nur so ist unser Geschäftszweck  nachhaltig gesichert. 

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg
Telefon 0461 / 40 30 61 - 00
www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% Empfehlungen

PERSÖNLICHE BETREUUNG
BEIM VERKAUF IHRER IMMOBILIE.
Oliver Klenz  Dipl. Immobilienwirt (DIA), Inhaber

te stets kompetent und seriös begleitet 
iertes Unternehmen haben wir uns einen hohen 

uierlich 
er Kunden  �  eine 

len und zu 
ivitäten  �  
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Sportlerehrung

Sportlerehrung Saison 2022/2023
Die Gemeinde Harrislee lud am 9. November 2023 zum 
36. Mal zur Sportlerehrung ein. Bürgervorsteherin Anke 
Schulz lobte in ihrer Begrüßungsansprache das hohe 

Engagement der 
S p o r t l e r i n n e n 
und Sportler. Sie 
hob die tolle Ar-
beit der Traine-
rinnen und Trai-
ner hervor, die 
mit ihrem uner-
müdlichen Ein-
satz die sportli-
chen Erfolge erst 
möglich machen. 

Anschließend wurden 13 Trainerinnen und Trainer und 
66 Sportlerinnen und Sportler für ihre Erfolge geehrt.

Musikalisch beglei-
tete Mascha Maleen 
Ihme die Veranstal-
tung. Als Showein-
lage gab es eine 
Aufführung der Tur-
nerinnen des TSV 
Nord unter der Lei-
tung von Uschi Pa-
pendorf und eine 
Tanzaufführung des 
Harrisleer Tanzver-
eins unter der Leitung von Janet George. Abschließend 
wurde ein Imbiss in der Mensa gereicht.

Bürgervorsteherin 
Anke Schulz mode-
rierte die Veranstal-
tung; die Mitglieder 
des Ausschusses 
für Bildung, Sport 
und Soziales nah-
men die Ehrungen 
der Trainerinnen 
und Trainer sowie 
der Sportlerinnen 
und Sportler vor.

TRAINERINNEN UND TRAINER:

• Britta Storm, TSV Nord - Leichtathletik
• Laura Storm, TSV Nord - Leichtathletik 
• Dirk Storm, TSV Nord - Leichtathletik
• Florian Storm, TSV Nord - Leichtathletik
• Thomas Rahmig, TSV Nord - Handball B-Jugend
• Malte Böhrnsen, TSV Nord - Handball 1. Damen
• Milena Natusch, TSV Nord - Handball 1. Damen
• Jan Verges, TSV Nord - Handball D-Jugend
• Patrick Prusinski, TSV Nord - Handball D-Jugend
• Ursula Papendorf, TSV Nord - Turnen
• Sebastian Wessel, TSV Nord - Badminton
• Janet George, Harrisleer Tanzverein
• Peter Svorad, Tennisclub Harrislee

SPORTLERINNEN UND SPORTLER:

TSV Nord Harrislee e. V. - Sportabzeichen:
• Telse Weber, Sportabzeichen in Gold 

TSV Nord Harrislee e. V. - Leichtathletik
•  Maja Lederle, Landesbestenliste Platz 5, 200 g Ball-

wurf 
• Laura Storm, Bezirksmeisterin Kugelstoßen 2022  
•  Maximilian Friedrichsen, Landesbestenliste Platz 6 

Ballwurf  
•  Linus Bartelsen, Landesbestenliste Platz 1 Ballwurf, 

Platz 4 Dreikampf 
•  Mattis Storm, Landesbestenliste Platz 6 Block Wurf 
•  Jean Nielsen, Landesbestenliste Platz 6 Block Lauf, 

Bezirksmeister 2022 über 400 m Laufen, Landesbes-
tenliste Platz 3 400 m Laufen

• Dirk Storm, Landesbestenliste Platz 4 Speerwurf

TSV Nord Harrislee e. V. - Handball
•  Handball B-Jugend für das Erreichen der Meister-

runde 
  Zur Mannschaft gehören: Carlotta Hinz, Dana Klein, 

Freya Schulz, Jocelyn Johannsen, Lea Tschuki-
tu, Lena Schaller, Leona Weidmann, Maja Zwanzi-
ger, Martje Sierck, Michelle Probst, Nele Magnussen, 
Smilla Lykke Nicolaisen, Zoé Ringsleben 

 Trainer: Thomas Rahmig

•  Handball 1. Damen (2. Bundesliga) 
  Der Mannschaft 2022/2023 gehörten an: Lea Tiede-

mann, Jula Zietz, Lara Fischer, Ellis Bruhn, Matilda 
Pleger, Leonie Mettner, Jane Andresen, Marie Pfleide-
rer, Madita Jeß, Sophia Frauenschuh, Stine Jansen, 
Hanna Klingenberg, Tabea Schleemann 

 Trainerteam: Malte Böhrnsen, Milena Natusch

Die 1. Handball-Damenmannschaft des TSV Nord 
Harrislee konnte aufgrund eines Trainingslagers 
nicht an der Ehrung teilnehmen.

•  Handball D-Jugend für das Erreichen des Final 
Four

  Zur erfolgreichen Mannschaft gehören: Nieke Jäger, 
Lena Ribbert, Josefine Treumer, Luna Hansen, Lotta 
Tölke, Jenna Mittelstaedt, Hannah Lück, Hanna Ver-
ges, Frida Krull, Alessia Traciu, Jordis Dobat, Mia Hil-
debrandt

 Trainerteam: Jan Verges, Patrick Prusinski
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Sportlerehrung

Harrisleer Tanzverein e. V.
•  Mannschaft „Dance Spirit 2023“, bestehend aus: 

Ina Beyer, Luisa Gosch, Janne Hertel, Mette-Marit 
Jensen, Imke Lenz, Thea Nissen

 Trainerin: Janet George
 3. Platz Deutsche Meisterschaft 18+

Tennisclub Harrislee e. V.
• Luca Babon und Emil Beck, Juniorenmeister
 Trainer: Peter Svorad

TSV Nord Harrislee e. V. - Turnen
4. Platz (von 81) bei den Norddeutschen Meister-
schaften
Ida Schwarz, Nele Schmaler, Malica Elvers, Sophie 
Carstensen, Lilli Giese, Emma von Blankenburg, 

TSV Nord Harrislee e. V. - Badminton
•  Mika Heinze, Landesbestenliste Platz 2 Jungen Ein-

zel Jahrgang 2007, Landesbestenliste Platz 5 Jungen 
Einzel U 17

•  Mai-Linh Fuchs, Landesbestenliste Platz 4 Mädchen 
Doppel Jahrgang 2009, Landesbestenliste Platz 6 
Mädchen Doppel U 15 

•  Maximilian Masur, Landesbestenliste Platz 2 Jungen 
Einzel Jahrgang 2012, Landesbestenliste Platz 2 Jun-
gen Einzel U 11, Landesbestenliste Platz 2 Jungen 
Doppel U 11

•  Marie Masur, Landesbestenliste Platz 5 Mädchen Ein-
zel Jahrgang 2010, Landesbestenliste Platz 2 Mäd-
chen Doppel Jahrgang 2010, Landesbestenliste Platz 
5 Mädchen Doppel U 15, Landesbestenliste Platz 4 
Mixed Jahrgang 2010, Landesbestenliste Platz 5  
Mixed U 13

•  Anton Beyer, Landesbestenliste Platz 6 Jungen Ein-
zel Jahrgang 2013 

 Trainer: Sebastian Wessel

  Vor-Ort-Versicherer.
Wenn es darauf ankommt, sind wir für Sie da � Ihr Schutzengel-Team.

Asmussen & Lommatzsch
Süderstr. 48a, 24955 Harrislee
Tel. 0461 700380
harrislee@provinzial.de 
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Familienzentrum

Aktuelle Angebote (Stand Februar 2024)

montags:

09:00 – 10:45   „Mama lernt Deutsch“ – ein kostenloses  

Angebot für Frauen, die Deutsch lernen 

möchten – Anmeldung bei Frau Antje  

Hinze, Tel.: 0172 7303444 

dienstags:

09:30 – 11:00  „Familien-Frühstück“ – Eltern und Kinder 

frühstücken zusammen und tauschen sich 

aus (kostenlos)*

15:30 – 16:30  „Minis in Bewegung“ – ein Angebot für  

1- bis 2-jährige Kinder in Begleitung, mit 

Alena, Tel.: 0176 22119360

mittwochs: 

09:00 – 10:00  „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschul-

kinder der Kitas in Harrislee mit einer Kin-

der-Yoga-Lehrerin

10:15 – 11:15  „Krabbel-Yoga“ – eine Yogastunde für 

Mutter/Vater und Kind (kostenlos) mit Mari-

na, 0172 5460480

donnerstags:

09:00 – 10:30  „PEKiP“ – ein Angebot vom „Haus der Fa-

milie“ für Babys von 6. Woche bis 12 Mo-

naten (10 x 75 €)
11:00 – 12:30  „PEKiP“ – bitte im Haus der Familie an-

melden, Tel.: 0461 8693-511

09:00 – 11:00  „Mütter-Café“ für Frauen aus der Ukraine 

und anderen Ländern mit und ohne Kinder 

15:00 – 16:00  „Minis in Bewegung“ – ein Angebot für  

2- bis 3-jährige Kinder in Begleitung, mit 

Alena, Tel.: 0176 22119360

freitags:

09:00 – 11:00  „Hyggelig“ – Entwicklungsbegleitung für 

Eltern mit Kindern von 0 – 3 Jahren, mit 

Sabrina, Tel.:  0151 23624820

09:00 – 10:45  „Mama lernt Deutsch“ – ein kostenloses 

Angebot für Frauen, die Deutsch lernen 

möchten

samstags: 

Antistress-Kurs für Eltern 1 x monatlich mit Familien-

hebamme, Heike Müller, Tel.: 0170 6351196

Sonstiges:

•  Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen  

(kostenlos, diskret, emphatisch)

•  „Ämter-Hilfe“ Unterstützung beim Ausfüllen/Bearbei-

ten von Antragsformularen auf Anfrage bei Annkatrin 

Hoeck, Tel.: 0160 93733477

  

Aktuelle Angebote (Stand Oktober 2023), Änderungen ab Mitte November 

montags: 
09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

09:00 - 10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit Nicole Bippert 

dienstags: 
09:30 - 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 

mittwochs:  
09:15 - 10:15 „Krabbel-Yoga“ Eine Yogastunde für Mutter/Vater und Kind (kostenlos) mit Marina: 0172 5460480 

09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

donnerstags: 
09:00 - 10:30 „PEKiP“ ein Angebot vom „Haus Der Familie“ für Babys von 6. Woche bis 12 Monaten (10 x 75 €) 

11:00 - 12:30 „PEKiP“ bitte im Haus der Familie anmelden: 0461 8693-511 

09:00 - 11:00 „Mütter-Café“ für Frauen aus der Ukraine und anderen Ländern mit und ohne Kinder  

15:00 - 16:00 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1- bis 3-jährige Kinder in Begleitung mit Sabrina: 0151 23624820 

freitags: 
09:00 - 10:20 „Hyggelig“ kostenloses Spiel-Angebot für Kinder von 1 - 3 Jahren mit Sabrina: 0151 23624820 

10:30 - 12:00 „Hyggelig“ kostenloses Krabbel- und Spielangebot für Babys von 6 Wochen bis 12 Monaten 

samstags:  
April bis November 1 x im Monat „Naturzeit“ für Eltern und Kinder mit einer Natur-Pädagogin im Wald, Strand etc. 

Antistress-Kurs für Eltern 1 x monatlich mit Familienhebamme Heike Müller: 0170 6351196 

Sonstiges: 

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 „Ämter-Hilfe“ Unterstützung beim Ausfüllen/Bearbeiten von Antragsformularen  

 (auf Anfrage bei Annkatrin Hoeck: 0160 93733477) 

 

Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151 44869344   E-Mail: fz-harrislee@mail.de , Vor der Koppe 3, Harrislee 

                     

  

Aktuelle Angebote (Stand Oktober 2023), Änderungen ab Mitte November 

montags: 
09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

09:00 - 10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit Nicole Bippert 

dienstags: 
09:30 - 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 

mittwochs:  
09:15 - 10:15 „Krabbel-Yoga“ Eine Yogastunde für Mutter/Vater und Kind (kostenlos) mit Marina: 0172 5460480 

09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

donnerstags: 
09:00 - 10:30 „PEKiP“ ein Angebot vom „Haus Der Familie“ für Babys von 6. Woche bis 12 Monaten (10 x 75 €) 

11:00 - 12:30 „PEKiP“ bitte im Haus der Familie anmelden: 0461 8693-511 

09:00 - 11:00 „Mütter-Café“ für Frauen aus der Ukraine und anderen Ländern mit und ohne Kinder  

15:00 - 16:00 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1- bis 3-jährige Kinder in Begleitung mit Sabrina: 0151 23624820 

freitags: 
09:00 - 10:20 „Hyggelig“ kostenloses Spiel-Angebot für Kinder von 1 - 3 Jahren mit Sabrina: 0151 23624820 

10:30 - 12:00 „Hyggelig“ kostenloses Krabbel- und Spielangebot für Babys von 6 Wochen bis 12 Monaten 

samstags:  
April bis November 1 x im Monat „Naturzeit“ für Eltern und Kinder mit einer Natur-Pädagogin im Wald, Strand etc. 

Antistress-Kurs für Eltern 1 x monatlich mit Familienhebamme Heike Müller: 0170 6351196 

Sonstiges: 

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 „Ämter-Hilfe“ Unterstützung beim Ausfüllen/Bearbeiten von Antragsformularen  

 (auf Anfrage bei Annkatrin Hoeck: 0160 93733477) 

 

Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151 44869344   E-Mail: fz-harrislee@mail.de , Vor der Koppe 3, Harrislee 

                     

Eine Yoga-Stunde der besonderen Art: Krabbel-Yoga

Zusammen frühstücken, spielen, schnacken: Familienfrühstück

Kontakt:
Martina Asmussen  
*Tel: 0151 44869344   
E-Mail: fz-harrislee@mail.de 
Vor der Koppe 3, Harrislee
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Bericht der Zentralschule Harrislee / Gleichstellungsbeauftragten

Politik-Projekt „Pimp Your Town“
Vom 6. bis zum 8. November fand an der Zentralschu-
le Harrislee das Projekt „Pimp Your Town!“ statt. Dabei 
ging es um Politik in der Gemeinde. Die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 9 a, 9 b und 9 c sollten Kom-
munalpolitik nachspielen und bekamen dabei die Chan-
ce, dem Bürgermeister und den Ratsfraktionen Vorschlä-
ge zu machen, was man in Harrislee verändern könnte. 
Dafür kamen Politikerinnen und Politiker aus den Harris-
leer Fraktionen in die Schule und unterstützten die Schü-
ler bei ihrer Arbeit als „Kommunalpolitiker“.

Nach einem Crashkurs zum Thema Kommunalpolitik 
wurden Ausschüsse gebildet, in denen die Schüler mit 
den echten Politikern die große Ratssitzung am letzten 
Tag des Projektes vorbereiteten.

Wir, die Klasse Flex 9, waren das Presseteam. Wir foto-
grafierten die Arbeit in den Ausschüssen und führten In-
terviews vor der Kamera.

Am dritten Tag war es dann so weit: Zum Abschluss des 
Planspiels hatten die Schüler aus den 9. Klassen ihre An-
träge vorbereitet und brachten sie in die „Gemeindever-
tretung“ in der Aula der Zentralschule ein. Die 15 Anträge 
waren sehr unterschiedlich, und einige stießen bei den 
Profipolitikern auf echtes Interesse. Wir fanden folgende 
Anträge besonders spannend:

Die Gemeindevertretung möge beschließen, dass
 •  in öffentlichen Gebäuden Trinkwasserspender aufge-

baut werden,
 •  Spielplätze verschönert und (um Sportgeräte) erwei-

tert werden sollen,
 •  Harrislee besser an das Flensburger Busnetz ange-

schlossen wird,
 •  bestimmte Klassenräume an der Zentralschule bes-

ser beschattet werden, damit es dort im Sommer nicht 
so heiß wird. 

Vielleicht schafft es der eine oder andere Antrag dem-
nächst in die echte Gemeindevertretung. Wir fanden das 
Projekt „Pimp Your Town!“ jedenfalls spannend und ziem-
lich cool. Einen kurzen Film dazu gibt es demnächst auf 
YouTube zu sehen.
Auch auf der Homepage von „Pimp your town“ werden 
der Film, weitere Bilder und Berichte eingestellt unter  
https://www.pimpyourtown.de/wo-ist-das/. 

Die Schülerinnen und Schüler der Flex 9

Bürgermeister Martin Ellermann (stehend) begrüßt die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Projektes „Pimp Your Town!“. 
Gemeindevertreterin Jutta Weyher, Gemeindevertreter Jürgen 
Schirsching und Bürgervorsteherin Anke Schulz sowie weitere 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer (v. re. n. li.) hören aufmerksam 
zu.

Gemeindevertreter Marc Uppenkamp bei der Gremienarbeit mit 
Schülerinnen und Schülern.

Bürgervorsteherin Anke Schulz (3. v. li.) führt durch die Sitzung. 
Weiter auf dem Bild zu sehen sind (v. re. n. li.): Schulleiter Jür-
gen Bethge, die Gemeindevertreter Andreas Bisinger und Jür-
gen Schirsching, Bürgermeister Martin Ellermann sowie teilneh-
mende Schülerinnen und Schüler.
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Veranstaltung zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Anlässlich des diesjährigen Gedenktags für die Opfer des 
Nationalsozialismus fanden sich am 25. Januar 2024 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger von beiden Seiten der 
deutsch-dänischen Grenze am Harrisleer Mahnmal 
„Denkzeichen“, in unmittelbarer Nähe des ehemaligen 
Harrisleer Bahnhofs, zu einer Feierstunde ein. Ein Grund 
für das über die üblichen Maße starke Interesse an der 
Veranstaltung mag die aktuell kritische politische Weltla-
ge, insbesondere die Konflikte in der Ukraine und der ter-
roristische Anschlag der Hamas in Israel, gewesen sein. 
An dem Ort, an dem zwischen dem 15. September 1944 
und dem 16. Februar 1945 um die 1600 internierte Gefan-
gene aus dem Lager Fröslee in Viehwaggons in die Kon-
zentrationslager Dachau und vorwiegend Neuengamme 
deportiert wurden, gedachten die Anwesenden gemein-
sam mit Schülerinnen und Schülern der Duborg Skolen 
und der Zentralschule Harrislee den Opfern.

Bürgervorsteherin Anke Schulz als Repräsentantin der 
Gemeindevertretung und Bürgermeister Martin Ellermann 
als Leiter der Harrisleer Gemeindeverwaltung sowie die 
Sprecherin der „Arbeitsgruppe Harrislee-Bahnhof“, Anke 
Spoorendonk, begrüßten die Anwesenden und dankten 
für ihr Interesse, insbesondere aber den Schülerinnen 
und Schülern sowie den betreuenden Lehrerinnen und 
Lehrern der beiden Patenschulen, der Zentralschule Har-
rislee und Duborg Skolen, für das nun schon über 25-jäh-
rige große Engagement am Mahnmal.
Bürgermeister Ellermann stellte seine Ansprache unter 
das Motto der Worte August Bebels: „Nur wer die Vergan-
genheit kennt, kann die Gegenwart verstehen und die Zu-
kunft gestalten“. In diesem Zusammenhang mahnte er in 
seiner Ansprache mit Blick auf die wieder erstarkenden 

rechtsradikalen und rechtspopulistischen Kräfte, dass es 
wichtig sei, den neuen radikalen Kräften keinen weiteren 
Raum zu geben und über unsere Erinnerungskultur wie-
der zu einer überzeugenden öffentlichen Kommunikati-
onskultur zu gelangen.

Anke Spoorendonk, als Sprecherin der Arbeitsgruppe 
„Harrislee-Bahnhof“, griff in ihrer Ansprache ebenfalls die 
immer stärker werdenden rechtspopulistischen und radi-
kalen Tendenzen in Politik, namentlich durch die AfD und 
Teilen der Bevölkerung, auf. Umfragen zu den kommen-
den Wahlen zum EU-Parlament und in einigen Bundes-
ländern zeichnen diesbezüglich ein düsteres Bild, näm-
lich, dass die sog. „schweigende Mehrheit“ immer weiter 
an den politisch rechten Rand rückt. Die Aufdeckung ei-
nes konspirativen Treffens von AfD-Parteimitgliedern mit 
Sympathisanten, in dem es darum ging, Menschen mit 
ausländischer Herkunft aus Deutschland zu deportieren, 
„Remigration“ genannt, wirkte zum Glück in großen Teilen 
der Bevölkerung wie ein Weckruf. Hunderttausende junge 
und alte Menschen, Familien und Menschen, die vielleicht 
noch nie an einer Demonstration teilnahmen, standen auf 
und bekannten sich zu Menschlichkeit und demokrati-
schen Werten. Ein wichtiges Signal! Anke Spoorendonk 
warnte jedoch auch, dass wir uns aber auch darüber be-
wusst sein sollten, dass demonstrieren allein nicht reicht. 
„Nur dann, wenn unsere Mitmenschen begreifen, dass es 
hier um noch viel mehr geht als um Einwanderungspolitik 
oder um Ampelfrustrationen, werden wir der braunen 
Wiedergeburt Herr werden“. Der Bezug zum Mahnmal 
„Harrislee-Bahnhof“ liege darin, dass Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft praktisch an diesem Ort zusammen-
geführt werden und sich hier ein Demokratie-Lernort be-
findet. Denn es gilt, wie es in einem bekannten Zitat des 
spanischen Philosophen George Santayana am Eingang 
des Block 4 der Gedenkstätte Auschwitz lautet: „Wer die 
Geschichte nicht kennt, ist verdammt, sie zu wiederho-
len“.
Die Botschaft des Lernortes „Harrislee-Bahnhof“ an der 
deutsch-dänischen Grenze lautet seit 26 Jahren, dass 
Geschichte erst dann, wenn sie konkret ist, auch zu be-
greifen und damit begreifbar ist. Das heißt im Umkehr-
schluss, dass Rechtsextremismus bei uns keinen Platz 
hat, dass Unbelehrbarkeit bei uns auf entschlossenen Wi-
derstand stößt. Dies zu versinnbildlichen, ist eine wichtige 
Funktion des Mahnmals „Harrislee Bahnhof“ in der heuti-
gen Zeit. Soweit die Sprecherin der AG „Harrislee-Bahn-
hof“.

Im Anschluss an die Ansprachen trugen Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 9 und 10 der Zentralschule und 
der Duborg Skolen literarische Texte und Auszüge von im 
Unterricht vorbereiteten Sachtexten vor, wobei der Trans-
fer von Naziverbrechen und der aktuelle Bezug zum Uk-
raine-Krieg hervorgehoben wurden. Eine Projektgruppe 
mit instrumentaler Begleitung, bestehend aus Schülern 
und Schülerinnen der Zentralschule, führte eine szeni-
sche Darstellung auf. 
Darüber hinaus hatten Schüler beider Schulen in mehre-
ren Wortbeiträgen, vielfach in der Art von Slam Poetry, 
ihre Gefühle zum aktuellen Konflikt in der Ukraine und der 
allgemeinen Bedrohungslage in der Welt vorbereitet.

Bürgervorsteherin Anke Schulz Sprecherin der AG Harrislee- 
Bahnhof Anke Spoorendonk

Bürgermeister Martin Ellermann
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Veranstaltung zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

 

Abschließend legten die Schulleiter der Duborg Skolen 
und der Zentralschule gemeinsam mit ihren Schülern ei-
nen Kranz nieder. Ebenfalls ehrten Ludwig Hecker für die 
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes, Bürgervor-
steherin Anke Schulz, Bürgermeister Martin Ellermann so-
wie weitere Repräsentanten deutscher und dänischer Ins-
titutionen die Opfer der nationalsozialistischen Gewalt  - 
herrschaft am Harrisleer Mahnmal mit Blumengebinden 
und Kränzen.

Wenige Tage später, am 29. Januar, wurde die Feier zum 
Gedenktag an die Opfer des Nationalsozialismus mit einer 
ganz besonderen Veranstaltung zum Thema begangen.
Die Arbeitsgruppe Harrislee-Bahnhof hatte in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Harrislee und der Volkshoch-
schule Flensburg-Harrislee zu dem Vortrag „Die Kinder- 
und Jugendpsychiatrie in Schleswig in der Zeit des 
Nationalsozialismus“ der Historikerin Susanna Misgajski 
eingeladen. Vor Beginn des Vortrags begrüßten Bürger-
vorsteherin Anke Schulz und die Sprecherin der AG Har-
rislee-Bahnhof, Anke Spoorendonk, die Referentin, die 
aus Stralsund angereist war, sowie die ca. 100 Interessier-
ten, die im Bürgerhaus erschienen waren. Susanna Mis-
gajski stellte darauf im Laufe des Abends in einer Power-
Point-Präsentation die gesamte Bandbreite der NS- 
Gesundheitspolitik im Allgemeinen und der Behandlung 
geistig und körperlich eingeschränkter Menschen, insbe-
sondere Kinder, vor. Diese informativen, aber für die Zu-
hörer zum Teil schwer zu ertragenden Details hatte Frau 

Misgajski schon vor Jahren in einer wissenschaftlichen 
Studie in Zusammenarbeit mit dem Landesarchiv erarbei-
tet und in einer Ausstellung präsentiert. Für die Vortrags-
veranstaltung in Harrislee hat die Referentin die Ergebnis-
se noch einmal mit ihren neuesten Forschungsergebnissen 
aktualisiert. Der erweiterte Harrisleer Vortrag wird daher 
auch in einer der nächsten Grenzfriedenshefte veröffent-
licht werden. 

 
Die Zuhörer erfuhren von erschütternden Schicksalen u. a. 
einiger namentlich bekannter Kinder aus Schleswig-Hol-
stein, unmenschlicher Behandlungsmethoden und syste-
matischer Erfassung und Vernichtung, z. B. durch Überdo-
sen von Medikamenten oder Aushungern sog. „unwerten 
Lebens“ der Patienten in den psychiatrischen Kliniken. Die 
Briefe und Anfragen besorgter Eltern wurden meist igno-
riert oder in standardisierten Schreiben auf menschenver-
achtende Weise abgewiesen. Dabei konnten bis heute 
noch lange nicht alle Fälle nachgewiesen werden. In der 
Kinder- und Jugendpsychiatrischen Klinik in Schleswig sel-
ber konnte bisher auch nur indirekt Euthanasie nachgewie-
sen werden, da z. B. die kranken Kinder und Jugendlichen 
durch mehrfaches Verlegen in auswärtige „Euthanasiekli-
niken“ zu Tode kamen. Auffällig häufig war hier die Todes-
ursache plötzliches Herzversagen oder Lungenentzün-
dung. Die dafür zuständigen und verantwortlichen Ärzte 
sind nach 1945 in den meisten Fällen nicht zur Verantwor-
tung gezogen worden. Häufig haben die Verantwortlichen 
weiter als niedergelassene Ärzte oder in Kliniken, oft in lei-
tender Position, weitergearbeitet. Wenn es überhaupt zur 
Anklage kam, wurden sie mithilfe von Gutachten von Kolle-
gen meist entlastet. In diesem Zusammenhang wurde von 
der Referentin dann auch noch ein Exkurs zu der sog. 
„Heyde-Sawade-Affäre“ gege-
ben, die seit 1959 bundesweit für 
Schlagzeilen sorgte.  Die Aller-
wenigsten der Täter sind von Ge-
richten nach 1945 verurteilt wor-
den. Mit dieser bitteren Einsicht 
endete die Vortragsveranstal-
tung, die durch das sensible mu-
sikalische Rahmen pro gramm 
des Duos Gerhard Breier und 
Guido Helmentag die Zuhörer in 
diesem Jahr zusätzlich in beson-
derem Maße anrührte. 

Text: Thomas Pantléon
Fotos: Mascha Ihme, Malin Lindenberg, Thomas Pantléon

Schüler 
der  
Zentral-
schule  
Harrislee

Schüler der Duborg Skolen

Gedenken an die Opfer

Duo Gerhard Breier 
und Guido Helmentag

Die Referentin Frau Susanna Misgajski
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Stadtradeln

Städtebauförderung

Mit Fördermitteln der „Städtebauförderung“ soll in Harris-
lee in den nächsten 15 Jahren der Ortskern aufgewertet 
werden. Jede Maßnahme wird dabei zu 2/3 von Land und 
Bund gefördert. Erste Maßnahmen sind zum Beispiel: 

•  Der Neubau der Schwimmhalle im Alt Frösleer Weg. 
Bevor die Schwimmhalle gebaut wird, wird in einem 
Planungswettbewerb der beste Entwurf ausgesucht. 
Interessierte Planer reichen dafür ihre Ideen ein, und 
eine Fachjury aus Architekten und Vertretern der loka-
len Politik sucht den passendsten Entwurf aus. Mit ei-
nem Ergebnis ist im Herbst zu rechnen, danach werden 
die Entwürfe der Öffentlichkeit präsentiert, und die Pla-
nungsphase für die konkrete Umsetzung beginnt.

•  Die Umgestaltung des Holmbergs mit den Kreuzun-
gen zum Alt Frösleer Weg und zur Süderstraße. Der 
Straßenzug und beide Kreuzungen sollen aufgewertet 
werden, da hier insbesondere für Schulkinder und an-
dere, die zu Fuß und auf dem Fahrrad unterwegs sind, 
so einiges im Argen ist. Für die Umsetzung wird nun 
ein Planungsbüro ausgesucht. Bevor gebaut wird, fin-
det auch hier eine Öffentlichkeitsbeteiligung statt.

•  Als neues Projekt soll nun auch der Skatepark am Haus 

der Kinder und der Jugend neu gestaltet werden. Wenn 
der Fördermittelgeber das Projekt freigibt, sollen in ei-
ner Jugendbeteiligung Ideen zur Umsetzung gesam-
melt werden.

Um diese und weitere Projekte umzusetzen, bekommt 

die Gemeinde Unterstützung von einem Sanierungsträ-
ger: GOS ist ein Büro aus Kiel, das sich gut auskennt 
mit Förderprojekten der Städtebauförderung und jetzt die 
nächsten Jahre mit der Gemeindeverwaltung zusammen-
arbeiten wird.

Weitere Informationen zum Thema Städtebauförderung 
gibt es auf der Website: www.harrislee.de/Städtebauför-
derung.

Harrislee radelt wieder mit! Der Wettbewerb rund ums 
Fahrradfahren findet dieses Jahr vom 17. Juni bis zum  
7. Juli statt. Anmeldungen und Infos unter https://www.
stadtradeln.de/harrislee.
Sie möchten eine Radtour oder Aktion anbieten? Melden 
Sie sich gerne bei h.lefel@gemeinde-harrislee.de.
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Brücken verbinden
Wer in letzter Zeit entlang des Gendarmstiens in Pattburg 
bzw. Niehuus wandern war, konnte sie schon begutach-
ten, die neue Brücke zwischen Dänemark und Deutsch-
land in der Nähe des Schloßberges. Nachdem die Vorgän-
gerbrücke altersbedingt abgängig war, musste ein Ersatz 
her. Mit finanzieller Beteiligung der Gemeinde konnte der 
deutsch-dänische Brückenschlag wiederhergestellt wer-
den. Hiermit ist ein Lückenschluss auf einem wunderschö-
nen Wanderweg entlang des Niehuuser Sees erfolgt. 
An dieser Stelle bedanken wir uns für die konstruktive, 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit der Kommune 
Apenrade. Viel Spaß beim Wandern!

Neue Brücke am Schloßberg

Die Gemeindevertretung tagte

Mitfahrbänke in Harrislee

Slukefterbogen: nahe der Zentralschule

Niehuus: am Schloßberg

Wassersleben: an der Straße Wassersleben auf Höhe des Parkplatzes Strandpavillon

Kupfermühle: Straße Zur Kupfermühle in der Nähe der Abbiegung Thor-Straten-Weg

In der Wintersitzung am Donnerstag, dem 7. Dezember 
2023, hat die Gemeindevertretung Harrislee
 •  den Haushaltsplan sowie den Stellenplan für 2024 be-

schlossen,
 •  die VI. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung der Ge-

meinde Harrislee sowie
 •  die I. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhe-

bung von Beiträgen und Gebühren für die Abwasserbe-
seitigung verabschiedet,

 •  die Neufassung der Gebührensatzung für den Friedhof 
der Gemeinde Harrislee in Niehuus beschlossen,

 •  über den Feuerwehrbedarfsbedarfsplan abgestimmt 
und diesen einstimmig beschlossen

 •  und der Stellungnahme zum Bericht über die überörtli-
che Prüfung der Finanzbuchhaltung zugestimmt.

 •  Darüber hinaus wurden die Mitarbeitenden der Ge-
meindeverwaltung Harrislee, Frau Dr. Nele Bonin und 
im Vertretungsfall Herr Kevin Tolksdorf, als gemeindli-
che Vertretung für den Zeitraum 2024 bis 2028 in die 
ITV.SH-Trägerversammlung entsandt.

 •  Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde der Ab-
schluss von zwei Grundstückskaufverträgen genehmigt.

Sie wollen mehr über die Arbeit der gemeindlichen Gremi-
en wissen?
Näheres erfahren Sie unter „www.harrislee.de“ auf der 
Startseite unter der Rubrik „Bürger- und Ratsinfo“.

Ebenfalls unter „www.harrislee.de“ finden Sie am Ende 
der Seite einen Link zu unserem Kontaktformular bzw. 
zum Mängelmelder. Auf diesem Wege können Sie uns 
über Ihre Anregungen, etwaige Schäden und Mängel so-
wie Wünsche für unsere schöne Gemeinde informieren.
Unsere Beschäftigten prüfen dann Ihre Hinweise und Vor-
schläge. Bitte geben Sie nach Möglichkeit auch immer Ih-
ren Namen und Ihre Kontaktdaten an, damit wir Sie bei 
Rückfragen erreichen können. Ebenso wichtig ist für uns 
die genaue Ortsangabe, wo Ihnen etwas aufgefallen ist. 
Helfen Sie uns, dafür zu sorgen, dass Harrislee so attrak-
tiv bleibt!
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Krankengymnastik Christiane Himstedt

 

 

www.krankengymnastikhimstedt.de

Musbeker Weg 30, Harrislee

Tel. 0461-77 03 006

• Manuelle Therapie
• Bobath - Erwachsene und Kinder 
• Brügger
• FOI
• Eis/Wärmeanwendungen
• Hausbesuche

• Sturzprävention / Balancetraining
• Kinesiotaping
• WS-Gymnastik in der Gruppe
• Atemgymnastik
• Massagen
• Fango

Aus dem Geschäftsleben

•  Eileen George 
Werkstraße 5 
Tel.: 01525 1402928 
E-Mail: kontakt@eileengeorge.de 
www.eileengeorge.de 
Psychologisches Coaching

•  Tatjana Pforr 
Zur Kupfermühle 19 
Tel.: 0178 8312435 
E-Mail: pforrtatjana@gmail.com 
Kosmetikerin

•  Yogazeit am Meer 
Anette Schmidt  
Strandhof 1 
Tel.: 0173 6400358 
E-Mail: info@anetteschmidt.de 
www.anetteschmidt.de 
Yogastudio

•  Safi Mahmoud 
Vor der Koppe 3 
Tel.: 0176 44483841 
E-Mail: mahmoud.safi413@ 
gmail.com 
Gartenservice und Gebäude- 
reinigung

•  Daniel Ringk 
Hof Himmern 1 
Tel.: 0157 92482900 
E-Mail: kontakt@supervisor- 
im-norden.de 
www.supervisor-im-norden.de  
Rechtliche Betreuung

•  Düt un dat Verkaufshäuschen 
Pia Lauritzen 
Im Winkel 1 
Tel.: 0171 9569022 
E-Mail: duetundat@outlook.de 
Verkauf von selbstgefertigten Artikeln

Nachstehend setzen wir die Veröffentlichung der Betriebe fort, die ihre gewerbliche Tätigkeit in Harrislee 
aufgenommen haben. Seit dem Erscheinen unserer letzten Ausgabe sind dies: 

Eintragung in das Branchenbuch

Auf der Homepage der Gemeinde Harrislee ist be-
reits jetzt eine Vielzahl von Gewerbebetrieben mit ih-
ren jeweiligen Kontaktdaten im sog. „Branchenbuch“ 
eingetragen (www.harrislee.de/branchenbuch). Inter-
essierte Betriebe, die bisher nicht eingetragen sind, set-

zen sich bitte bei Bedarf mit der Gemeindeverwaltung/ 
Abteilung Bürgerservice (Tel.: 706-124, E-Mail: gewerbe-
amt@gemeinde-harrislee.de) in Verbindung. Die Veröffent-
lichung ist selbstverständlich kostenlos.
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Benutzungsplan für die Kleinschwimmhalle und die Sauna

Schwimmhalle (Öffnungszeiten*)

  Beckentiefe
Mo  14:00 - 15:00 Uhr  0,90 m 
 15:00 - 16:00 Uhr  1,25 m 
 16:00 - 20:00 Uhr 3,00 m 
 20:00 - 22:00 Uhr 3,00 m (nur für Erwachsene)
Di  „Warmbadetag“  
 14:00 - 15:00 Uhr 3,00 m 
 15:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 3,00 m (nur für Damen +  
   Behinderte) 
 17:00 - 18:00 Uhr 1,25 m (nur für Behinderte) 
 18:00 - 20:00 Uhr 3,00 m
Mi  16:00 - 18:00 Uhr 3,00 m
Do  14:00 - 16:30 Uhr 1,25 m
Fr  14:00 - 16:00 Uhr 0,60/0,90 m 
 16:00 - 17:00 Uhr 1,25 m 
 17:00 - 20:00 Uhr 3,00 m 
 20:00 - 22:00 Uhr 3,00 m (nur für Erwachsene)
Sa  14:00 - 16:00 Uhr 1,25 m 
 16:00 - 18:00 Uhr 3,00 m
Kassen- und Einlassschluss ist eine Stunde 
vor Schließung der Schwimmhalle. 

* Aus aktuellen Anlässen kann es hin und wieder zu Abweichungen bei den Öffnungszeiten kommen. Informieren Sie sich bitte zusätzlich 
auf der Homepage www.harrislee.de/tourismus-freizeit-kultur/schwimmhalle-und-sauna.

Sauna (Öffnungszeiten)

Mo  14:00 - 22:00 Uhr  Herren
Di  14:00 - 22:00 Uhr Damen
Mi  16:00 - 20:00 Uhr Herren
Do  14:00 - 18:00 Uhr Damen
Fr  14:00 - 22:00 Uhr Damen
Sa  14:00 - 18:00 Uhr Gemeinschaftssauna

Harrislee snackt Platt …

Niehuus ...   ... Harrislee, man liekers wiet buten
So keem mi dat jümmers vör as lütte Butscher vun Mus-
bek. An‘n schönen Sommerdag güngen wi denn tofoots, 
en Auto harrn wi noch nich, an de Niehuuser See. In uns‘ 
Bollerwagen weer de Picknickkorf, de Deek un de Foot-
ball. An de Badestell harr de Beek, de vun Hein Keesfoot 
sien Daal keem, en lütte Landtung opschüttet un wi Kinner 
kunnen mit en Wuppdi en Köpper in‘t Water maken.
Ik kann mi ok noch goot an so mennig kole Winter erin-
nern. Dor weer de See dichtfroren, keen Snee up‘t swar-
te, blanke Ies un wi susen mit uns Strriedschoh mit en dul-
le Naht över‘n See.

De Niehuuser holen tosamen. Eenmal in‘t Johr warrt dat 
Dörp en eenzige Flohmarkt. För jedeen Huus steiht denn 
en Disch mit dat, wat man nich mehr bruukt. Dor warrt hö-
kert, hannelt un veel snackt. Dor kaamt se ut alle Ecken na 
Niehuus, meist mit Fohrrad.
Tja, un denn is Bettenwessel in Däänmark un alle Welt 
will över de Grenz. Dat Navi seggt: “Ellund, Padborg un 
Krusau sünd dicht, man ik heff noch en Geheemtipp – Nie-
huus!“
Wenn du dorup rinfallst, fohrst du dörch Niehuus op den 
Schloßbarg. De Hüser warrn weniger un de Straat smaller, 

bannig small un eensporig. Un denn is‘t vörbi. En Pahl in 
de Straat un en beten wieder de Slagboom na Däänmark. 
Övergang blots för Fohrröder un Footgängers. Wenn du 
denn noch en Wahnwaag dorbi hest, hest du ganz ringe 
Koorten.
Dor hebbt se denn an de Schloßbarg en grote Schild 
opstellt: Kein Übergang nach Dänemark!
Wat dat Navi dat wull lesen kann?

Mit plattdüütsche Gröten
Günter Herrmann
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Wir kümmern uns um Ihre 

 Versicherungs- und Finanzfragen!

LVM-Versicherungsagentur 

Schulze & Baumgart

Marienallee 6 

24937 Flensburg 

Telefon 0461 50907361 
agentur.lvm.de/schulze-baumgart
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Klimaschutzregion

der nächsten Jahre aktiv mitzuwirken. Es wird 50 Teilneh-
mer umfassen, die nach soziodemographischen Kriterien 
in einem zweiten Schritt aus den Bürgerinnen und Bür-
gern ausgewählt werden, die sich zuvor registriert haben. 
Dadurch soll das Forum einen möglichst repräsentativen 
Querschnitt der Bevölkerung Schleswig-Holsteins beinhal-
ten. Im ersten Halbjahr sind sechs bis acht Sitzungen ge-
plant, die teils online, teils in Präsenz stattfinden werden.

Für den gesamten Prozess nimmt das Ministerium 125.000 €  
in die Hand Die erstellten Beiträge der Bürgerinnen und 
Bürger zum „Klimaschutzprogramm 2030“ sollen in des-
sen finaler Fassung direkt mitberücksichtigt werden.

Das „Bürgerforum Klimaschutz“ bietet eine gute Möglich-
keit für seine Teilnehmer, um aktiv an Lösungen für die 
umfangreichen Herausforderungen im Zusammenhang 
mit dem Klimawandel mitzuwirken. Aller Voraussicht nach 
werden dabei auch Bürgerinnen und Bürger unserer nun 
44 Gemeinden umfassenden Klimaschutzregion in dem 
Forum sitzen und so direkt politische Entscheidungen mit 
beeinflussen können. 

Zudem freuen wir uns sehr darüber, dass der Schutz des 
Klimas und die notwendige Transformation hin zur Klima-
neutralität durch vielfältige Aktivitäten von der Wärmepla-
nung bis hin zum weiteren Ausbau des Radwegenetzes 
kontinuierlich vorwärtsgebracht werden. Bei diesem Pro-
zess unterstützen wir als Team der Klimaschutzregion 
Flensburg weiterhin sehr gerne und mit „Rückenwind“! 

Liebe Leserin, lieber Leser,

sollten Sie überraschend Post vom Umwelt- und Energie-
wendeministerium bekommen haben und nun die Mög-
lichkeit, sich dort für das „Bürgerforum Klimaschutz“ zu re-
gistrieren, dann sind Sie ja vermutlich bestens informiert 
– doch wer nicht zufällig ausgewählt wurde, wird wahr-
scheinlich noch (fast) nichts davon gehört haben: Bis 
Ende 2024 will die schwarz-grüne Landesregierung ein 
„Klimaschutzprogramm 2030“ aufstellen, und bei diesem 
Prozess sollen nach dem Willen von Umweltminister To-
bias Goldschmidt Bürgerinnen und Bürger aus dem gan-
zen Bundesland mit Hilfe des Bürgerforums direkt mit ein-
bezogen werden. 

Braucht es einen Ausbau der Photovoltaik, mehr Anbau-
flächen und Windräder? Wo stehen Landwirtschaft und 
Energiegewinnung in Konkurrenz, wo können sie sich viel-
leicht sogar ergänzen? Sollten neue Radwege oder Schie-
nen gebaut werden? Welche Auswirkungen hat es auf die 
Landwirtschaft und den Klimaschutz, wenn Hochmoore 
wieder vernässt werden? Diese sowie viele weitere Fragen 
zur Umsetzung des notwendigen Klimaschutzes direkt vor 
unserer Haustür sollen in einem intensiven Austausch zwi-
schen politischen Entscheidungsträgern und Bürgerinnen 
und Bürgern diskutiert und politische Instrumente erarbei-
tet werden. So sollen die Akteure den Entwicklungspro-
zess des Klimaschutzprogramms direkt mitgestalten kön-
nen. Ein Sprecher des Ministeriums betont, dass es ein 
Ziel des Bürgerforums sei, alle Mitglieder der Gesellschaft 
zu erreichen und in den Prozess mit einzubeziehen, da 
„die Transformation zur Klimaneutralität uns alle angeht“. 
Aus seiner Sicht beschäftigt sich bereits ein großer Teil 
unserer Gesellschaft intensiv mit dem Klimaschutz – wel-
ches wir in der Klimaschutzregion ebenfalls sehr deutlich 
wahrnehmen. Da der Schutz des Klimas eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe ist, sollen aber zudem auch dieje-
nigen eine Möglichkeit zur Mitgestaltung bekommen, die 
das Thema bisher nur distanziert betrachtet haben oder 
sich persönlich nicht betroffen fühlen. Denn das Bürgerfo-
rum bietet Menschen aus unterschiedlichen gesellschaft-
lichen Gruppen die Möglichkeit, an der Klimaschutzpolitik 
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Wiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt

Telefon 04608 90 49 00 · Fax 04608 90 49 04

info@anwalt-luther.de · www.anwalt-luther.de

Luther
Rechtsanwälte · Fachanwälte · Notar
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Vielleicht haben Sie im Gemeindegebiet schon ein-
mal eine oder zwei Frauen mit jeweils einem Müllgrei-
fer gesehen und sich gefragt, ob dies Mitarbeiterinnen 
des gemeindlichen Bauhofes sind, oder wer die beiden 
überhaupt sind und was sie täglich am Strand, Weges-
rand oder in öffentlichen Anlagen machen?!

Von unterschiedlichen Seiten wurde die Gemeindever-
waltung auf zwei Frauen (Monika Vogeser und Utkantha 
S. Schulz) aufmerksam gemacht, und die Redaktion 
des Heftes „Unsere Gemeinde“ hat beschlossen, die 
beiden Frauen einmal einzuladen, kennenzulernen und 
die tägliche, wertvolle Arbeit einmal aus ihrer Sicht vor-
zustellen.

Redaktion: Schön, dass Sie unserer Einladung gefolgt 
sind. Würden Sie beide sich einmal vorstellen?
Monika Vogeser: Danke, dass wir vorbeikommen dür-
fen. Wir sind zwei Freundinnen in Rente, kennen uns 
seit 33 Jahren und sind sehr naturverbunden. Wir ha-
ben uns schon immer gerne zum Wandern in der Na-
tur verabredet und haben irgendwann auf unseren lan-
gen Spaziergängen den ganzen Müll am Wegesrand, 
am Strand und eigentlich an jeder Ecke in der Natur 
nicht mehr aushalten können. Schließlich haben wir an-
gefangen, den ganzen Müll aufzusammeln. Während 
ich, Monika, dies schon seit ca. 20 Jahren fast täglich 
mache, ist meine Bekannte Utkantha S., seit sie 2013 
nach Harrislee gezogen ist, seitdem täglich dabei.
Anfänglich habe ich von zu Hause eine Tüte mitgenom-
men und mich für jedes einzelne Teil gebückt. Weil es 
aber täglich so viel Müll war, haben wir uns irgendwann 
günstige, aber schnell defekte Plastikgreifzangen ge-
kauft. Erst durch einen Kontakt im Sportverein zu ei-
nem Mitarbeiter des Bauhofes wurde uns im letzten 
Jahr durch den Bauhofleiter ein qualitativ hochwertiger 
Greifer zur Verfügung gestellt. Dies erleichtert das täg-
liche Müllsammeln sehr.

Redaktion: Was fällt Ihnen bei den täglichen Sam-
meltouren auf?
Utkantha S. Schulz: Man findet wirklich jeden Tag et-
was. Es gibt keinen Tag und auch keinen Ort in Harris-
lee, an dem man nichts findet. Harrislee hat sich nicht 
nur in der Größe des Ortes erweitert, sondern gleich-
zeitig haben sich auch die Massen an Müll, die einfach 
in die Natur geworfen werden, vergrößert. 
Monika Vogeser ergänzt: Es ist wie ein Magnetismus, 
wenn erst irgendwo etwas liegt, kommt immer mehr an 
dieser Stelle hinzu. Nur wenn regelmäßig gesammelt 
wird, hält es sich an diesen Stellen in Grenzen. 

Redaktion: Welche Art von Müll stellt das größte Prob-
lem dar? 
Utkantha S. Schulz: Am häufigsten sehen wir Plastik-
müll in jeglicher Größe, dicht gefolgt von Zigarettenkip-
pen und pfandfreiem Dosenmüll. Monika Vogeser er-
gänzt: Auf den Parkplätzen werden die Aschenbecher 
auf den Parkflächen einfach ausgekippt, das erzeugt 
bei uns beiden völliges Unverständnis. Auch sehr är-
gerlich sind die Verpackungen von Fastfoodketten. Die-
se werden einfach aus dem Auto geworfen oder auf den 
Parkplätzen stehen gelassen. Auch der ganze Müll, der 
sich nach Silvester überall in der Natur finden lässt, ist 
wirklich schlimm. Am Strand in Wasserleben lagen bei-
spielsweise viele große Batterien und leider auch vie-
le zerbrochene Sektflaschen, das macht schon traurig.
Wir sind dem gemeindlichen Bauhof sehr dankbar, 
dass sie uns sehr unterstützen. Denn wenn die gefun-
denen Abfallteile zu groß oder zu schwer sind, dürfen 
wir den Bauhof anrufen, und dieser sammelt den hinter-
lassenen Müll an einer abgesprochenen Stelle später 
für uns ein. Die Kommunikation mit dem Bauhof schät-
zen wir sehr, und wir fühlen uns so manches Mal wie 
die freiwilligen Mitarbeiter des Bauhofes (schmunzelt).

Redaktion: Haben Sie schon mal kuriose Dinge gefun-
den?
Monika Vogeser und Utkantha S. Schulz im Wechsel: 
Einige Bürgerinnen und Bürger scheinen bestimmte Ri-
tuale zu haben. So findet man eigentlich täglich immer 
eine entsorgte Brötchentüte auf dem Weg zum Niehu-
user See und auch eine im Bereich „Himmern“. Eben-
so findet man regelmäßig 20 bis 30 kleine Schnapsfla-
schen im Bereich Achter de Möhl. Auch die Menge an 
Schnullern auf bestimmten Strecken in enorm. Das mit 
Abstand Abscheulichste haben wir gefunden, als ein-
mal ein Stück Aluminiumfolie aus der Erde schaute. Die 
schließlich ausgegrabene Kugel aus Aluminium schau-
te kurios aus und war mit vielen Schichten fein säu-
berlich verpackt, sodass wir vermuteten, jemand hät-
te etwas Besonderes vergraben. Nachdem wir Schicht 
für Schicht freigelegt hatten, erwartete uns aber kein 
„Schatz“, sondern ein Glas mit Haarbüscheln und abge-
schnittenen Fuß- und Fingernägeln. So etwas Kurioses 
haben wir glücklicherweise nie wieder sehen müssen.

Redaktion: Hat das tägliche Sammeln mit Euch persön-
lich auch etwas gemacht?
Monika Vogeser: Manchmal ist es ein Wechselbad der 
Gefühle zwischen Wut und Traurigkeit, weil leider so ei-

Zwei Herzen für Harrislees Natur

Die Greifzange ist immer dabei. Eine saubere Gemeinde ist Mo-
nika Vogeser (li.) und Utkantha S. Schulz eine Herzensangele-
genheit.
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Zwei Herzen für Harrislees Natur

nigen Menschen ein Bewusstsein für die Natur und die 
Meere fehlt. 
Zudem ist es oft schwierig, mit anderen Menschen, 
die nicht sammeln, normal spazieren zu gehen. Gera-
de wenn ich die Greifzange nicht dabeihabe, muss ich 
meist kurz darauf die gleiche Strecke noch einmal ab-
laufen, um die gesehenen Dinge doch noch aufzusam-
meln. Utkantha S. Schulz: Ich bin auch gerne mit dem 
Fahrrad unterwegs, aber, wenn ich dann unterwegs 
etwas sehe, muss ich einfach ständig absteigen und 
komme somit kaum voran. 
Es gibt aber auch viele positive Effekte durch das täg-
lich Müllsammeln für uns. Auch wenn manch ein Bürger 
irritiert reagiert, so wird uns auch von vielen Seiten sehr 
viel Dankbarkeit entgegengebracht. Es gibt viele, die 
uns ansprechen und sich mit Worten bedanken, aber 
auch einige, die einfach den Daumen hochhalten und 
uns anlächeln. Toll ist, dass die Kinder uns eigentlich 
immer wahrnehmen. Einige Kinder fragen ihre Eltern, 
was wir wohl machen, aber viele Kinder kommen auch 
direkt auf uns zu und interessieren sich für uns, und ei-
gentlich immer möchten sie dann auch einen Blick in 
die Tüte werfen. 
Monika Vogeser: Dadurch, dass wir täglich ungefähr 
zwei Stunden unterwegs sind, tanken wir viel frische 

Luft, bewegen uns und bekommen den Kopf frei. Zu-
dem ist es ein sehr befriedigendes Gefühl, dass die Na-
tur zumindest für einen Moment und in einem bestimm-
ten Bereich deutlich sauberer ist.

Redaktion: Was würden Sie sich von den Harrisleer 
Bürgerinnen und Bürgern wünschen?
Utkantha S. Schulz und Monika Vogeser im Wech-
sel: Wir wünschen uns, dass die Menschen mit mehr 
Achtsamkeit und Bewusstsein durch die Natur und ihre 
Schönheit laufen. Wenn jeder alles, was er in die Na-
tur oder an den Strand mitbringt, auch wieder mit nach 
Hause nehmen würde, wäre schon viel gewonnen. Viel-
leicht sollte jede Bürgerin und jeder Bürger immer eine 
kleine Tüte und Einmalhandschuhe in der Jackenta-
sche tragen, und wenn sie dann auch mit offenen Au-
gen durch die Natur laufen und jeder ein bisschen auf 
seinem Weg einsammeln würde, wäre schon viel für 
die Natur gewonnen. Schön wäre es auch, wenn El-
tern, Kindergärten und die Schulen die Kinder schon 
von klein auf mehr sensibilisieren würden. Wir selbst 
wären auch bereit, in die Kindergärten zu kommen, ein 
bisschen was zu erzählen und dann mit den Kindern 
zusammen auch Müllsammeln zu gehen.

Niehuus steht durch die abgelegene Lage des Ortsteils 
vor anderen Herausforderungen als der Rest der Ge-
meinde. Ein energetisches Quartierskonzept (gefördert zu  
90 % mit Bundes- und Landesmitteln) soll nun untersu-
chen, was in Niehuus getan werden kann, um den Ort kli-
mafreundlicher zu gestalten. Dies betrifft Themen wie die 
Mobilität, Sanierung der Häuser, aber insbesondere auch 
das Thema der Wärmeversorgung, da Niehuus nicht an 
das Fernwärmenetz der Stadtwerke angeschlossen ist 
und somit viele Häuser mit Öl- und Gasheizungen beheizt 
werden. Im Feuerwehrgerätehaus versammelten sich die 
Einwohnerinnen und Einwohner, um über die zukünftige 
Wärmeversorgung zu diskutieren und sich über verschie-
dene Optionen zu informieren. Weiterhin fanden Informa-
tionsveranstaltungen rund um Themen der erneuerbaren 
Energie, zu Energiesparmaßnahmen, Sanierung, nach-
haltigem Konsum und Mobilität im Bürgerhaus statt, an 
denen auch Nicht-Niehuuser teilnehmen konnten. Infor-
mationen zum Quartierskonzept und nach Fertigstellung 
auch den Endbericht finden Sie unter www.harrislee.de/
Quartierskonzept-Niehuus.

Quartierskonzept Niehuus 

• Elektroinstallationen

• Beleuchtungstechnik

• Alarmanlagen

• Steuerungs- und Verteilungsbau

• Kleingeräteprüfung

• SAT Anlagen

Im Gewerbepark 10  |  24955 Harrislee

Tel.: 0461/707 01-3  |  Fax: 0461/707 01-44

www.se-haupt.de  |  info@se-haupt.de

 Ihr Elektriker in Harrislee 
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Der Kiebitz - Vogel des Jahres 2024

Der Bestand des Kiebitzes hat in den letzten Jahrzehn-
ten in ganz Deutschland katastrophal abgenommen,  
90 % der Brutpaare gingen hier verloren. Durch intensive 
Landwirtschaft und die Trockenlegung von Feuchtwiesen 
findet der Kiebitz kaum noch geeignete Lebensräume für 
sich. Als Vogel des Jahres steht der Kiebitz für die Arten-
vielfalt unserer Agrarlandschaft. Fünf faszinierende Fak-
ten zum Vogel des Jahres:

1. Familienorientiertes Teamwork
Moderne Arbeitsteilung bei der Kindererziehung? Kein 
Problem für Kiebitz-Eltern. Während einer der beiden Vö-
gel auf dem Nest sitzt und liebevoll für den Nachwuchs 
sorgt, hält der Partner wachsam Ausschau und warnt 
vor nahender Gefahr. Lauert ein Feind, hat der brütende 
Vogel so genug Zeit, das Nest unauffällig zu verlassen. 
Gemeinsam lenken sie dann die Aufmerksamkeit weg 
von ihrem kostbaren Gelege. Noch besser gelingt diese 
Feindabwehr in Gruppen. Kiebitze brüten deshalb auch 
gerne in Kolonien und bilden so ein schützendes Netz-
werk, um sich gegenseitig und ihre Jungen zu verteidi-
gen. In einer Art Kindergarten führen sie die Jungvögel 
sogar gemeinsam.

2. Ein Virtuose im Fußtrillern
Um Larven, Würmer und Schnecken aus dem Erdreich 
zu locken und anschließend zu verspeisen, wendet der 
Vogel des Jahres 2024 eine ausgeklügelte Methode an: 
Er verlagert sein Gewicht auf ein Standbein und erzeugt 
mit dem anderen Bein schnelle, vibrierende Klopfbewe-
gungen, ohne den Fuß vom Boden zu lösen. Dieses so-
genannte Fuß- oder Bodentrillern funktioniert am besten 
auf feuchten Böden.

3. Fit bis ins Rentenalter
Auch in Sachen Lebenserwartung punktet der Kiebitz. 
Denn der Vogel des Jahres kann sehr alt werden. Eines 
der ältesten bekannten Exemplare wurde in Dänemark 
entdeckt und hatte stolze 24 Jahre auf der Federhaube. 
Zum Vergleich: Gartenvögel wie die Blaumeise oder das 
Rotkehlchen werden in freier Wildbahn nur etwa 5 Jah-
re alt. Bestimmen konnten Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen das Alter des dänischen Seniors anhand 
des Rings, der ihm als junger Vogel zur Nachverfolgung 
angelegt worden war.

4. Die Qual der Wahl
Nur das Beste für den Nachwuchs: Auf einer geeigneten 
Fläche legt ein Männchen in der Regel mehrere Nestkuh-

len an, von denen das Weibchen nur eine auswählt und 
zum fertigen Nest gestaltet. Die anderen Rohbauten wer-
den nicht mehr genutzt, können den ausgebauten Nes-
tern aber manchmal zum Verwechseln ähnlich sehen.

5. Viele Namen, ein Vogel
Feldpfau, Muttergottestaube, Riedschnepfe, Geißvo-
gel oder Kiwitt: Der Kiebitz ist auch unter zahlreichen 
volkstümlichen Namen bekannt. Der englische Name 
„Lapwing” geht einer Erklärung nach auf die charakte-
ristischen Geräusche während seiner spektakulären 
Balzflüge zurück. Dabei dreht der Kiebitz Schleifen über 
seinem Revier und lässt sich in akrobatischen Flugma-
növern gen Boden fallen. Dieses Verhalten brachte ihm 
auch den Spitznamen „Gaukler der Lüfte“ ein.

Aussehen
Der Kiebitz besitzt einen schwarzen Federschopf, eine 
dunkle und metallgrün-violette Oberseite sowie eine hel-
le Unterseite. 

Vorkommen im Sommer und Winter
Die Winterwanderung beginnt beim Kiebitz relativ spät 
und führt ihn nach West- und Südeuropa sowie nach 
Nordafrika. Nur wenigen Kiebitzen gelingt die Überwin-
terung in Mitteleuropa.

Die Paarungszeit der Kiebitze ist vergleichsweise aus-
gedehnt. Je nach Witterung schwankt der Legebeginn 
zwischen Anfang März bis Juni. Die Hauptbrutzeit fin-
det in den Monaten April und Mai statt. Gut getarnt legt 
das Weibchen in der Regel vier Eier, aus denen die Kü-
ken nach 26 bis 29 Tagen schlüpfen. Als Nestflüchter 
machen diese sich schnell selbstständig und gehen auf 
Nahrungssuche. Etwa 60 % der flügge gewordenen Kü-
ken überleben das erste Jahr und brüten selbst zum Teil 
schon zum Beginn des 2. Lebensjahres. Kiebitze ernäh-
ren sich vor allem von Insekten und deren Larven. Dane-
ben verzehren sie Getreidekörner, Samen und Früchte 
von Wiesenpflanzen, ebenso Regenwürmer sowie sons-
tige Bodenorganismen. Jungvögel versorgen sich von 
Beginn an selbst. Sie jagen am Boden nach Spinnen, In-
sekten und anderen Wirbellosen.

Kiebitze bevorzugen Flächen mit kurzer Vegetation ohne 
Gehölze oder Sichtbarrieren. Ursprünglich waren sie vor 
allem in Mooren und Feuchtgebieten zu finden, doch die-
se gibt es mittlerweile seltener. Immer häufiger versu-
chen Paare, auf ungeeigneten Äckern und Wiesen zu 
brüten, oft in lockeren Kolonien.

Für weitere Informationen schauen Sie bei nabu.de bzw. 
beim Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern 
e. V. (www.lbv.de).
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Umweltservice in Harrislee – Informationen zum Umweltschutz

HELFEN SIE MIT, 
ROHSTOFFE WIEDERZUVERWERTEN !

•  Standorte von 
„GRÜNEN UND WEISSEN ALTGLASGLOCKEN“: 
Alt Frösleer Weg/Achter de Möhl, Alter Holmberg, Am 
Hang, Am Markt (Parkplatz EDEKA), Bushaltestelle 
Musbeker Weg, Buswendeplatz Am Klueshof, Geheim-
rat-Dr.-Schaedel-Straße, Geschäftszentrum Holmberg, 
Glyngøre (Feuerwehrgerätehaus), Hohe Mark/Moränen-
weg, Kupfermühle (Bushaltestelle), Niehuus (Schloß-
berg), Parkplatz Käthe-Haken-/Hedwig-Marggraff-Stra-
ße, Pastor-Wacker-Straße, Steinkamp, Strandpavillon  
Wassersleben, Süderholm, Vor der Koppe

•  GELBE TONNE:
Gesammelt werden Verpackungen aus Kunststoffen, 
Verbundstoffen und Metallen (z. B. Joghurt- und Quarkbe-
cher, Plastiktüten, Folien, Getränkekartons, Tiefkühlkost-
verpackungen, Alu-Folie, Tuben, Schraubverschlüsse, 
Konservendosen) sowie Styropor (Formteile) aus Verpa-
ckungen.

•   GRÜNABFÄLLE: 
Rasenschnitt, Äste und weitere Gartenabfälle entsorgen 
Sie hier: Balzersen GmbH & Co. KG – Ihr Entsorgungs- 
partner im Norden – Mühlenweg 1, 24955 Harrislee
 
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 07:00 - 16:30 Uhr, Sa.: 08:00 - 12:00 Uhr (jah-
reszeitabhängig). Tel.: 0461 7071720 (gebührenpflichtig)
Berechtigungskarten erhalten Sie vor Ort.

Grünabfälle u. a. Abfälle können von den Einwoh- 
ner(innen) des Kreises Schleswig-Flensburg auch auf  
den Flensburger Recyclinghöfen abgegeben werden.  
Näheres unter www.tbz-flensburg.de

• BAUABFÄLLE: 
Für Mauerwerk, Dachziegel u. weitere Abfälle buchen Sie 
Ihren Container über: www.containerdienst-balzersen.de 
Balzersen GmbH & Co. KG – Tel.: 0461 7071720  
(gebührenpflichtig), Mühlenweg 1, 24955 Harrislee

•  ALUMINIUM:  
Zentralschule Harrislee 

- Aluminium kann selbstverständlich auch über die Gel-
be Tonne entsorgt werden. Wichtig ist, dass die Alude-
ckel von den Bechern getrennt werden. Durch moderne 
Separationstechniken kann das Aluminium erfasst und 
stofflich recycelt werden.

•  KORK (Wein- und Sektflaschenkorken):  
Bürgerhaus (Information)

•  ZERTIFIZIERTER AUTOVERWERTUNGSBETRIEB:  
Kufa, Messinghof 5, Harrislee

•  ALTHANDYSAMMLUNG (in Kooperation mit dem Nabu 
Flensburg): Bürgerhaus, Information

SCHADSTOFFE GEHÖREN 
NIEMALS IN DIE RESTMÜLLTONNE !

 
•  Annahmestelle für

SCHADSTOFFE AUS HAUSHALTEN: 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg; 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr 

•  ALTBATTERIEN:
werden überall dort zurückgenommen, wo sie verkauft 
werden. Zudem ist die Abgabe auf den Recyclinghöfen 
möglich; darüber hinaus:  
Bürgerhaus (Information), Schulen: Zentralschule

•  ALTMEDIKAMENTE:
Schadstoffsammlung  
(Recyclinghöfe)

•  ALTÖL (Anlieferung nur in geschlossenen  
Behältern):
Rückgabe nur beim Verkäufer!

•  ENERGIESPARLAMPEN: 
gehören in die Schadstoffsammlung 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa 08:00 - 13:00 Uhr 

•  RECYCLINGHOF Lornsendamm:
(Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr), mittwochs geschlossen 
Annahme u. a. von Sperrmüll, Elektro-, Elektronik-,  
Metallschrott, Batterien

•  SPERRMÜLL, ELEKTRO- UND KÄLTEGERÄTE: 
bitte per Telefon zur Abholung anmelden beim ASF- 
Kundenservice, Tel. 04621 85-7222. 
Die Kundenberatung nennt Ihnen den Abholtermin so-
fort.

•  Im Eingangsbereich des Bürgerhauses befinden sich Bro-
schüren und Faltblätter zu Fragen des Umweltschutzes.

Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) bie-
tet im Kreis Schleswig-Flensburg einen Komplett-Service 
in Sachen Abfall an. Die ASF leert Restabfall-, Papier- und 
Biotonnen, informiert rund um die Gelbe Tonne, holt Sperr-
müll- und Elektro-Schrott ab und betreibt fünf Recyclinghöfe 
im Kreis Schleswig-Flensburg. Alle benötigten Abfallbehäl-
ter melden Sie bei der ASF an, um oder ab. Haushalte und 
Gewerbebetriebe werden individuell beraten. 
Kontakt: 04621 85-7222 oder service@asf-online.de. 
www.asf-online.de
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Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) informiert

Für weitere Informationen:
www.asf-online.de   
facebook.com/asf.sl.fl  
instagram.com/asf_sl_fl

Abfuhrtermine und Belege immer im Blick
24/7-Service: ASF-Abfallmanager-App
Die App erinnert zum gewünschten Zeitpunkt an die indivi-
duellen Abfuhrtermine. Schon fast 30.000 Userinnen und 
User nutzen diesen kostenlosen Service. 
Anfang März erfolgte ein besonderes Update des ASF-Ab-
fallmanagers. Die ASF hat ihre digitale Medien-App und 
das Kundenportal zusammengeführt. Der ASF-Abfallma-
nager bietet nun auch einen Zugang zum ASF-Kunden-
portal. Vorteil in der App: Die App merkt sich die einmal 
eingegebenen Anmeldedaten, sodass Portal-Kundinnen 
und -Kunden auch in der App jederzeit ihre Belege (Ab-
fallgebührenbescheide, Rechnungen) ansehen können. 
Weitere Funktionen aus dem Portal wie Zahlungseinsicht, 
Behälteränderung oder Sperrmüllaufträge mit sofortiger 
Terminauswahl werden dann zukünftig sukzessive in die 
App integriert. Wer noch keinen Portal-Account eingerich-
tet hat, kann die Registrierung innerhalb der App mit weni-
gen Klicks im Menüpunkt „Anmelden“ erledigen.

Die im Zuge des Updates neu gestaltete Startseite der 
App liefert allen Userinnen und Usern das Wichtigste auf 
einen Blick: den nächsten anstehenden Abfuhrtermin der 
dort angezeigten Adresse, die aktuelle Newsmeldung und 
- wenn vorhanden – eine Störungsmeldung. Letztere infor-
miert, warum beispielsweise Behälter nicht geleert werden 
konnten und erklärt, wie die Situation gelöst wird.
Neben der Erinnerungsfunktion gibt es folgende weitere 
Services in der App: 
 • Kontaktformulare 
 • Abfall-ABC
 •  Standortfinder: GPS-Navigation zum nächstgelege-

nen Recyclinghof, Alttextil-/Glascontainer oder zur 
ASF-Geschäftsstelle

 • FAQ

Die App „ASF-Abfallmanager“ ist kostenlos im App-Store 
und Play-Store verfügbar. 

Die Gemeinde Harrislee veröffentlicht ihre Satzungen, 
Verordnungen und sonstigen Bekanntmachungen im 
„Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Harris-
lee“. Das Bekanntmachungsblatt stellen wir Ihnen gern zur 
Verfügung:
•  Abonnieren Sie unseren Newsletter auf www.harrislee.de 

oder lassen Sie sich registrieren von Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151. Wir benachrichtigen Sie per E-Mail, sobald 
ein neues Bekanntmachungsblatt erschienen ist.

•  Lassen Sie sich unser Bekanntmachungsblatt kos-
tenlos zuschicken – entweder einzeln oder im Abon-
nement. Bitte wenden Sie sich an Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151, E-Mail: n.antonjuk@gemeinde-harrislee.de.

•  Außerdem veröffentlichen wir das Blatt wie gewohnt 
auch in den Bekanntmachungskästen im Gemeindege-
biet.

Sie hätten gern weitere Informationen über das Ortsrecht 
und wie es in den politischen Gremien entstanden ist? 

Schauen Sie auf unsere Internetseite www.harrislee.de:
•  In der Ortsrechtssammlung finden Sie aktuelle Lesefas-

sungen sämtlicher Satzungen der Gemeinde.

•  Im Bürgerinformationssystem SessionNet halten wir Un-
terlagen der öffentlichen Sitzungen der Gemeindevertre-
tung sowie der Ausschüsse für Sie bereit. 

Das Amtliche Bekanntmachungsblatt – informieren Sie sich!
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Tipps von der 

Für weitere Informationen:

Christine Hannemann
Leiterin der Verbraucherzentrale Flensburg
Tel. 0461 28604 · flensburg@vzsh.de 
www.vzsh.de · www.twitter.com/vzsh

Hitze, Sturm und Überflutung 
Lange Trockenphasen werden abgelöst von starkem 
Regen. Der ausgedörrte Boden kann die plötzlichen 
Wassermassen nicht schnell genug aufnehmen. In 
extremer Ausprägung können Überschwemmungen 
die Folge sein. Das Risiko für extreme Wetterphäno-
mene nimmt zu – auch in Deutschland. Zum Leidwe-
sen nicht nur für Kellerbesitzer. Denn im Schadensfall 
zahlt nicht immer die Gebäude- oder Hausratversiche-
rung.
Schaden ist nicht gleich Schaden und Versicherung nicht 
gleich Versicherung: Wenn Unwetter Dächer abdecken 
und Bäume umknicken, regulieren verschiedene Versi-
cherungen die Schäden. Grundsätzlich gilt: Schäden am 
Haus (Dach, Fenster, Keller) können etwas für die Wohn-
gebäudeversicherung sein. Schäden am Hausrat, also al-
les, was im Haus ist und nicht fest mit dem Haus verbun-
den ist und herausgetragen werden könnte, werden ein 
Fall für die Hausratversicherung.
Für andere Schäden, die durch das Wirken der Natur her-
vorgerufen werden, wie zum Beispiel Überschwemmung, 
Rückstau, Erdbeben oder auch Schneedruck, ist meist 
die so genannte Elementarschadenversicherung erforder-
lich. Eine All-inclusive-Versicherung gibt es leider nicht. 
Eine Elementarschadensversicherung gibt es in der Re-
gel auch nicht separat, sondern nur als Zusatz zur Haus-
rat- oder Wohngebäudeversicherung. Prüfen Sie in jedem 
Fall, ob eine Wohngebäudeversicherung inklusive Ele-
mentarschadenschutz für Ihr Wohnhaus notwendig ist. 
Damit könnten Sie auch Anbauten oder Nebengebäude 
gegen bestimmte Gefahren wie Sturm, Hagel, Brand und 
Leistungswasser sowie besagte Elementar schäden absi-

chern. Fragen Sie bei dem Versicherer nach, ob der Ele-
mentarschadenschutz auch für Photovoltaik-Anlagen oder 
Wärmepumpen gilt.

Erste Schritte zur Elementarschadenversicherung
Schauen Sie zuerst nach, welche Versicherungen Sie 
schon haben, bevor Sie eine neue abschließen. Prüfen 
Sie, ob in Ihrem Versicherungsschein bei den versicher-
ten Risiken auch Elementarschäden erwähnt sind. Bietet 
Ihre Klausel den Schutz, den Sie benötigen? Falls dem so 
ist, ist für Sie alles in Ordnung. Falls Sie allerdings weitere 
Klauseln in Ihren Vertrag aufnehmen lassen wollen, dann 
sollten Sie bei Ihrem aktuellen Versicherer ein Angebot 
einholen. Macht Ihnen Ihr Versicherer kein oder nur ein 
unzureichendes Angebot? Dann holen Sie bei mehreren 
Anbietern Angebote ein. Der Vergleich kann sich lohnen.
Wer Fragen zu oder Probleme mit Versicherungen hat, 
findet in der Allgemeinen Versicherungsberatung der Ver-
braucherzentrale kompetente und anbieterunabhängige 
Unterstützung. Unsere Versicherungsex-
perten schauen über Ihre Unterlagen und 
helfen Ihnen bei Ihrem individuellen Fall 
weiter. Mehr Informationen finden Sie hinter 
diesem QR-Code:

für Harrisleer Unternehmen: 
Ihre Präsenz in „Unserer Gemeinde“.

EXKLUSIV

Die beliebte Zeitschrift erscheint in regelmäßigen Abständen und informiert 
die Harrisleer über das Leben in der Gemeinde durch Berichte und Bilder aus  
Vereinen, Clubs und natürlich auch aus dem Bürgerhaus. 

Dies ist nur möglich mit der Hilfe der inserierenden Unternehmen, die damit 
das Erscheinen der Zeitschrift sichern. Wir freuen uns daher immer über 
neue Anfragen insbesondere von Harrisleer Unternehmen, die mit ihrer An-
zeige dabei sein wollen.

Gern beantworten wir Ihre Fragen nach Formaten und Preisen, die übrigens 
günstiger sind, als Sie vielleicht glauben.

Wenden Sie sich dazu gern per E-Mail an anzeigen@leupelt.de oder rufen 
Sie uns einfach an unter 0461 957700.
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Schaden ist nicht gleich Schaden und Versicherung nicht gleich Versicherung: Wenn Unwet-

Schäden. Grundsätzlich gilt: Schäden am Haus

Code:

  

Tel.: 0461 28604, Mail: flensburg@vzsh.de

http://twitter.com/vzsh
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Gemeindefeuerwehr Harrislee

„Fast keine Fehler“
Truppmänner und Truppfrauen zur Abschlussübung 
in Harrislee
Der Harrisleer Bauhof erwies sich abermals als perfektes 
Gelände für Feuerwehrübungen. Die verschiedenen Ge-
bäude, darunter Garagen und Hallen, sowie Fahrzeuge 
und Zufahrtswege ließen sich hervorragend einbeziehen 
in verschiedene Einsatzszenarien, von denen alle mög-
lichst realitätsgetreu sein sollten.
Abzuarbeiten waren diese Szenarien durch die 22 ange-
henden Truppmänner und sieben Truppfrauen aus den 
Gemeinden Harrislee und Handewitt sowie aus dem Amt 
Oeversee, die sich bei der Feuerwehrausbildung zum Ver-
bund H2O (Harrislee und Handewitt plus Oeversee) zu-
sammengeschlossen haben. Vertreten wurden die Feu-
erwehren durch die Gemeindewehrführer Tim Borchardt 
und Frank Thiel bzw. den Amtswehrführer Jan Hennings.
Vor einer ganzen Reihe von Gästen aus den Feuerweh-
ren im Kreis, aus der Politik und aus der Verwaltung 
mussten etliche Herausforderungen bewältigt werden. So 
ging es z. B. darum, eine größere Halle zu löschen, einen 
eingeklemmten Arbeiter unter einem Kleinbagger zu be-
freien und eine verunfallte Person von einem Garagen-
dach zu retten. In einer letzten Übung musste zur Brand-
bekämpfung sogar Löschschaum eingesetzt werden, da 
– so die Fiktion – eine Halde mit verschiedenen Arten Müll 
in Brand geraten war.
Für alle, die weniger Feuerwehrerfahrung hatten, wurden 
die Übungen von Frank Thiel erläutert. Thiel ist Gemein-
dewehrführer in Handewitt und leitet die Ausbildung im 
Verbund H2O.
Die angehenden Truppmänner und Truppfrauen bewäl-
tigten alle Aufgaben mit der erwarteten Professionali-
tät, aber auch mit der im Einsatz nötigen Ruhe. Darauf 
waren sie an elf Ausbildungsabenden und drei Ausbil-
dungssamstagen vorbereitet worden. Horst Matthiesen 
jedenfalls, als Fachwart für die Truppmannausbildung im 
Kreisfeuerwehrverband kritischer Gast der Veranstaltung, 
bescheinigte den Teilnehmenden, sie hätten (fast) keine 
Fehler gemacht. Und weiter räumte er schmunzelnd ein: 

„Obwohl ich die ganze Zeit nach Fehlern gesucht habe.“
Unterstützt wurde dieses Lob durch die anwesenden Bür-
germeister aus Handewitt und Harrislee, Thomas Ras-
mussen und Martin Ellermann. Beide zeigten sich erleich-
tert, auf derart engagierte und gut ausgebildete Kräfte 
zurückgreifen zu können. „Und das besonders in dieser 
Zeit, wo uns die Sturmflut an der Ostsee großen Schaden 
zugefügt hat“, fügte Ellermann an. Peer Wietz, Bürger-
vorsteher der Gemeinde Handewitt, wies noch einmal auf 
die Vielzahl der Feuerwehrnachwuchskräfte hin. Das sei 
nicht immer so gewesen, aber heute spreche er bereits 
vor Teil zwei des Ausbildungslehrgangs. Der Lehrgang im 
Frühjahr musste nämlich wegen des hohen Andrangs an 
Interessierten geteilt und in den Herbst verlegt werden.
Der besondere Dank der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, die alle erfolgreich bestanden, ging abschließend 
an die Ausbilderinnen und Ausbilder, die allesamt ehren-
amtlich die Feuerwehrausbildung im Verbund H2O tragen,  
darunter Anja Froese, Nick Hoffmann, Jan Hennings,  
Henrik Beeck, Patrick Schulz, Finn-Jasper Marks, 
Mads-Erik Schulz, Mathies Müller, Kay Andersen, Kai 
Weber, Matthias Johannsen, Florian Carstensen und 
Gerhard Nörenberg.   
 
Jan-Christian Schwarz
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145 Einsätze im Jahr 2023
Die Feuerwehren in Harrislee ziehen Bilanz
Das Jahr 2023 brachte den drei Ortswehren in Harrislee 
insgesamt 145 Einsätze. Darunter waren 100 Hilfeleis-
tungs- und 45 Brandeinsätze. Dies bilanzierte Gemein-
dewehrführer Tim Borchardt auf der Jahreshauptver-
sammlung der Gemeindefeuerwehr im Bürgerhaus am  
9. Februar 2024. Besonders hob Borchardt den Woh-
nungsbrand mit Menschenrettung in der Ostermark her-
vor, bei dem eine Bewohnerin leider verstarb. Borchardt 
dankte in diesem Zusammenhang den eingesetzten Feu-
erwehrkameraden, an denen dieser Einsatz „sicher nicht 
spurlos vorübergegangen“ sei. Er erweiterte seinen  Dank 
aber auf alle anwesenden Kameradinnen und Kamera-
den, die im  letzten Jahr zur Einsatzfähigkeit der Feuer-
wehren beigetragen und besonders während der Sturm- 
und Hochwassereinsätze „Großartiges“ geleistet hätten.
In Anwesenheit von zahlreichen Gästen, darunter der 
Kreisbrandmeister Mark Rücker und Vertreterinnen und 
Vertreter von Polizei, THW und anderen Wehren aus dem 
Verbund H2O sowie aus Pattburg, gedachte Borchardt des 
Weiteren der verstorbenen Feuerwehrkameraden Bernd 
Hanemann, Jonny Dieter Matthiesen und Karl-Heinz 
Christensen. Für sie alle sei die Feuerwehr ein wesentli-
cher Bestandteil ihres Lebens gewesen.
Für die Jugendfeuerwehr blickte Jonas Lamczak auf das 
vergangene Jahr zurück. Zahlreiche Aktivitäten wie das 
Blaulichtwochenende oder die Berufsfeuerwehrtage hät-
ten wesentlich zur Festigung der Gemeinschaft beigetra-
gen. Außerdem habe das vergangene Jahr im Zeichen 
der Zusammenarbeit mit anderen Jugendverbänden, dar-
unter die DRK-Jugend und die Jugendfeuerwehr Sonder-
burg, gestanden. Im kommenden Jahr werde vor allem die 
72-Stunden-Aktion, die erneut zusammen mit der Katho-
lischen Jungen Gemeinde durchgeführt wird, den ganzen 
Einsatz der jungen Kameradinnen und Kameraden erfor-
dern.
Emotional wurde es, als Ortswehrführer Jens Sörensen 
aus Niehuus auf Plattdeutsch zu einer Lobrede auf Dirk 
Behrendsen ansetzte, der wegen seines jahrzehntelan-
gen Engagements für die Feuerwehr zum Ehrenwehr-
führer ernannt wurde. Hervorzuheben sind außerdem 
die Ehrungen von Achim Jessen, der wegen 50-jähriger 
Zugehörigkeit zur Feuerwehr u. a. mit dem Brandschut-
zehrenzeichen in Gold am Bande  geehrt wurde. Weite-
re Ehrungen und Beförderungen waren Horst-Dieter Torp  
(40 Jahre, Brandschutzehrenzeichen in Gold am Bande,  
Löschmeister), Michael Lausen (30 Jahre), Andy Ohlsen 
(25 Jahre, Brandschutzehrenzeichen am Bande), Lasse 
Mohn (Oberbrandmeister), Florian Carstensen, Jan Wilt-
schek (Hauptlöschmeister) und Kevin Carstensen, Chris-
tian Detlefsen sowie Heiko Straßenburg (Oberlöschmeis-
ter). 
Abschließend dankte auch Bürgermeister Ellermann den 
versammelten Feuerwehrleuten und zeigte sich stolz auf 
die Harrisleer Feuerwehren, deren Mitglieder „hochkom-
petent und engagiert ihre Freizeit opferten“, um Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern in der Not zur Seite zu stehen. In 
diesen Dank schloss er ausdrücklich auch die Familienan-
gehörigen der Feuerwehrmänner und -frauen ein, die den 
Einsatz für die Allgemeinheit mittrügen.

Jan-Christian Schwarz

Ortswehr Niehuus:
Einsätze: 75, davon 26 Brandeinsätze,  
49 Hilfeleistungseinsätze
Aktive: 34, davon 1 Kameradin
Ehrungen und Beförderungen: Dirk Behrendsen (Ernen-
nung zum Ehrenwehrführer), Horst Dieter Torp (40 Jah-
re), Klaus Torp (30 Jahre), Michael Lausen (30 Jahre)

Ortswehr Kupfermühle:
Einsätze: 35, davon 10 Brandeinsätze,  
25 Hilfeleistungseinsätze 
Aktive: 19, davon zwei Kameradinnen
Ehrungen und Beförderungen: Jes Ketelsen (Haupt-
feuerwehrmann**), Louis Berger (Hauptfeuerwehr-
mann***), Heiko Straßenburg (Oberlöschmeister),  
Florian Carstensen (Hauptlöschmeister), Lasse Mohn 
(Oberbrandmeister), Anne Schneider (20 Jahre),  
Peter Schneider (20 Jahre), Bernd Lund (10 Jahre)

Gemeindefeuerwehr Harrislee

Ortswehr Harrislee:
Einsätze: 108, davon 38 Brandeinsätze,  
70 Hilfeleistungseinsätze
Aktive: 73, davon acht Kameradinnen
Ehrungen und Beförderungen: Andreas Unterlauf  
(10 Dienstjahre), Andy Ohlsen (25 Jahre), Uwe Kubik 
(40 Dienstjahre), Achim Jessen (50 Dienstjahre),  
Patrick Andresen (Hauptfeuerwehrmann**).
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Wartung & Service aller Fabrikate
(die Herstellergarantie bleibt im vollen Umfang erhalten) 

HU & AU täglich im Hause 

Glasschäden-/Steinschläge-Instandsetzung 

Unfallschäden-Instandsetzung 

Klimaanlagenservice 

Digitale Achsvermessung

Automatikgetriebe-Spülung

Partikelfilter Reinigung

Hol- und Bring Service im Bereich Harrislee

Sollten Ihnen weitere Standorte von Defibrillatoren bekannt sein, würden wir uns über einen Hinweis unter Tel. 706-0 
freuen. Wussten Sie, dass Sie unter www.sh-schockt.de/defi-standorte/karte/ jederzeit eine Karte mit den Standorten  
aller Defibrillatoren in Schleswig-Holstein aufrufen können? Wenn Sie selbst Standort-Inhaber sind, aber Ihr Defibrilla-
tor bisher noch nicht auf der Karte dargestellt wird, registrieren Sie diesen gerne unter www.sh-schockt.de/mitmachen/
defi-registrieren/. Vielen Dank für Ihre Mithilfe, so können wir gemeinsam Leben retten!

• Nord-Ostsee Sparkasse, Süderstraße 71 – 73 
zugänglich jederzeit im Vorraum

•  Union-Bank Harrislee, Süderstraße 89 
zugänglich während der Öffnungszeiten

• Bürgerhaus, Süderstraße 101 
zugänglich während der Öffnungszeiten sowie 
ein zusätzliches Außengerät neben dem Haupteingang 
(zugänglich jederzeit)

• Kleinschwimmhalle, Alt Frösleer Weg 37 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Zentralschule Harrislee, Alt Frösleer Weg 37 – 39 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Holmberghalle, Holmberg 20 
zugänglich während der Betriebszeiten sowie 
ein zusätzliches Außengerät am Hintereingang  
(zugänglich jederzeit)

• Ärztehaus Zur Höhe 10, Eingangsbereich 
zugänglich während der Praxiszeiten

• DanTaxLegal, Am Oxer 7 
zugänglich während der Geschäftszeiten  
(Mo - Do 08:30 – 16:00 Uhr, Fr 08:30 – 14:00 Uhr)

• Pattburg Poetzsch GmbH & Co. KG, Industrieweg 40 
zugänglich während der Öffnungszeiten an der Info im 
Markt

• Kundencenter der Firma Fleggaard GmbH,  
Industrieweg 27 
zugänglich in der Zeit von 06:00 bis 23:00 Uhr

• Segel-Sport Flensburg-Harrislee e. V., Wassersleben, 
Entsorgungsgebäude auf dem Hafenvorplatz 
zugänglich während der Betriebszeiten

• DLRG, Strandpavillon in Wassersleben 
zugänglich während der Badesaison

• Tennisclub Harrislee e. V., Alt Frösleer Weg  
zugänglich während der Betriebszeiten

• Landesfeuerwehrschule, Süderstraße 46 
zugänglich montags bis donnerstags von 08:00 bis 
16:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 13:00 Uhr

• Kristronics GmbH, Gewerbegrund 5 – 9 
zugänglich während der Betriebszeiten

• Albertinenstift, Haus B – H, Hedwig-Marggraff-Straße, 
Eingangsbereich 
zugänglich täglich von 08:00 bis 20:00 Uhr

Standorte von Defibrillatoren in Harrislee
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„Spatz und Engel“ - Ein mitreißender musikalischer 
Theaterabend

Der 10. No-
vember 2023 
stand ganz im 
Zeichen der 
Musik: Das 
hochg e l o b t e 
Stück „Spatz 
und Engel“ 
brachte die un-
gewöhn l i che 
Freundschaft 
und das faszi-

nierende Leben der beiden Ausnahmesängerinnen Édith 
Piaf und Marlene Dietrich auf die Bühne des beinahe aus-
verkauften Bürgerhauses. Die beiden weltberühmten 
Chanteusen, die noch heute zu den größten und bedeu-
tendsten Akteurinnen der Musikgeschichte zählen, hätten 
unterschiedlicher kaum sein können: Auf der einen Seite 
Marlene Dietrich, die beherrschte, kühle Schönheit aus 
gutbürgerlichem Milieu, die im Internat aufwuchs und die 
als einer der größten Stars gilt, die Deutschland je her-
vorgebracht hat, auch wenn sie zeitlebens von vielen als 
„Vaterlandsverräterin“ gesehen wurde, weil sie sich deut-

lich gegen das Nazi-Deutschland positionierte. Und auf 
der anderen Seite steht Édith Piaf, die leidenschaftliche 
und unangepasste französische Sängerin, die ihre Kind-
heit in einem Bordell in der Normandie verbrachte, ihr Le-
ben lang stets von der großen Liebe träumte und für die 
ganz Frankreich in Staatstrauer verfiel, als sie im Alter 
von nur 47 Jahren starb. 
Das Stück erzählte auf anrührende Weise die kaum be-
kannte Geschichte von der Liebe und der innigen Freund-
schaft, die die beiden miteinander verband. Der Hand-
lungsbogen spannte sich über das erste Kennenlernen 
der beiden Ikonen Ende der 1940er-Jahre in New York, 
über Erfolge und Misserfolge in Baden-Baden und Las 
Vegas bis hin zu Piafs viel zu frühem Tod 1963 in Süd-
frankreich und Dietrichs einsamem Rückzug in ihre Pari-
ser Wohnung. 
Der musikalische Theaterabend verband die komischen, 
tragischen und berührenden Momente mit den unver-
gesslichen Chansons der beiden Weltstars. Dabei fehlten 
Lieder wie „Sag mir, wo die Blumen sind“, „La vie en rose“ 
und „Milord“ natürlich genau so wenig wie die Hits „Non, 
je ne regrette rien“ und „I wish you love“. Die musikali-
schen Darbietungen rundeten diesen eindrücklichen The-
aterabend ab und machten sie zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis.

Kultur-Rückblick
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Verschneite Weihnachtsfeier
Weihnachts-
musik, Torte 
und Besinn-
lichkeit: Kurz 
vor dem 2. Ad-
vent wurden 
die Seniorin-
nen und Seni-
oren der Ge-
m e i n d e 
Harrislee auch 
in diesem Jahr 
wieder zu ei-

ner gemeinsamen Adventsfeier geladen. Trotz Schnee 
und Kälte brachte der Busshuttle die insgesamt gut 400 
Gäste sicher zum weihnachtlich geschmückten Hotel des 
Nordens. Mit einem herzlichen Empfang und einer zum 
Nachdenken anregenden Ansprache über die Magie der 
Vorweihnachtszeit und das gerade in unsicheren Zeiten 
so wichtige friedliche Miteinander im Alltag läuteten Bür-
germeister Martin Ellermann und Bürgervorsteherin Anke 
Schulz das zweistündige Programm ein. Shantys und 

Weihnachtslieder – teilweise sogar auf Platt – der Flens-
burger Förde-Möwen stimmten das Publikum beschwingt 
auf Weihnachten ein, während der charismatische Chor-
leiter gut gelaunt zum Mitsingen animieren konnte. Die an-
schließende Kaffeetafel bot die Möglichkeit, sich ausführ-
lich miteinander auszutauschen, bevor die dänische 
Pastorin Susanne Bramsen 
Böll mit ihrer sowohl beson-
nenen als auch humorvollen 
Rede begann. Den traditio-
nellen stimmungsvollen Ab-
schluss machten die Lu-
cia-Kinder, die singend und 
mit Kerzen in den Händen 
das Publikum begeisterten 
und Weihnachtsstimmung 
durch den Saal verström-
ten. Zum Abschluss schick-
ten der Bürgermeister und 
die Bürgervorsteherin die 
Gäste in eine glückliche Ad-
ventszeit, bevor zufrieden und vergnügt plaudernd der 
Heimweg angetreten wurde. 

Kultur-Rückblick
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„Die Tanzstunde“: Das lange Warten hat sich gelohnt
Ursprünglich sollte das Stück „Die Tanzstunde“ bereits im 
März 2020 nach Harrislee kommen – doch dann kam Co-
rona, und das Stück musste, wie so viele andere Kultur-
veranstaltungen, für (zu) lange Zeit eingemottet werden. 
Umso größer war die Freude, als die amüsante, teils auch 
ernste Komödie am 28. Januar endlich auf die Bühne des 
ausverkauften Bürgerhauses kam. Die Schauspielerin 
Nadine Schori und ihr Kollege Oliver Mommsen in den 
beiden Hauptrollen waren in Bestform und präsentierten 
dem Harrisleer Publikum ein mitreißendes Kammerspiel 
voller leisem Humor, frei von Kitsch und fesselnde Unter-
haltung bis zur letzten Sekunde. 
Der Inhalt des Stücks ließ viele Zuschauerinnen und Zu-
schauer in eine für sie unbekannte Welt eintauchen: Ever 
Montgomery muss für eine Preisverleihung dringend tan-
zen lernen. Allerdings verabscheut er jeglichen Körper-
kontakt, denn der Professor für Geowissenschaften leidet 
unter dem Asperger-Syndrom, einer speziellen Form des 
Autismus. Auf Anraten des Hausmeisters spricht er seine 

N a c h b a r i n 
Senga Quinn 
an. Sie ist 
T ä n z e r i n , 
doch nach ei-
ner Beinver-
letzung ist 
fraglich, ob 
sie in ihrem 
Leben jemals 
wieder wird 
tanzen kön-

nen. Also bietet Ever ihr für eine Tanzstunde 2153 Dollar. 
Senga lehnt dieses Angebot zunächst als „unmoralisch“ 
ab. Doch schließlich siegt die Neugier, und so beginnen 
sie mit dem Unterricht. Schnell entwickeln sich zwischen 
dem ungleichen Paar absurde Situationen, denn Ever 
nimmt alles wörtlich, was Senga sagt und gerät in Panik, 
als es um erste Berührungen geht, die beim Tanzen un-
vermeidlich sind. 
Dargestellt wurde eine sehr amüsante und berührende 
Komödie über zwei einsame Seelen, die nur mühsam 
denselben Takt halten können, schließlich aber beide mu-
tig werden und sich erstaunlich nahe kommen.  
Viel Feingefühl und Humor rundeten diesen Theater-
abend ab, der vom fröhlichen Publikum mit viel Applaus 
honoriert wurde.

Kultur-RückblickKultur-Rückblick
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Aus Liebe zu ...
... individueller Gestaltung

Veranstaltungen auf einen Blick

Mittwoch, 27.03.2024, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Theater: „Miss Daisy und ihr Chauffeur“
Schauspiel von Alfred Uhry mit Doris Kunstmann, Ron Wil-
liams und Benjamin Kernen

Freitag, 07.06.2024 - Sonntag, 09.06.2024
Årsmøde

Samstag, 22.06.2024, ab 15:00 Uhr, Marktplatz Harrislee
Marktplatzfest

Sonntag, 08.09.2024, Bürgerhaus Harrislee
Vereinsmesse im Bürgerhaus Harrislee
Veranstalter: KulturRing Harrislee e. V.

Kultur-Vorschau
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19. Mai ist „Internationaler Mu-
seumstag“ mit ermäßigtem Ein-
tritt, und am Pfingstmontag, dem  
20. Mai, findet mit dem Mühlen-
tag unser großer Eventtag mit 
vielen Aktionen im Museum statt. 
Es wird wieder Gottesdienste  
(26. Mai) und Theaterveranstal-
tungen (im Juli) geben. Alle aktu-
ellen Ereignisse werden auf unse-
rer Homepage, bei Facebook und 
in der Presse bekannt gegeben. 

Auch als privater Veranstaltungsort wird das Museum 
immer wichtiger. Firmenfeiern, Clubtreffen, Hochzeiten, 
Konfirmationen u. v. m. sind in Ihrem Industriemuseum 
Kupfermühle in schöner Umgebung möglich.
2024 hat sich unser Eintritt nach über 15 Jahren um ei-
nen Euro erhöht, und es wird erstmalig eine Führungs-
pauschale von 30,00 €/Gruppe als Ausgleich für unsere 
Mitarbeiter berechnet. Gruppen von 8 bis 20 Personen 
können sich jederzeit nach Ab-
sprache durch das Museum füh-
ren lassen. Weiterhin bleibt der 
Eintritt für Schüler unter 18 Jah-
ren in den Sommermonaten mit 
der MuseumsCard kostenfrei, 
und wir haben Menschen mit Be-
hindertenausweis oder Sozial-
pass mit in die Ermäßigung von 
3,00 € p. P. genommen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch/
Ihre Reservierung.
Ihr Team vom Industriemuseum Kupfermühle

Für das Industriemuseum 
Kupfermühle war 2023 mit 
vielen Besuchern ein erfolg-
reiches Jahr. Dazu beigetra-
gen hat auf jeden Fall unser 
Kupfermühler Weihnachts-
markt mit rund 1000 Besu-
chern. 
Es sollte ein gemütlicher 
Markt von den Bewohnern 
Kupfermühles für sich und die 

Region werden, und das ist auch gelungen. Veranstalter 
war der SSF Kobbermølle, unterstützt vom Industriemu-
seum, dem Café Lafé, dem Kindergarten und dem SSW 
und natürlich von den Kupfermühlern. Mit 10 Verkaufs-
ständen im Museum, einem Veranstaltungsprogramm 
besonders für Kinder und den drei Weihnachtshütten, die 
mit Hilfe der Gemeinde aufgebaut und beleuchtet wur-
den, war es ein voller Erfolg. Dazu kamen eine kleine 
Feuerstelle und ein Stand mit dem Löschfahrzeug der 
Freiwilligen Feuerwehr Kupfermühle.  

Im Museum wurde, wie jeden Winter, viel umgebaut, und 
die Spendengelder und Fördermittel, die wir erhalten ha-
ben, werden möglichst nachhaltig verwendet. Durch den 
Einsatz des Fördervereins bekommen wir eine PV-Anla-
ge mit Speicher, um unseren Strom selbst zu erzeugen. 
Die Beleuchtung in der unteren Halle wurde durch nach-
haltigere LED-Strahler ergänzt, und es stehen kosten-
los weitere Tablets für unser digitales Führungssystem 
zur Verfügung. Die 
schöne Sonder-
ausstellung über 
das Beschlagen 
von Holzschiffen 
mit Kupferblechen 
wird ein Teil der 
Dauerausstellung 
werden. 

An den Maschinen und den Ausstellungsräumen haben 
die Ehrenamtler und Handwerker fleißig weitergearbeitet 
und poliert. Die große Dampfmaschine wurde in Teilen ge-
wartet und geschmiert, und das Wasserrad wurde auf Vor-
dermann gebracht. Ohne diese ständige Pflege könnten 
wir die Maschinen nicht erhalten und unseren Besuchern 
vorführen. Im Jahr 2024 wird es wieder viele Aktionen im 
Museum geben. Bereits am 23. März ist das Museum 
wieder Station für die Laufaktion „Marsch zum Meer“. Am  

Industriemuseum Kupfermühle

Kontakt:
Messinghof 3 
Informieren Sie sich über unsere Homepage: 
www.industriemuseum-kupfermuehle.de. 
und aktuell über facebook. 
Alle Kontakte über die E-Mail-Adresse:  
info@industriemuseum-kupfermuehle.de  
oder über die Telefonnummer 0461 4077125 (AB)

Im Winkel 1

24955 Harrislee

Tel. 0461/71718

Fax 0461/72024

GmbH & Co. KG

»Ihr Spezialist für Vollwärmeschutz«
E-mail: info@farbeo.de
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Bov Lokalråd

Bov Lokalråd og de 3 lokalforeninger

Bov Lokalråd er det koordinerende råd for de 3 lokalfor-
eninger, og de 3 lokalforeninger yder en stor indsats om-
kring konkrete opgaver og projekter i hvert lokalområde 
og der kan læses mere herom på de respektive lokalfor-
eningers hjemmeside/Facebookside.

De 3 lokalforeninger er Sønderhav/Kollund/Rønshoved 
og Kruså/Smedeby/Bov samt Frøslev/Padborg.

Der afholdes et årligt fælles borgermøde med Bov Lokal-
råd og Aabenraa Kommune som arrangører.

I Bov Lokalråd er uddannelsesinstitutioner, bibliote-
ket, kommunen, Ældresagen, Padborg Transportcenter, 
Grænsehallerne/Bov IF, Valdemarshus, Oldemorstoft, 
Meninghedsrådet, Danmarks Naturfredningsforening, 
Padborg Shopping samt flere repræsenteret.

Formålet i Lokalrådet omfatter følgende områder: 
•  at arbejde for områdets udvikling, sammenhold, identi-

tet og trivsel, herunder tage initiativ til gennemførelse 
af nye tiltag til styrkelse af lokalområdet,

•  at være sparringspartner for foreninger, erhverv og in-
stitutioner, – at repræsentere området i forhold til kom-
munen og andre myndigheder, samt være høringspart i 
forbindelse med offentlig plan aktivitet,

•  at deltage i kommunale arbejdsgrupper og ad-hoc ud-
valg, – at assistere eller henvise til relevant hjælp for lo-
kale aktiviteter af betydning for lokalområdet,

•  at være ansvarlig for forvaltning af evt. fællesmidler, 
der gives til lokalområdet samt midler, som modtages 
efter ansøgning,

•  at arrangere borgermøder med henblik på at sikre den 
direkte dialog med lokalområdets beboere.

Bov lokalråd havde et spændende dialogmøde med Har-
rislev kommune og KulturRing Harreslev i efteråret 2023, 
hvor bl. a. borgmester Ellermann deltog.

Der har gennem mange år været en god dialog med Har-
rislev Kommune og på mødet blev man enige om at for-
følge mulighederne for bl. a. at kunne lave fælles mar-
kedsføring med bl. a. KulturRing Harrislev, og at se på et 
fælles sti-system på tværs af grænsen, herunder digital 
løsning,  til stor glæde for turister og borgere.

Der måske kunne være mulighed for at koble projekt 
”Kruså Vandmølle” sammen med ”Kobbermøllen”, hvor 
Dansk Kulturarv er i gang med at renovere vandmøllen 
med afsæt i lokale tiltag.

Bov Lokalråd er som et af de største lokalråd i kommu-
nen bl. a. repræsenteret i 
•  Det Fælles Udviklingsråd / DFU, herunder ”Vedvaren-

de Energi” VE-temamøder og høring om VE-Energipar-
ker,

• Projekt Padborg Torvecenter,
•  Told- og Grænsehaven og det samlede forløb udgjort 

af Hærvejen og Gendarmstien i Lyreområdet samt det 
igangværende ”Hærvejen” koncept i Jylland,

•  Danmarks Naturfredningsforening (DN) og Sportsfi-
skerne,

•  generelt med i høringer omkring tiltag og kommunale 
oplæg i lokalområdet, eks. bio-diversitetsplan, bosæt-
telse i landdistrikterne og den kommende kommune-
plan for Aabenraa 2024,

• f astholde et lokalt samarbejde hen over grænsen med
 Harrislev kommune og KulturRing Harreslev.

Kontakt:

John Christensen
Tel.: +45 41110004
E-Mail: jbc@fleggaard.dk

MOIN
Willkommen am Marktplatz!
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Region Sønderjylland

Deutsche und dänische Themen im NDR und TVSyd 

„Grænzenlos“ ist das gemeinsame Magazin des Norddeut-
schen Rundfunks und des dänischen Kanals TVSyd. Seit 
2022 werden regelmäßig Sendungen zu deutsch-däni-
schen Themen wie Essenskultur oder Ausflugsziele auf bei-
den Seiten der Grenze produziert. Die Sendungen dauern 
jeweils knapp eine halbe Stunde. Durch das Programm füh-
ren der dänische Fernsehmoderator Andres Køpke Chris-
tensen und die deutsche Journalistin Simone Mischke. 
Auch über aktuelle Themen wie die deutsch-dänische Park-
scheibe wird berichtet. Und wer einen Bericht direkt aus 
dem Regionskontor sehen möchte, wird ebenfalls fündig 
unter www.tvsyd.dk/graenzenlos.

Förderung von deutsch-dänischen Projekten

Der Bürgerpool 
Ein deutscher und ein dänischer Projektpartner erarbeiten 
gemeinsam ein innovatives deutsch-dänisches Projekt, 
beziehen Bürger*innen als Mitgestalter oder Teilnehmende 
mit ein und stellen einen Antrag an den Bürgerpool. So un-
terstützt der von Interreg finanzierte Bürgerprojektefonds 
bürgernahe deutsch-dänische Projekte in der Interreg-Pro-
grammregion. Anträge stellen können übrigens Organisati-
onen, Institutionen, Vereine und Bürgergruppen. 
Projekte mit einem Förderbedarf unter 25.000 Euro kön-
nen laufend eingereicht werden. Einmal im Monat finden 
Bewilligungssitzungen statt.

NEU: Der Netzwerkpool
Viele Akteure haben schon darauf gewartet. Jetzt ist er da 
und bereit für die ersten Anträge: der Netzwerkpool! Hier 
haben Vereine, Institutionen und Interessengruppen die 
Möglichkeit, Zuschüsse zu bekommen, um neue Netzwer-
ke zu bilden oder einen ersten Erfahrungsaustausch über 
die Grenze hinweg zu initiieren. 
Und was genau wird bezuschusst? Der Transport in einem 
PKW oder per ÖPNV, Kosten für Sitzungen und Work-
shops, Übernachtung und Honorare für professionelle Dol-
metscher.

Der Transportpool
Schulen, Kitas, Vereine und andere Institutionen, die mit 
Kindern und Jugendlichen bis 26 Jahre arbeiten und das 
Nachbarland besuchen wollen oder mit einer Partnerins-
titution zusammenarbeiten möchten, können Zuschüsse 
über den Transportpool beantragen. 
Der Transportpool ist seit einigen Jahren der erfolgreichs-
te deutsch-dänische Förderpool und kann unbürokratisch 
Kinder und Jugendliche über die Grenze bringen.

Weitere Informationen über alle drei Fördermöglichkeiten: 
www.interreg-de-dk.eu/wir-foerdern/buergerprojektefonds

Kontakt:

Region Sønderjylland-Schleswig
Regionskontor & Infocenter
Lyren 1, DK-6330 Padborg
Tel.: +45 746705-01
Fax: +45 746705-21

046089025-8295 
0171 68 48 157
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I den sidste uge før jul 
inviterede vi til en ju-
lesangaften, hvor de 
kendte og elskede ju-
lesange blev sunget. 
Vi fik også besøg af 
skolens Luciapiger- og 
drenge, der var med til 
at sprede en højtide-
lig julestemning. Desu-
den optrådte Bente 
Lange og Isgard Boock fra Rendsborg med både solosang 
og instrumentalmusik. Vi hyggede i den blå sal med æble-
skiver, glögg og pebernødder, og hvor et stort juletræ lyste 
fint op. Efter et par hyggelige timer ønskede vi hinanden en 
god jul og et godt nytår.

2024 startede traditionen tro med Nytårskoncerten med Pro-
menadeorkestret Lausenianna, som for 40. gang gæste-
de Holmberghalle.  I programhæftet skriver de, at ”orkestret 
har glædet sig til igen at besøge Harreslev og vore tyske og 
danske venner i Grænselandet.“  ”Slynglerne” blev budt vel-
kommen med en sang, som de knap 600 publikummer sang 
med på: 
I Harreslev til januar
der sker der noget særligt:
Der kommer slyngler langvejsfra
og spiller nok så herligt.
Koncerten her er nr. 40,
vi håber, der bli’r mange fler’.
Vi kommer ret mange fra by og fra land.
TAK til Jørgen og Jesper og alle mand.
(Melodi: ”Vi lister os af sted på tå” eller ”Røver vise” fra ”Folk 
og røvere i Kardemommeby”)
Solisten Thomas Storm tog publikum med storm, da han 
fremførte Toreadorsangen fra operaen ”Carmen” og især 
med ”Alene med en yndig pige” fra ”Mød mig på Cassi-
opeia” og faldt på 
knæ foran en kvin-
delig gæst, der sad 
på første række. Det 
blev igen til en festlig 
og glad eftermiddag 
med dejlig musik og 
hyggelig stemning. 

Siden sidst

Selv om vi allerede så småt har taget hul 
på foråret, så ønsker SSF Harreslev Di-
strikt alle alt godt for 2024.

I anledning af Spil-Dansk-Ugen hav-
de også SSF Harreslev Distrikt inviteret til 2 arrangementer 
torsdag, den 2. november. Fra kl. 10 til kl. 11 afholdt SSF 
og vore danske institutioner den efterhånden traditionel-
le Fællessang på torvet. Det er altid lidt spændende at se, 
om et udendørs-arrangement kan gennemføres i november 
måned. Men det kunne det! Det holdt tørt, indtil vi skulle pak-
ke sammen, men enkelte vindstød ruskede i pavillonen, der 
skulle beskytte teknikken og skolens to musiklærere, Anais 
Sjøstrøm og Inga Boysen, så skolens pedel og SSF-forman-
den måtte holde godt fast i den.  Godt og vel 300 fremmødte 
– mest skole- og børnehavebørn – troppede op. Over ”Barn-
dommens land”, ”Ingen Plan B” til ”Jeg vil bygge mig en bil” 
gjaldede i alt 9 danske sange over hen over markedsplad-
sen. Selv borgmester Ellermann var mødt frem og sang med, 
godt understøttet af borgerforstander Anke Schulz. Formid-
dagens hit var nok ”Karamel til dit gebis” med omkvædet ”Vi 
vil ha’ sodavand og is, snørebånd i metervis, chokolade og 
lakrids, karamel til dit gebis”, som børnene sang højlydt med 
på og ledsagede med bevægelse og fagter.

Om aftenen havde distrik-
tet inviteret til en omgang 
”Hit med Højskolesangbo-
gen”, hvor Lisser og Knud 
Ramm-Mikkelsen ledte os 
igennem et program af 15 
sange, som nogle af de 45 
fremmødte på forhånd hav-
de valgt. Alle sangene fik et 
par ord med på vejen om, 
hvorfor netop denne sang 
betyder noget for vedkom-
mende. Lisser og Knud 
kunne så yderligere sætte 

nogle ord på sangenes baggrund. Desuden lærte vi 3 nye 
sange, som er kommet med i den seneste udgave af Høj-
skolesangbogen. SSF’s bestyrelse var meget glad for, at der 
på trods af mange andre arrangementer denne aften, kunne 
samles 45 sangglade deltagere. Stemmebåndene blev godt 
brugt, og de blev smurt af et glas vin eller to sammen med lidt 
”Knabberkram”, så de også kunne holde til lidt hyggesnak ind 
imellem sangene. 

SSF Harreslev

Kontakt:

SSF Harreslev 
Kirsten Anthonisen
Tel.: 0461 74102
E-Mail: kirsten@kanan.dk

Kirsten Anthonisen
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Wir helfen Ihnen bei der Suche nach Lösungen und 
Auswegen durch:

• aktives Zuhören

• fachkompetente Beratung

• Suche nach Konflikt-Lösungen

• Informationen über weiterführende Hilfen 

Wer sind wir und wer berät Sie?
Der Verein „Krisendienst e. V.“ ist ein Gemeinschaftswerk 
vieler erfahrener Einrichtungen. Zahlreiche Träger psy-
chosozialer Hilfen, niedergelassene Nervenärzte, Ange-
hörige und engagierte Privatpersonen haben 1999 den 
gemeinnützigen Verein gegründet. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind eigens für 
diese Beratung qualifizierte Fachkräfte mit mehrjähriger 
Erfahrung in der psychosozialen Arbeit. Sie üben ihre Tä-
tigkeit im Krisendienst in der Regel neben einer hauptamt-
lichen Tätigkeit im Bereich der Gemeindepsychiatrie aus.

Vorstand:
Inke Asmussen (1. Vors.), 
Andreas Creutzberg (2. Vors.)

Manfred Bogner

Unter dieser Telefonnummer kann jeder Bürger des Krei-
ses Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg telefoni-
sche Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder see-
lischen Notlagen nachts und am Wochenende erhalten. 

Bei welchen Problemen können wir Ihnen helfen?
Es gibt Situationen im Leben, da weiß man nicht mehr wei-
ter und braucht schnelle und zuverlässige Hilfe. Es ist un-
ser Ziel, gemeinsam mit Ihnen die zurzeit bestmögliche 
Lösung herauszufinden und dazu beizutragen, dass eine 
akute Krise entschärft wird.

Beispiele für solche Situationen könnten sein:
•  Gefühle von Angst, Hilflosigkeit, Einsamkeit oder Ver-

zweiflung

•  Konflikte innerhalb der Familie, Partnerschaft oder dem 
Umfeld

•  psychiatrische oder psychosomatische Erkrankungen

• Alkohol- oder Drogensucht

• Sorge um nahestehende Personen, Trauer

Wie können wir Ihnen helfen?
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Krisentelefons im 
Kreis Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg ste-
hen Ihnen für solche Situationen, in denen Sie oder Ihre 
Angehörigen in eine akute Krise geraten sind, nachts so-
wie an Wochenenden und an Feiertagen beratend zur 
Verfügung. Für die Stadt Flensburg gibt es zusätzlich ei-
nen aufsuchenden Dienst.

Sie erreichen uns:
montags bis freitags von 19:00 bis 07:00 Uhr und an 
Wochenenden sowie an Feiertagen rund um die Uhr

Die Hilfe erfolgt dabei persönlich, individuell, auf Wunsch 
anonym und ist für Sie kostenlos.

Das Krisentelefon (04621 988404) hilft nachts und am Wochenende

Verein „Krisendienst e. V.“

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste

Kontakt:

Geschäftsführung:
Manfred Bogner
Lutherstraße 2 a
24837 Schleswig
IBAN: DE33 2175 0000 0000 0228 10
BIC: NOLADE21NOS

streit:fair 

Zoff zwischen Jugendlichen & Erwachsenen

Ärger mit den Nachbarn, Konflikte in Gruppen

 

Ansprechpartner in Harrislee 

Bettina Hasselmann: Tel.: 0174 3049645
Annedore Scholz: Tel.: 0461 1508295 
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

Wie Sie uns erreichen können: 
Pastor/in und Mitarbeiter/innen

Pastor  
Dr. Axel Kapust – Bezirk West   Tel. 71210 
Süderstraße 99 
 
Pastorin  
Silke Wierk – Bezirk Ost   Tel. 71578  
Süderstraße 104

Kirchenbüro  
Petra Blaas   Tel. 71110 / Fax 71222  
Süderstraße 99 
Mo – Do 09:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch 14:30 – 17:30 Uhr
jew. der 1. Mittwochnachmittag im Monat geschlossen

Kindergarten  
Andrea Zaetschky   Tel. 71240 
Süderstraße 99 
Mo – Fr 07:00 – 16:00 Uhr

Friedhofsverwaltung  
Reinhold Jürgensen   Tel./Fax 73480 
Süderstraße 102

Ev. Frauenkreis  
Gabriele Schudwitz  Tel. 44614

Senioren-Spiele-Nachmittag 
Martina Molsen   Tel. 7749015

Ev. Gemeindepfadfinder 
Kai Dummann-Kopf   Tel. 9001731

Gospelchor  
Jürgen Wittmaack  Tel. 9094532

Gruppe Blaues Kreuz Tel. 1508460 
Herr Welzer

Feste Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde

Konfirmandenunterricht – im Konficamp und nach Plan

Sonntag  

10:00 Uhr Gottesdienst (s. Schaukasten oder  
 www.kirche-harrislee.de)

11:15 – Familienkirche in der Kirche / Pastorin Wierk 

11:45 Uhr 1 x im Monat (s. Schaukasten oder  
 www.kirche-harrislee.de) 

Montag  

14:00 Uhr  Seniorentreff im Haus der Kirche /  
Martina Molsen, Andrea Siebler und  

Andrea Sievers

Dienstag  

19:00 Uhr Gruppe Blaues Kreuz – im Haus der Kirche

Mittwoch  

10:00 Uhr Gottesdienst im Albertinenstift  
 jeden letzten Mittwoch im Monat

19:30 Uhr Gesprächskreis / Pastores im Wechsel 
 an jedem 3. Mittwoch im Monat

Donnerstag  

09:00 Uhr Andacht für Kinder / in der Kindertagesstätte 

 mit Pastor Dr. Kapust

14:30 Uhr  Ev. Frauenkreis im Haus der Kirche /  
Gabriele Schudwitz und Sonja Lemm  

an jedem 2. Donnerstag im Monat

16:00 Uhr Witwenkreis – im Haus der Kirche / Pastorin 

 Wierk – jeden 3. Donnerstag im Monat

20:00 Uhr Gospelchor – im Haus der Kirche /  
 Jürgen Wittmaack

Freitag

Gruppenstunden 

Pfadfinderstamm Polarstern Harrislee 

Kai Dummann-Kopf / Finn Lützler immer freitags

17:00 – 18:30 Uhr  

Polarfüchse 6 – 8 Jahre – in ungeraden Kalenderwochen

17:30 – 18:30 Uhr  

Polarwölfe 9 – 11 Jahre – in ungeraden Kalenderwochen

17:15 – 18:45 Uhr  

Polarbären ab 12 Jahren – in geraden Kalenderwochen

18:45 – 20:15 Uhr  

Mitarbeiterkreis – in ungeraden Kalenderwochen

Ort der Gruppenstunden ist unsere „Pfadfinder-Villa“ in 
der Westerstraße 32, 24955 Harrislee. Dort befindet sich 
auch unser Materiallager.
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

12 Jahre Gebet zur Marktzeit
Seit der Advents-
zeit 2011 kamen 
Woche für Woche, 
an jedem Freitag-
vormittag, Frauen 
und Männer in der 
Kirche zum Gebet 
zusammen, oft auf 
dem Weg zum oder 
vom Wochenmarkt. 
Eine knappe halbe Stunde lang war Raum für Bibellese, 
Stille, Gesang und Gebet. Sogar in der Corona-Zeit wur-
de das gemeinsame Gebet aufrechterhalten - per Telefon-
konferenz. Nun endet zu Ostern 2024 diese Zeit. Ja, viele 
sind in die Jahre gekommen, und „Nachwuchs“ fehlt. Nicht 
aber endet die Kraft des Gebets. Mit dem Beten ist es so, 
wie Wunibald Müller, Theologe und Psychotherapeut, ein-
mal formuliert hat: „Auch Beten hilft nicht automatisch. Es 
erspart uns nicht, selbst etwas zu tun … Beten kann uns 
aber auch, so meine Überzeugung und Erfahrung, mit der 
überschwänglichen Kraft Gottes in Berührung bringen. 
Beten kann diese Kraft, die nicht von uns kommt (vgl. 2 
Kor 4,7), in uns entbinden, sodass sie uns jetzt zur Verfü-
gung steht.“ Probieren Sie es gern aus: Die Kirche ist in 
der Woche täglich geöffnet, zum Gebet, zur Einkehr und 
zum stillen Betrachten. Und sonntags im Gottesdienst be-
ten wir nach wie vor gemeinsam.

Pastorin Silke Wierk

Taufgottesdienst mit der Kindertagesstätte
Viele Kinder wurden in letzter 
Zeit geboren. – Die Evange-
lische Kindertagesstätte lädt 
ein, gemeinsam die Taufe mit 
einem Gottesdienst zu feiern, 
lebendig und fröhlich von den 
Mitarbeiterinnen gestaltet am 
24. März um 11 Uhr. - Anmel-
dung zur Taufe unter Telefon 
71110.

Konfirmation 2025
Ein erster Info-Abend hat bereits stattgefunden, aber be-
stimmt gibt es noch Interessierte. Wer zwischen dem 
01.07.2010 und dem 30.06.2011 geboren ist und 2025 Kon-
firmation feiern möchte, ist herzlich zum Konfirmanden-
unterricht eingeladen. Aber auch ältere Kinder sind will-
kommen – sprechen Sie uns einfach an.
Pastorin Wierk unterrichtet dienstags von 16 bis 17 Uhr 
und fährt vom 22.08. bis 29.08.2024 ins Konficamp nach 
Neukirchen. Es ist fester Bestandteil des Unterrichts. Es 
steht bei Jugendlichen hoch im Kurs, denn es ist die Gele-
genheit, Kirche ganz anders zu erleben!
Alternativ besteht die Möglichkeit, sich in St. Petri zum Un-
terricht anzumelden. Informationen auf der Seite www. 
stpetri.kkslfl.de oder bei Pastorin Fröhlich, Telefon 40688913 
oder per E-Mail pastorinfroehlich@stpetri.kkslfl.de.
Die Anmeldung für Harrislee erfolgt im Büro zu den Öff-

nungszeiten, Süderstraße 99, Telefon 71110. Auch per 
E-Mail ist dies möglich, buero@kirche-harrislee.de. 
Bitte Geburtsurkunde und, falls vorhanden, Taufurkunde 
mitbringen bzw. einscannen und mailen.

Jugendvollversammlung und Jugendwahl 
Am 10.11.2023 fand im Haus der Kirche die erste Jugend-
vollversammlung mit Jugendwahlen statt. Ein Ergebnis ist 
der Wunsch nach regelmäßigen Jugendvollversammlun-
gen. Im November wurde außerdem die Jugendvertretung 
gewählt; bereits Kinder ab 6 Jahren waren wahlberechtigt. 
Durch eine inhaltliche Auseinandersetzung mit dem The-
ma „Mitbestimmung“ gewannen die Kinder und Jugendli-
chen Interesse an den Themen, die die Kandidatinnen und 
Kandidaten vorstellten. Acht Jugendliche im Alter von 15 
bis 18 Jahren haben sich zur Wahl gestellt. Folgende The-
men haben sie in ihren Vorstellungsvideos angesprochen: 
 • mehr Zusammenhalt, 
 • eine starke Stimme in Gremien sein, 
 • für Konfirmation werben, 
 • Kirche anschaulicher und kreativer gestalten, 
 • Inklusion, 
 • Musik in der Kirche fördern, 
 •  Mitspracherecht für Kinder und Jugendliche in der Ge-

meinde. 

Die Ju-
gendver-
t r e t u n g 
ist un-
ter der 
E - M a i l  
jugend-
v e r t r e -
t u n g @
kkslfl.de 
zu errei-
chen.

© Richter

Auch das ist Kirche – Campgottesdienst

Gottesdienst der Kirchengemeinden  
Harrislee und St. Petri 

am Sonntag, dem 26. Mai 2024, um 11:00 Uhr 
im Industriemuseum Kupfermühle 

unter dem Motto „Erben einer Geschichte“. 
Mit den Har’lee Gospel Singers.
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„Klänge der Freude“ Festliche 
Werke für Trompete und Orgel 
Mit einem festlichen Konzert gas-
tieren der Solotrompeter und 
Weimarer Hochschulprofessor 
Uwe Komischke und der Kon-
zertorganist Thorsten Pech am 
Sonnabend, 27. Juli 2024 um 
19:30 Uhr in der Versöhnungskir-
che Harrislee. 
Im Mittelpunkt des Programms 
stehen Werke der Barockepoche. 
Lassen Sie sich begeistern von 

den strahlenden Klängen der hohen Bach-Trompete und 
dem warmtönenden Corno da caccia. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende erbeten.
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.thorsten-pech.com/trompeteorgel 
oder bei facebook unter Trompete und Or-
gel Uwe Komischke – Thorsten Pech oder 
einfach unter nebenstehendem QR-Code.

Tafelwoche im September
Bei Erscheinen des Heftes hat das Büro bestimmt wieder 
so ausgesehen, aber die Tafelwoche wird es zu Erntedank 
ein zweites Mal geben. Vom 23. bis 26.09.2024 werden 
wieder Lebensmittelspenden für die Flensburger Tafel in 

der Waldstraße 
gesammelt, Mon-
tag bis Donners-
tag von 09:00 bis 
12:00 Uhr im Haus 
der Kirche. An Le-
bensmitteln kann 
gerne gespendet 
werden, was lan-
ge haltbar ist, vor-
wiegend Konserven aller Art, Nudeln, Reis, Babynahrung 
in Gläsern, Kaffee, Tee, haltbare Milch, Mehl, Zucker, Ka-
kao, Kekse und Süßigkeiten. Bitte keine selbstgemachte 
Marmelade, keine geöffneten Packungen und keine Kühl-
waren. Weitere Informationen bei Petra Blaas, Tel.: 71110.

Gesucht! Goldene Konfirmanden und Konfirmandin-
nen St. Petri Flensburg
Im September 2024 feiert die Kirchengemeinde St. Petri 
Goldene Konfirmationen nach. Ein kleines Team golde-
ner Konfirmandinnen und Konfirmanden ist auf der Suche 
nach weiteren goldenen Konfis, die zwischen 1969 und 
1974 in St. Petri Flensburg konfirmiert wurden. Solltest du 
einer dieser goldenen Konfis sein, dann melde dich bitte! 
0461 41501.

Pastor Philipp Reinfeld

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee
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Har‘lee Gospelsingers

Kirchliche Nachrichten

Das neue Jahr startete für unseren Chor mit einem Gos-
pelgottesdienst in der Versöhnungskirche. Pastor Axel Ka-
pust brachte mit seinen Worten das Licht in den Vorder-
grund. 
Das Licht, das in der Kirche im Herrnhuter Stern leuchtet, 
der uns Mut und Zuversicht verheißt. 
Das Licht, das als Friedenslicht von Bethlehem bis zu uns 
nach Harrislee gekommen ist, mit dem Jahresmotto „Auf 
der Suche nach Frieden“. 
Das Tageslicht nimmt seinen Lauf, scheint vom Sonnen-
aufgang bis zum Sonnenuntergang durch die Kirchen-
fenster. 

Diese Bilder begleiten wir mit un-
seren Liedtexten in der leisen und 
lauten, der ruhigen und schwung-
vollen Gospelmusik. Und wenn wir 
im Chor durch unsere bereits sehr 
gefüllte Mappe blättern, finden wir 
sehr häufig das Wort „Licht“: „Je-
sus, the light of the world” und “A 
star is shining tonight” bringen mit 
ihren Melodien die mögliche Stim-
mung im damaligen Bethlehem zu 
uns; „This little light of mine” - Die-
ses kleine Licht von mir. Ich werde es leuchten lassen.
Die verschiedensten Variationen von “Halleluja” schaffen 
Hoffnung, Neugier, Mut und Vertrauen sowie die Energie, 
das Licht zum Leuchten und die Freude zum Klingen zu 
bringen.
„Sing a new song”, “Come, let us sing” – Singt mit uns! 
Kommt lasst uns singen!; „Come into the house of the 
Lord”, “You are my hidingplace” - Kommt mit ins Haus des 
Herrn! Du bist mein Zufluchtsort!
Wir laden alle ein, mit uns zu singen oder bei unseren 
kommenden Auftritten dabei zu sein. Denn Musik bringt 
Licht ins Herz, ganz gleich, ob selbst gesungen oder beim 
Zuhören: „Let me fly – that is, why I’m singing”.

Inga Thomsen

Balsers
Ambulanter Pflegedienst

Behandlungspflege (SGB V)
Medizinische Leistungen nach Verordnung 
des Haus- oder Facharztes:

• Port Versorgung / Parenterale Ernährung
• Verbandswechsel / Wundversorgung
• Medikamentengabe, Stellen von Medikamenten
• Injektionen
• Blutzucker-/ Blutdruckkontrolle
• Stomaversorgung
• Versorgung von Sonden und Kathetern
• Kompressionsverbände
• Kompressionsstrümpfe An- und Ausziehen

Grundpflege (SGB XI)
Im Rahmen der Pflegeversicherung umfasst die 
Grundpflege pflegerische Hilfen aus folgenden Bereichen:

Körperpflege: Hilfe beim Waschen, Duschen, Baden, 
bei der Zahnpflege, beim Kämmen, Rasieren sowie 
bei der Darm- und Blasenentleerung
Ernährung: Hilfe bei der mundgerechten Zubereitung 
und Nahrungsaufnahme
Mobilität: Hilfe beim Aufstehen und Zu-Bett-Gehen, 
Umlagern, An- und Auskleiden, Gehen, Stehen, 
Treppensteigen sowie Verlassen und Wiederaufsuchen 
der Wohnung/Pflegeeinrichtung.

Hausnotruf
• 24h Erreichbarkeit in Notfällen – Gibt Sicherheit 
   wenn Sie alleine Zuhause leben

Individuelle Beratung
Für alle Fragen, wie z.B. Leistungen der Pflegekassen, 
Krankenkassen, der behördlichen Altenhilfe etc.,
stehen wir beratend zur Seite.

Andreas Balser • Glyngöre 4 • 24955 Harrislee • Fax 80 71 60 01 • Fon 80 71 60 00 • Mail: abalser@t-online.de
www.pflegedienst-harrislee.de
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Harreslev danske menighed

Berghofstraße 10 · 24955 Harrislee

www.dks.folkekirken.dk/harresl/harresl.htm

Pastorat tlf. 0461 71334

Harreslev Danske Menighed

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste in der dänischen Kirche zu Harrislee
24.03. kl. 11:30
28.03. kl. 18:30, efterfølgende middag i kirkestuen*
29.03. kl. 11:30, langfredag, liturgisk gudstjeneste
31.03. kl. 11:30, påskedag
07.04. kl. 11:30
14.04. kl. 11:30
21.04. kl. 11:30
25.04. kl. 17:00, spaghettigudstjeneste*
28.04. kl. 11:30 v/ Merethe Neldeberg Jørgensen
05.05. kl. 11:30
09.05. kl. 09:30 og 11:00, konfirmationer
12.05. kl. 11:30
19.05. kl. 11:30  v/ Merethe Neldeberg Jørgensen med 

dåb
26.05.  Ingen (Dansk kirke i Sydslesvig afholder 

kirkedag i Slesvig)
02.06. kl. 11:30
09.06. kl. 11:30
16.06. kl. 11:30 v/ Merethe Neldeberg Jørgensen
23.06. kl. 11:30
27.06. kl. 17:00, spaghettigudstjeneste*
30.06. kl. 11:30

Fællesspisning skærtorsdag aften, den 28. marts  
kl. 18:30
I påsken, nærmere bestemt skærtorsdag aften, fejrer vi 
aftensgudstjeneste, hvorefter vi spiser sammen i kirkes-
tuen. Maden vil bestå af en hovedret leveret udefra, ba-
gefter en hjemmelavet dessert. Pris for maden forventes 
at blive ca. 20 euro pr. person, og der vil desuden kunne 
købes drikkevarer i form af sodavand eller et glas vin. Til-
melding kan ske til præsten via boell@kirken.de / 0461 
71334 senest den 25. marts.

Spaghetti-gudstjenester torsdag, den 25.04. og 27.06. 
kl. 17:00
Vores spaghetti-gudstjenester er familiegudstjenester, 
som er særligt tilrettelagt for børn. De begynder kl. 17 og 
er af kortere varighed, hvorefter vi spiser sammen i kir-
kestuen (pasta med kødsovs og grøntsager). Alle – også 
nye familier – er velkomne og der kræves ingen tilmel-
ding forud.
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirche St. Anna Harrislee Kontakt 
Katholische Kirche St. Anna
Anschrift: Vor der Koppe 2 · Harrislee

Internet: www.pfarrei-stella-maris.de

E-Mail: gt-harrislee@pfarrei-stella-maris.de

Social Media: @katholisch.flensburg.angeln

 

Kontakt 
Katholische junge Gemeinde (KjG) 
Anschrift: Vor der Koppe 2 · Harrislee 

E-Mail: harrislee@kjg-hamburg.de

Social Media: @kjg_harrislee_

 

Kontakt 
Pfarrbüro und Seelsorge
Anschrift: Nordergraben 36 · Flensburg

E-Mail: buero@pfarrei-stella-maris.de

Telefon: 0461 14409-10

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri

Wie Sie uns erreichen können:

Pastorin und Mitarbeiter(in)

• Pastorin Michaela Fröhlich Tel. 40688913 
E-Mail: pastorinfroehlich@stpetri.kkslfl.de

• Pastor Philipp Reinfeld Tel. 0176 76122005

• Kirchenbüro: Monique Petersen 
Turnerberg 16, Flensburg Tel. 41501 
   Fax 41514

 E-Mail: kirche@stpetri.kkslfl.de
 Di. – Fr. 07:00 – 12:00 Uhr

• Küster: Alexander Dunker Tel. 41319016

Feste Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde 
im Bethlehem-Haus, Turnerberg 16, 24939 Flensburg 
www.stpetri.kkslfl.de

Sonntag  
10:00 Uhr  Gottesdienst in der St. Petri-Kirche 

Infos unter www.stpetri.kkslfl.de

Montag 
(1 x im Monat)  
15:00 Uhr Treff 55+ / 
 Pastor Philipp Reinfeld

Dienstag  
09:30 –  Kleinkindgruppe (1 Tag bis 3 Jahre) / 
11:00 Uhr  Pastorin Fröhlich/Kirchengemeinderätin 

Silvana Sundberg

15:00 Uhr Kindergottesdienst

Donnerstag  
09:30 Uhr – Kleinkindgruppe (1 Tag bis 3 Jahre) / 
11:00 Uhr  Pastorin Fröhlich/Kirchengemeinderätin 

Silvana Sundberg

15:00 Uhr Singgruppe Großeltern und Enkelkinder  
(alle 14 Tage)  (4 – 8 Jahre) / Heidrun Korb-Schäfer

Freitag  
15:00 – 18:00 / Konfizeit / 
19:00 Uhr Pastorin Fröhlich 
(alle 14 Tage)

18:00 Uhr Koch- und Backgruppe für Erwachsene / 
(1 x im Monat)  Meike Beierdörffer

Samstag  
11:00 Uhr Back- und Kochgruppe (10 – 12 Jahre) / 
(1 x im Monat) Christian Wolff

• Gottesdienst:  
jeden Sonntag um 18 Uhr und jeden Dienstag um 9 Uhr

• Gottesdienst der philip. Gemeinde in engl. Sprache:  
jeden 2. Samstag im ungeraden Monat um 15 Uhr

• Ökumenischer Gebetskreis:  
jeden Donnerstag um 17 Uhr

• Frauenkreis:  
jeden 1. Montag im Monat um 16 Uhr

• Kindergruppe:  
mittwochs alle zwei Wochen (ungerade Wochen) um  

17 Uhr

• Katholische junge Gemeinde (KjG):  
jeden letzten Freitag im Monat um 20 Uhr



41

Das Jahr 2023 stand für die Interessengemeinschaft Har-
risleer Unternehmen (IHU) ganz im Zeichen der Messe  
„13. Harrisleer Schaufenster“. Und bereits auf der gut be-
suchten „Messenachlese“ am 9. Oktober 2023 im Bür-
gertreff des Bürgerhauses wurden die nächsten Termi-
ne vereinbart: Mitte November trafen sich wieder einige 
Vereinsmitglieder in der Olen Möhl zur Überprüfung der 
Schweife und Ornamente der Weihnachtsbeleuchtung auf 
Funktionalität. 2022 wurden, wie berichtet, die Glühbir-
nen gegen erheblich sparsamere LED-Leuchtmittel ausge-
tauscht. Nun waren die Erwartungen groß, wie gut die neu-
en Leuchten wohl die erste Saison überstanden hatten. Wir 
wurden nicht enttäuscht: Nicht einmal ein Dutzend Glühbir-
nen funktionierten aus unterschiedlichen technischen Grün-
den nicht mehr! Somit war die Arbeit recht bald erledigt, und 
wir konnten zum gemütlichen Teil unserer Glühbirnenparty 
bei Punsch und Schmalzbrot übergehen. Übrigens hat die 
Weihnachtsbeleuchtung wieder gut funktioniert. Sie hat die 
Stürme bis auf das Verdrehen einiger Schweife gut über-
standen und hat wieder zur gemütlichen Stimmung in Har-
rislee beigetragen.
Der Ausfall eines Teiles des Ornamentes über der Süder-
straße hatte einen technischen Grund und ist dem erhebli-

chen Alter der Anlage geschuldet. Eine Reparatur wird er-
folgen.
Traditionsgemäß waren wir auf dem Harrisleer Weihnachts-
markt wieder mit einem Punschstand vertreten. Dank des 
passenden Wetters und des engagierten Einsatzes eini-
ger Mitglieder und deren Mitarbeiter*innen konnte ein guter 
Überschuss erzielt werden. 
Allen Mitwirkenden dafür ein herzliches Dankeschön! 
Von dem Überschuss haben wir 1000 Euro an den Ver-
ein Schutzengel für Kinderprojekte in Harrislee gespen-
det.
Auch der Weihnachtsmann erhielt eine Unterstützung zum 
Beschenken der Kinder.
Wie immer stehen im Frühjahr Vorstandswahlen an. Wie sie 
ausgegangen sind, berichten wir in der nächsten Ausgabe. 

Für den Vorstand
Ulrich Most
1. Vorsitzender

Interessengemeinschaft Harrisleer Unternehmen
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Für alle, die ihren Ruhestand nicht 
auf dem Amt verbringen wollen.
Sorgen Sie für mehr Ruhe im Ruhestand: Ab wann kann ich Rente beantragen? Wer 
hilft mir bei Fragen zur Pflegeversicherung? Fragen Sie die 115 – wochentags von  
8 bis 18 Uhr. Weitere Informationen, auch zu den Tarifen, finden Sie im Internet 
unter www.115.de.

Wir lieben Fragen

IHRE BEHÖRDENNUMMER

115
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vhs-Programmplanung Mitte März 2024 bis Ende des 
1. Semesters

Gesundheit und Bewegung:

Hatha-Yoga    
Jürgen Marczinkowski 
Do., 25.04.2024 - Do., 18.07.2024, 09:30 - 11:00 Uhr, 
11 x, Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 71,50 €  
 241-31356H
Do., 25.04.2024 - Do., 18.07.2024, 11:15 - 12:45 Uhr, 
11 x, Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 71,50 €  
 241-31357H

Es gibt viele Yoga-Definitionen. Eine davon lautet: Yoga 
ist das Zur-Ruhe-bringen der Wellen des Geistes. Jeder 
versteht sofort, was damit gemeint ist. In unserer schnell-
lebigen Welt wissen wir alle, was es bedeutet, gestresst 
zu sein. Daraus können Verspannungen, Unwohlsein und 
vieles mehr entstehen. Zum Glück gibt es Yoga! Yoga er-
det und hilft, wieder bei uns selbst anzukommen. In jeder 
Stunde fokussieren wir ein Thema, dem wir durch Medit-
ation, Atmung und körperliche Übungen (Asanas) begeg-
nen. Yoga soll allen Menschen dienlich sein. Deshalb ge-
stalten wir die Asanas so individuell, dass jeder Körper 
damit glücklich ist. Am Ende der Yogaeinheit genießen wir 
die finale Entspannung „Shavasana“. Hierbei aktiviert sich 
der Parasympathikus. Er baut Stresshormone ab, stärkt 
das Immunsystem, fördert Heilprozesse und bringt Ruhe 
in unseren Geist.
Eine regelmäßige Yogapraxis verbessert das allgemeine 
Wohlbefinden, ja, sie macht sogar glücklich! Anfänger und 
Fortgeschrittene sind herzlich willkommen.

9 Fließende Dantian-Übungen - Qi Gong für Anfänger 
und Wiedereinsteiger (in Planung)
Sabine Gleie  
9 Fließende Dantian-Übungen - Qi Gong
Schwingen, Steigen, Sinken, Öffnen, Schließen, Loslas-
sen - freie Übungsreihe Qi Gong

Sprachen:

Dänisch A1/A2 - für Teilnehmer*innen mit Vorkennt-
nissen  241-43014H
Henrik Vestergaard 
Mo., 22.04.2024 - Mo., 15.07.2024, 19:40 - 21:10 Uhr, 
12 x, Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 
78,00 €

Geeignet für Anfänger*innen, die bereits Anfängerkur-
se A1.1 - A1.3 besucht haben oder bereits erste Grund-
kenntnisse im Umfang von ca. 6 Lektionen eines gängigen 
A1-Lehrwerks mitbringen.

Dänisch A2.1 - für Teilnehmer*innen mit Vorkenntnis-
sen 241-43018H 
Henrik Vestergaard 
Mo., 22.04.2024 - Mo., 15.07.2024, 18:00 - 19:30 Uhr, 
12 x, Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 
78,00 €
Geeignet für Teilnehmer*innen mit Vorkenntnissen.

Spanisch für den Urlaub A1.1 - für Anfänger*innen 
ohne Vorkenntnisse 241-48001H 
Leonor Miranda 
Do., 08.02.2024 - Do., 28.03.2024, 09:30 - 11:00 Uhr, 
8 x, Bürgerhaus Harrislee, Sitzungsraum 5 (EG), 52,00 €

Geeignet für Anfänger*innen ohne Vorkenntnisse. Ein 
Fortsetzungskurs und ein neuer Anfängerkurs nach den 
Osterferien werden auf Wunsch gerne organisiert.

EDV & Smartphone/iPhone:

Smartphone/iPhone  Kurs I - Anfängerkurs
 241-52066H 
Joachim Schulz 
Mo., 15.04.2024 - Mi., 17.04.2024, 09:00 - 12:30 Uhr, 
3 x, Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 88,50 €

Dieser Kurs soll helfen, die Grundfunktionen eines Han-
dys zu beherrschen. Es werden wichtige überschaubare 
Anwendungen gezeigt oder installiert. Geeignet ist dieser 
Kurs für absolute Anfänger, die über ein Handy verfügen. 
Grundbegriffe in der Handy-Welt werden erläutert, Kon-
takte und Telefonie und deren unterschiedliche Bedienung 
erklärt. E-Mail als wichtige Kommunikationsmöglichkeit 
werden den Teilnehmenden nähergebracht.

Grundwissen am PC - für Teilnehmer*innen ohne oder 
mit geringen Vorkenntnissen 241-51103H 
Andreas Ganz 
Mo., 10.06.2024 - Di., 11.06.2024, 15:00 - 17:30 Uhr, 
2 x, Zentralschule Harrislee; Computerraum, 36,40 €

Wozu auch immer der PC genutzt werden soll, ob zur 
Korrespondenz, Kalkulation, Internetrecherche oder zum 
E-Mail-Austausch, solide IT-Grundkenntnisse sind unab-
dingbar. Sie lernen IT-Grundbegriffe, (technische)  Be-
standteile des PCs, Bits und Bytes sowie das Betriebs-
system Windows (10 oder 11) kennen und festigen die 
Lerninhalte mit praktischen Übungen am PC.

Smartphone/iPhone  Kurs II - Aufbaukurs 241-52067H
Joachim Schulz 
Mo., 10.06.2024 - Mi., 12.06.2024, 09:00 - 12:30 Uhr, 
3 x, Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 88,50 €

WhatsApp, Signal gehören weltweit zu den meistgenutz-
ten Messenger-Anwendungen. Die Anlage von Kontakten, 
Verwaltung und Regeln sowie erste Schritte führen zur 
Kommunikation in Schrift, Ton und Bild. Messenger: Je-
der Nachrichtenübermittler dient als Instrument zur Auffin-
dung des Handybenutzers: die Funktion der Ortung nicht 
nur im Notfall. Zurückgelegte Strecken können beidseitig 

vhs-Zentrum Harrislee
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verfolgt und am Display beobachtet werden. Dabei ist eine 
Überleitung zu Google Maps mit Navigation ein wichtiger 
Bestandteil. Google Maps: Mit dem Navigator finde ich je-
den Ort, jedes Restaurant und Sehenswürdigkeiten. Oder 
suche ich die nächste Tankstelle? Ob mit dem Auto, der 
Bahn, mit dem Fahrrad oder zu Fuß - Google Maps oder 
iPhone-Karten führen mich.

Fotografie:

vhs-Fototreff (Kurs) 241-57430R
Thomas Raake 
Mo., 12.02.2024 - Mo., 12.08.2024, 19:15 - 21:15 Uhr, 
7 x, unterschiedliche Treffpunkte, 84,00 €

Fotografieren, Gedankenaustausch, schnacken in locker 
Atmosphäre. Wir treffen uns einmal im Monat zum Foto-
grafieren. Gemeinschaftlich besprechen wir die Fotoziele 
in der Umgebung von Flensburg. Wir versuchen, auch be-
sondere Orte zum Fotografieren zu finden. Der Spaß und 
die Freude stehen im Vordergrund. Wir haben viel Zeit, um 
viele fotografische Möglichkeiten auszuprobieren, je nach 
Wunsch der Teilnehmer. Gerne gibt Herr Raake techni-
sche und bildgestalterische Tipps und hilft bei der Kame-
rahandhabung. Es sind für alle Kurse nur fotografische 
Grundkenntnisse erforderlich (Ausnahmen werden gege-
benenfalls im Veranstaltungstext erwähnt). Für Rückfra-
gen zu den Kursen können Sie sich gerne an den Dozen-
ten Thomas Raake wenden. Der Treffpunkt ist immer wie 
im Text angegeben. Sollte das Wetter gar nicht passen, 
dann entscheiden wir vor Ort beim Treffen, welche Alter-
native wir wählen. Bitte nehmen Sie Ihre Kamera mit. Sie 
können an einem Kurs mit allen Terminen oder an Einzel-
terminen teilnehmen, eine Anmeldung ist auch hier bei der 
vhs zwingend erforderlich. 

Einzeltermine (Entgelt je Kurs 15,00 €):
Bei einer kurzfristigen Teilnahme ohne Anmeldung bei der 
vhs nehmen Sie bitte unbedingt passend abgezähltes 
Entgelt mit.

Montag, 08.04.2024 
Dämmerungs-Fotowanderung an der Glücksburger Pro-
menade
In der Abenddämmerung und am Anfang der „Blauen 
Stunde“ wollen wir die Uferpromenade und die Förde foto-
grafieren. Treffpunkt: Parkplatz Quellental 

Montag, 13.05.2024 
Fotos im frühlingshaften Wald
Wir können bei diesem Termin viel ausprobieren: Nahauf-
nahmen, Übersichtsaufnahmen, Bildaufbau, Linienfüh-
rung usw. Treffpunkt: Waldparkplatz Marienhölzungsweg 
beim Waldspielplatz 

Montag, 17.06.2024 
Foto-Tour am Møllesøen, Krusau, (Mühlensee) 
Wir werden ein Teilstück des Gendarmenstieges gehen. 
Es erwartet uns Wald, ein reißender Bach, ein großer See 
mit  Beobachtungsplattform sowie eine sehr schöne Hü-
gellandschaft, alles ganz nah an der deutsch-dänischen 
Grenze. Ob Übersichtsaufnahmen oder Details, bei jedem 

Wetter werden wir viele Motive finden. Treffpunkt: Transit-
gården 8, 6340 Kruså, Dänemark (der ganz große Park-
platz hinter NyForm, ehemals Rita) 

Montag, 08.07.2024 
Fotowanderung Holnis-Spitze
Steilküste, Strand, Kliffs, Wasser - ein Sommertraum mit 
unseren Kameras. Zeit genug, um vieles auszuprobieren. 
Ob Übersichtsaufnahmen oder Details, bei jedem Wet-
ter werden wir viele Motive finden. Bitte nehmt geeigne-
te Kleidung und Schuhe mit! Der Weg geht zum Teil am 
Strand entlang. 
Treffpunkt: Holnis, Wendehammer 
 
Montag, 12.08.2024 
Fotospaziergang am Sankelmarker See 
Mit der Kamera wollen wir den See erkunden. Knorrige 
Bäume, Schilfstreifen, Blumen, Wasser und Wiesen. Ob 
Übersichtsaufnahmen oder Details, bei jedem Wetter wer-
den wir viele Motive finden. 
Treffpunkt: Parkplatz unterhalb „Cafe Kiek In“ an der Bun-
desstraße

Von der Handy-Kamera bis zur Spiegelreflex
Fotowanderung mit einer Einführung in die 
Grundlagen der Fotografie 241-57431H
Thomas Raake 
Do., 16.05.2024, 18:00 - 20:00 Uhr, 
Treffpunkt: Strandpavillion Wassersleben, 15,00 €

Das vhs-Zentrum Harrislee lädt alle fotografiebegeisterten 
Anfänger und Einsteiger ein zu einer entspannten Foto-
wanderung zur Kupfermühle in Harrislee. Wir starten am 
Strand in Wassersleben. Herr Raake führt Sie ein in die 
Grundlagen der Fotografie. Bei sehr schlechtem Wetter 
wird die Wanderung abgesagt. Bitte angemessene Klei-
dung und Schuhe tragen.

Erste Hilfe:

Erste Hilfe bei Notfällen im Säuglings- und Kindesalter
 241-5512H 
Bernd Willhöft-Reimer 
Beginn: Do., 27.06.2024, 18:00 - 21:15 Uhr, 
1 x, Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 20,80 €  

In diesen Kursen werden mögliche Notfälle und ihre Ver-
sorgung in Theorie und Praxis besprochen. Kita-Mitarbei-
ter, Kindertagespflege-Eltern, Eltern, Großeltern und Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen. Der Kurs orientiert sich 
an den Interessen und Themenwünschen der Teilneh-
mer*innen.

Malen & Zeichnen:

Outdoorkurs Naturstudien: Vom Stein bis zur Land-
schaft 
Caroline Junge 
Mi., 15.05.2024 - Mi., 12.06.2024, 15:00 - 17:15 Uhr, 
5 x, Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 78,00 €  
 241-23264

vhs-Zentrum Harrislee
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Вивчення німецької  
мови: безкоштовно –  
у будь-який час – у будь-
якому місці вчити тут

Тепер й  
українською  
мовою

Jetzt auch  
auf Ukrainisch

Mi., 19.06.2024 - Mi., 17.07.2024, 15:00 - 17:15 Uhr, 
5 x, Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 78,00 €  
 241-23265

Wir gehen raus in die Natur und lassen uns von ihr inspi-
rieren bzw. nehmen uns kleine oder große Ausschnitte da-
raus für Naturstudien vor. Wir starten am ersten Kurstag 
im Bürgertreff des Bürgerhauses Harrislee, wo wir u. a. 
besprechen, wo wir uns an den weiteren Kurstagen tref-
fen und wie wir mit der jeweiligen Wettersituation umge-
hen wollen. Bei schlechtem Wetter findet der Kurs i. d. R. 
im Bürgerhaus statt. Die Naturstudien finden an den nach-
folgenden Kurstagen in Wassersleben statt. Geplant ist, 
dass wir uns an der Kreuzung Wassersleben/Dammweg 
(Eingang Dammweg, Weg Richtung Dänemark zum Was-
ser und zum Kollunder Wald) treffen. 

Bitte folgende Utensilien mitbringen:
•  eine wasserfeste Sitzunterlage, z. B. ein Sitzkissen, ggf. 

einen kleinen, klappbaren Hocker oder Stuhl, der gut zu 
Fuß transportabel ist,  Kleidung und Schuhe, die - dem 
Wetter entsprechend - warm genug sowie wind- und 
wetterfest sind. Es kann immer mal ein kleiner Schauer 
kommen.

•  2 - 3 verschiedene Bleistifte mit weicher und etwas här-
terer Miene, gegebenenfalls Kohlestifte, Kreide, Jaxon-
farben

• Radiergummi und Spitzer, Krepp-Klebeband,
•  ein einfacher günstiger Skizzenblock bzw. Papier DIN 

A3 oder DIN A2 für „Warm-mach-Übungen“,
• Zeichenblock DIN A4 oder DIN A3 für Naturstudien,
•  für die Blöcke und das Papier eine feste Unterlage aus 

Pappe oder leichte, dünne Holz- oder Spanplatte, falls 
der Block an sich keinen stabilen, festen Karton als Un-
tergrund enthält.

Ernährung & Kochen:

Vegetarische Vollwert-Küche, Kochen ohne Tüte und 
Packung - unkompliziert und nachhaltig genießen!  
Anne Bieback 
Vegetarisch durch den Tag - vollwertig schlemmen - Ideen 
vom Frühstück bis zum Abendessen.
Bitte eine Schürze und einige kleine Kostprobenbehälter 
mitbringen. Die Lebensmittelumlage von ca. 10,00 € ist 
vor Ort zu zahlen.

Termine:
Do, 18.04.2024, 18:00 - 21:30 Uhr, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 22,20 € 241-35400H
„Vegetarisch durch den Tag – vollwertig schlemmen - Ide-
en vom Frühstück bis zum Abendessen“  

Do, 25.04.2024, 18:00 - 21:30 Uhr, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 22,20 € 241-35401H
„Frisch gebacken! Knusprige Kräcker und pikante Sticks, 
dazu vegetarische Dipps und Brotaufstriche“

Do, 16.05.2024, 18:00 - 21:30 Uhr, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 22,20 € 241-35402H   
„Mediterran genießen“ – köstliche vegetarische Gerichte – 
von alltagstauglich bis festlich.

Tastingworkshops:

Whisky aus Exoten-Fässern: Außergewöhnliche Aro-
men und innovative Experimente (in Planung)
Paul M. Hahlbohm
Fr, 18:30 -  21:30 Uhr, 
Ort: wird noch bekannt gegeben. 20,80€
Die Fasslagerung von Whisky ist ein hochkomplexes The-
ma, bei dem stets drei Prozesse parallel verlaufen: ad-
ditive, substraktive und interaktive Reifung. Letztere 
steht im Fokus des Abends und meint konkret die Aus-
wirkungen der Vorbelegung der Fässer auf die Aromen- 
und Geschmacksentwicklung des Destillats. Den Vortrag 
über Handwerk, Wissenschaft und Ökonomie des Fass-
managements begleitet ein Tasting sechs besonders  
außergewöhnlicher Fassreifungen, bei dem gemeinsam 
die Auswirkungen der jeweiligen Vorbelegung sensorisch 
erfasst, analysiert, diskutiert und bewertet werden.
40 € Kosten pro Teilnehmer für das Tasting (Whisky, 
Weizen gebäck und Verkostungsbogen) werden im Semi-
nar direkt eingesammelt.
   

vhs-Zentrum Harrislee
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Online stöbern und buchen unter

www.vhs-flensburg.de
         

  JETZT   

ANMELDEN!

Alle Kurse bequem 

online buchbar!

GEMEINSAM STARTEN!

Volkshochschule

Flensburg

Reisen Tanz Gestalten
Handarbeit

Polnisch

Spanisch
Deutsch 

und Integration

Plattdeutsch

Dänisch

Englisch
Chinesisch

Japanisch
Russisch

Kultur
geschichte

Malen

Nähen

Psychologie

Yoga
EntspannungGymnastik

Fitness

Pilates
Heilverfahren

Outdoor
Aktivitäten

Business English

Bildungs
urlaube

Kommunikation
und Rhetorik

Professionalität und 
Praxis Know-how

Qualifizierungs
lehrgänge

Philosophie
Politik

Verbraucherfragen

Exkursionen

Fotografie

Word  Excel 
PowerPoint

Internet
und E-Mail

Tablet

Smartphone Bildbearbeitung

Lesen und Schreiben
für Erwachsene

Norwegisch

GebärdenspracheItalienisch

Sie erreichen uns persönlich in der vhs-Geschäftsstelle oder telefonisch  
zu unseren Öffnungszeiten. Diese finden Sie im Internet unter:  
www.vhs-flensburg.de/kontakt/oeffnungszeiten

Volkshochschule Flensburg · Süderhofenden 40 · 24937 Flensburg
Telefon: (0461) 85 50 00
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Kontakt:

Centralbibliotek for Sydslesvig e. V.
Norderstr. 59, D-24939 Flensborg / 
Postbox 528, DK-6330 Padborg
Telefon: +49 461 8697-0
e-mail: ll@dcbib.dk
www.dcbib.dk

Dansk Centralbibliotek for Sydslesvig

Hvem får prisen?
Hvert år uddeles DR Romanprisen. Læseklubber fra bib-
lioteker i hele Danmark og Sydslesvig vælger, hvilken ro-
man der er den bedste. Danmarks Radio og litteratur-
siden.dk udvælger de seks romaner, som skal læses. 
Romanerne skal være velskrevne, originale og egne sig 
til at tale om i læseklubber. De er meget forskellige og vi-
ser mangfoldigheden i dansk romankunst. Måske har du 
lyst til at læse de sidste års vindere eller se, hvad der ske-
te på den litterære himmel i 2023? 
God læselyst!

Af bibliotekar Lene Lund

Keld Conradsen
Byen og havet
I 1960’erne gør en geologistuderende en stor og bane-
brydende opdagelse. Men da hun både er kvinde og en-
lig mor, bliver hendes videnskabelige resultater ikke an-
erkendt, og hun ender med at tage sit eget liv. Mange år 
senere dukker hendes historie op. 
Vinder i 2023.

Anne-Marie Vedsø Olesen
Vølvens vej - Snehild
Første bind i en episk fortælling fra jernalderen om den 
unge vølve-kvinde Snehild og hendes vej til indflydelse 
og gudernes gunst. For læsere af historiske romaner og 
stærke kvindeskildringer.
1. del af serie. Vinder i 2022.

Anne Lise Marstrand-Jørgensen
Margrete I
Med overblik og politisk list lykkes det den unge Margrete, 
datter af Valdemar Atterdag, at blive dronning i hele Nor-
den og en af middelalderens mest magtfulde skikkelser. 
Vinder i 2021.

Carsten Müller Nielsen
De døde fylder dagene med en smag af mønter
En russisk mand betaler en prostitueret for at tale med 
ham en hel nat på en bar. Det bliver en samtale om Tjer-
nobylulykken, opvækst, kærlighed og tab. Vinder i 2020.

Kim Blæsbjerg
De bedste familier
Et stykke skønlitterært danmarkshistorie fortalt gennem 
to familier fra Lemvig, begge med tilknytning til fabrikken 
Cheminova i perioden 1953 til 1962. En tankevækkende 
og velfortalt roman. Nomineret i 2023.

Theis Ørntoft
Jordisk
Roman om en familie i fire generationer, deres indbyr-
des forhold og konflikter samt deres opgør med tidligere 
tiders holdninger til politik, økonomi, miljø og videnskab - 
og deres frygt for forandringer i fremtiden. Dybsindig, in-
tellektuel og tankevækkende.
Nomineret i 2023.

Peder Frederik Jensen
Rans vilje
Efter stormfloden ved Lolland i 1872 driver en lille pige 
alene rundt i vandet i en kasse. Den ældre sømand Roar 
tager barnet til sig og skjuler hende i sit hus. For alle ro-
manlæsere og specielt de historieinteresserede.
Nomineret i 2023.

Ditte Holm Bro
Hver gang du trækker vejret, indånder du støvet fra 
vores knogler
Romanen følger svigerinderne Valborg og Johanne på én 
skæbnesvanger dag, den 22. december 1958, hvor deres 
fortællinger flettes sammen. For læsere af eksistentielle 
romaner med stærke kvinder i fokus. Nomineret 2023.

Malte Tellerup
Mestrene
Da Malte Tellerup som 17-årigt håndboldtalent står over-
for sin helt store chance, tager han en beslutning, der æn-
drer alting, og han ender med at vende sporten ryggen. 
Men hvad skete der egentlig? For læsere af autobiografi-
ske romaner med interesse for sportsmiljøer generelt og 
håndbold i særdeleshed.
Nomineret i 2023.

Rasmus Theisen 
Molbohistorier
Regnen falder tungt på Mols. Den truer med at drukne 
både landet og de mennesker, der bor der. Roman til dem 
med interesse i genrehybrider, skønt sprog, folkhorror og 
nyere, eksperimenterende dansk litteratur.
Nomineret i 2023.

Bogbussen besøger 
Harreslev og Kobbermølle. 
Se mere på www.dcbib.dk
telefon: 0461 8697-0 
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Gemeindebücherei Harrislee

Öffnungszeiten

Montag - 14:00 - 17:30 Uhr

Dienstag - 14:00 - 17:30 Uhr

Mittwoch geschlossen geschlossen

Donnerstag - 14:00 - 17:30 Uhr

Freitag 09:30 - 13:30 Uhr 14:00 - 17:30 Uhr

Jahresbeitrag für Erwachsene: 18,00 Euro
Kinder und Jugendliche: kostenlos

Süderstraße 82 • Tel. 0461 94023537
E-Mail: buecherei@gemeinde-harrislee.de

Neueröffnung der Gemeindebücherei
In der Gemeinde Harrislee besteht seit 1963 eine Stations-
bücherei, betrieben durch die Büchereizentrale. Seit 2015 
ist die Trägerschaft auf die Gemeinde Harrislee überge-
gangen. Das bisherige Gebäude war sanierungsbedürf-
tig und vom Platz her nicht mehr ausreichend, sodass die 
Gemeinde sich nach einer neuen Liegenschaft umschau-
en musste. Die neue Liegenschaft „Vor der Koppe 3“ bot 
sich aufgrund der zentralen Lage, der großzügigen Räum-
lichkeiten und zahlreichen Parkplätze vor der Tür an. Der 
Umbau bzw. die Einrichtung erfolgten in den letzten zwei 
Jahren. Die neuen Räumlichkeiten sind größer, heller, 
freundlicher, mit neuem Mobiliar ausgestattet und laden 
zum Lesen und Verweilen ein. Auch deutlich mehr neue 

Lektüre wartet auf 
die Leserinnen und 
Leser. Aufgrund der 
großzügigen Räum-
lichkeiten können 
auch zukünftige Pro-
jekte und Veranstal-
tungen wie Lesun-
gen, Bücherflohmarkt 
und Vorträge optima-
ler geplant werden. 
Die Gemeindebüche-
rei möchte an dem 
neuen Standort ein 
neuer, barrierefreier 
Treffpunkt in ange-
nehmer Atmosphä-
re für alle Harrislee-
rinnen und Harrisleer 

sein. Die Gemeindebücherei freut sich auf alle „alten“ und 
hoffentlich auch viele „neue“ Gesichter.

Bürgermeister Martin Ellermann bringt 
als Geschenk u. a. „Das große eller-
mann-Lesebuch“ mit.

Gemeinsames Anschneiden der „Buchtorte“ (v. l.: Bürgervorste-
herin Anke Schulz, Siegfried Uhr, Vermieter der Büchereiräum-
lichkeiten, Bürgermeister Martin Ellermann, Nicole Brodersen, 
Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, Sport und Soziales, 
Andrea Lorenzen-Graeper, Leiterin der Gemeindebücherei, 
und Oke Simons, Geschäftsführer des Büchereivereins Schles-
wig-Holstein)

Auch der Rabe So-
cke hat den Umzug 
gut überstanden.
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Wenn Tula und Tim hier bei uns spielen…
… machen sie uns Mut, das tut uns gut! 
Das ist die erste Textzeile des für das „Tula-und-Tim“-Pro-
jekt geschriebenen Liedes und lässt schon erahnen, um 
was es geht. Denn was bedeutet denn eigentlich „Mut“ oder 
„mutig sein“? Manche Kinder des ADS-Kindergartens „Am 
Hechtenteich“ in Harrislee haben schon eine sehr genaue 
Vorstellung von dem Begriff, manche konnten ihn noch nicht 
mit Erfahrungen verknüpfen oder wissen nicht, dass sie in 
verschiedenen Situationen schon viel Mut gezeigt haben. 
Doch bevor wir in die Tiefe des Projektes einsteigen, erzäh-
len wir die Geschichte von vorne.
Ende der 70er-Jahre wurde die „Deutsche Liga für das 
Kind“ ins Leben gerufen und stellt einen Zusammenschluss 
aus mittlerweile mehr als 200 Verbänden und Organisatio-
nen dar, die alle dasselbe Ziel verfolgen: Wohlergehen und 
Rechte der Kinder, gerade in der frühen Kindheit, zu fördern 
und Kindern eine Lobby zu geben. Dazu werden auch ver-
schiedene Projekte entwickelt und durchgeführt, wovon ei-
nes das „Tula-und-Tim“-Projekt ist, das bei uns im ADS-Kin-
dergarten „Am Hechtenteich“ in Harrislee seit ca. 10 Jahren 
angewandt wird und mittlerweile fester Bestandteil des Ein-
richtungskonzeptes geworden ist.
Falls wir Ihr Interesse an dem Projekt geweckt haben, möch-
ten wir es Ihnen gern vorstellen: In insgesamt neun Modu-
len wird mit den Kindern gearbeitet, wobei jedes Modul an 
einem Vormittag stattfindet und einen Baustein des Projek-
tes darstellt. In den verschiedenen Modulen geht es um den 
eigenen Körper, die Sinne, Gefühle, Beziehungen, Gren-
zen und Regeln und das Lösen von Konflikten. In den ers-
ten zwei Modulen wird das eigene Körperbewusstsein ge-
stärkt, und die Sinne werden angeregt. Bestes Beispiel ist 
der Biss in eine Zitronenscheibe. Viele Kinder (und Erwach-
sene) können dann nicht anders, als ein „schiefes“ Gesicht 
zu machen. Aber auch die anderen Sinne und Körperteile 
kommen in verschiedenen Spielen und Übungen zum Ein-
satz. Um auch die Zeit für Kinder interessant zu gestalten 
und ihre Aufmerksamkeit zu gewinnen, kommen verschie-
dene Medien zum Tragen. Wie bereits am Anfang erwähnt, 
gibt es extra für das Projekt geschriebene Lieder, die eine 
gute Einstimmung auf die Projektphase ermöglichen und 
sie auch in den weiteren Modulen unterstützt. Generell ist 
in der Ausarbeitung und Gestaltung der verschiedenen Mo-
dule viel Spielraum für individuelle Ideen und Umsetzungen 
der durchführenden Fachkräfte, sodass im Laufe der Jah-
re immer mal wieder neue Elemente hinzugefügt wurden. 
Ein weiteres wichtiges Medium sind die Handpuppen, wel-
che namensgebend für das Projekt sind. Mittlerweile gibt es 
mehrere Puppen, die verschiedene Haar- und Hautfarben 
haben und somit die Vielfalt der Menschheit betonen. Die 
Handpuppen werden von den Erziehern so gespielt, dass 
eine in verschiedenen Bereichen fit und wissend ist, die an-
dere noch mit vielen Fragezeichen im Gesicht herumirrt. So 
sollen die Kinder die Möglichkeit haben, sich mit einer der 
Puppen zu identifizieren – „Hey, dem geht es ja genauso 
wie mir!“
Ab dem dritten Modul geht es verstärkt um die Gefüh-
le wie Wut und Freude, Traurigkeit und Glück, Angst und 
Mut. Da ist er ja wieder, der „Mut“. Was ist Mut, wann warst 

du mal mutig, wann brauchen 
wir Mut? Diese Fragen regen 
Gesprächskreise an. Die Ziel-
gruppe für das Projekt sind 
Kinder im Entwicklungsalter 
von vier bis fünf Jahren, und 
je Gruppe sollten es um die 
10 Kinder sein, um ein optima-
les Arbeiten zu gewährleisten. 
Gerade das Erleben und Be-
nennen von Gefühlen spielt in 
der heutigen Zeit eine elemen-
tar wichtige Rolle in der Kin-
dergartenpädagogik, die durch wissenschaftliche Erkennt-
nisse in der Neurobiologie unterstrichen wird. Jedes Gefühl 
ist wichtig und gleichberechtigt und hat immer eine Bot-
schaft an mich selbst und meine Mitmenschen in der Umge-
bung. Gefühle wie Freude zeigen mir und anderen an, dass 
es mir gut geht und das, was gerade passiert, mir guttut. 
Traurigkeit weist auf unerfüllte Bedürfnisse hin – Wut zeigt, 
dass etwas gerade nicht so läuft, wie ich es mir wünsche. 
Auf diese Weise werden die verschiedenen Aufgaben der 
Gefühle verdeutlicht und bekräftigt, dass alle wichtig und er-
wünscht sind – die sozialen und emotionalen Kompetenzen 
der Kinder sollen im „Tula-und-Tim“-Projekt dadurch geför-
dert werden, genauso wie verschiedene Umgangsmöglich-
keiten in Konflikten. Als Beispiel wird im fünften Modul, in 
dem es gezielt um Wut und Freude geht, bei uns im Kinder-
garten seit jeher ein „Wutball“ gebastelt, der im Zornesfall 
kräftig auf den festen Boden geworfen werden kann. So soll 
die Wut kanalisiert werden, genauso wie beim kräftigen Auf-
stampfen auf dem Boden.
Auch bei den anderen Modulen kommen kreative Methoden 
zum Einsatz. So gibt es beispielsweise verschiedene Be-
wegungsspiele, Bilderbücher und Geschichten, Übungen 
und Bastelaktionen. Die Deutsche Liga für das Kind ver-
sorgt interessierte Kitas mit Materialien und Fortbildungen 
und nennt dieses wissenschaftlich evaluierte Projekt „Kin-
dergarten plus“. Dieses Plus steht für pädagogische Qua-
lität und Mitbestimmung der Kinder-(Partizipation), eignet 
sich gut für Beobachtungen und Dokumentation und bietet 
durch viele Sprachanlässe auch einen fruchtbaren Boden 
für Sprachförderung. Es werden demnach viele Elemente 
bedient und gefördert, die Eltern und pädagogisches Per-
sonal als essentiell wichtig für die positive Entwicklung von 
Kindern ansehen.
Als letzten Punkt möchten wir noch erwähnen, dass dieses 
Projekt die Kinder im Bewusstsein ihrer Gefühle unterstützt. 
Wegweisend für Kinder ist das häusliche Umfeld und der da 
gelebte Umgang mit Gefühlen, denn die Eltern sind für die 
Kinder die wichtigsten Vorbilder. Es ist daher immens wich-
tig, über Gefühle zu sprechen, sie zu achten und zu respek-
tieren sowie ihnen Raum zu geben. Eltern und Kindergärten 
arbeiten Hand in Hand für die Kinder und wollen sie best-
möglich fit und stark für das weitere Leben machen – und 
dazu gehört für die Kinder auch eine gehörige Portion Mut.

Philipp Eggert
ADS-Kindergarten „Am Hechtenteich“

Aus unseren Kindergärten

ADS-Kindergarten Am Hechtenteich
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Aus unseren Kindergärten

ADS-Kneipp-Kindergarten Süderstraße/Osterlükken/Naturgruppe Niehuus

Plattdüütsch in de Kinnergoorn - Plattdeutsch als Re-
gional- und Minderheitensprache
„Niemals wieder lernt der Mensch so viel wie in den ersten 
Lebensjahren. Der Erwerb der Erst- und auch mehrerer 
weiterer Sprachen geschieht bis zum siebten Lebensjahr 
spielerisch und ohne bewusste Anstrengung, wenn ent-
sprechend vielfältige Sprachumgebungen geboten wer-
den.“ 
(Quelle: „Im Grenzland zuhause“, R. Langhanke, EUF)

In unseren ADS-Kindergärten Süderstraße, Osterlükken 
und Niehuus bieten wir diese vielfältigen Sprachumgebun-
gen in unserem Kita-Alltag!
Erzählen, gemeinsam planen, Konflikte lösen, eigene Ide-
en einbringen, Gefühle benennen, Gedanken erklären, 
Geschichten erfinden – wir nehmen uns Zeit für die The-
men der Kinder und begleiten sie dabei, sich sprachlich zu 
erproben und weiterzuentwickeln.

Un all dat maken wi ok op plattdüütsch! 
Wi singen, vertellen, danzen un speelen mit plattdüütsche 
Wöör! 
In de Morgenkring ward tellt, woveel Kinner hüüt dor sind. 
„Emma, büst du dor?“ - „Jo, ik bün dor!“. Bi`t Fröhstück 
ward vertellt, wat wi eten: „Ik heff Appeln un Broot mit.“ „Ik 
mag Melk drinken.“ 
Bi`t Antrecken is dat wichtig, wat för een Farv mien Hand-
schen hebb.
Un buten is dat Wedder in de Johrstieden jümmers an-
ners: Mol regen dat, mol schient de Sünn, dat wesselt vun 
Stünn to Stünn.
Ok dörbi sünd oftmols de Handpoppen „Hanna un Hin-
nerk“. De schnackt bloß plattdüütsch un ward vun den Kin-
ner bannig geern bespeelt.

Im vergangenen Herbst fand für das Kita-Team ein Klau-
surtag mit Theorie und ganz viel Praxis zum Ausprobieren 
und Mutigwerden für die pädagogischen Fachkräfte statt. 
Nur wenige von uns sind sogenannte Muttersprachler, und 
so lernen auch wir stetig mit Wortschatz und Satzbau die 
plattdeutsche Kultur und Traditionen kennen. 

Eenmol in de Week kriegen wi Besöök vun Ehrenamtlern. 
Dor ward dann bloß op Platt schnackt, un wi hebbt jüm-
mers veel Spaaß. 
Gibt es in Harrislee und Umgebung vielleicht noch jeman-
den, der/die Lust und Zeit hat, regelmäßig in einem un-
serer Häuser ehrenamtlich mit den Kindern und Erwach-
senen „Platt“ zu schnacken? Interessierte sind herzlich 
willkommen!

Und wer noch mehr über die verschiedenen Sprachenpro-
file der ADS-Kindertagesstätten erfahren möchte, findet 
dazu Informationen auf der Homepage www.dein-ads.de.

„Mehrsprachig aufwachsende Kinder erfahren eine größe-
re Persönlichkeitsentfaltung, können ihre geistigen Anla-
gen vielfältiger entwickeln, erfahren ein frühes Sprachver-
ständnis, das den Erwerb weiterer Sprachen erleichtert. 
Sie haben eine erweiterte Auffassung von Wirksamkeit, 
finden einen schnelleren Zugang zu fremden Kulturen und 
entwickeln eine höhere Akzeptanz.“ (Zitat: Sprachwissen-
schaftlerin Els Oksaar)

Hartliche Grööt ut de Kinnergoorn! Herzliche Grüße aus 
den ADS-Kitas Süderstraße, Osterlükken und Niehuus!
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Weihnachten ist vorbei … war Jesus auch ein Kinder-
gartenkind?
Am 6. Januar kamen die Heiligen Drei Könige mit Ge-
schenken zum Jesuskind, und mit dieser letzten Geschich-
te war unsere Weihnachtszeit in der Kindertagesstätte be-
endet. Die Krippe wurde abgebaut und die weihnachtliche 
Dekoration wieder in Kisten verstaut, bis die Adventzeit 
dann am Jahresende 2024 wieder beginnt.
Weihnachten ist Jesus geboren … und dann? Mit dieser 
Frage haben wir uns im neuen Jahr in der Kita mit Pastor 
Axel Kapust  an unseren „Pastortagen“ beschäftigt.
„Er war dann erst mal ein Kind, so wie ihr“, begann Pas-
tor Kapust seine erste Erzählrunde im neuen Jahr. „Womit 
hatte der kleine Jesus wohl gespielt?“ Diese und weitere 
Fragen taten sich auf, und die Entdeckungsreise in das 
Leben des kleinen Jesus beginnt … Die Kinder erinnern 
sich, dass der Vater von Jesus ja ein Zimmermann war, 
und so kam die Idee auf, dass Jesus mit Holz bestimmt 
viele tolle Sachen gebaut hat.  

Die Kinder bauten ge-
meinsam eine Holzkis-
te und stellten sich vor, 
dass der kleine Jesus 
hier alle seine gesam-
melten Schätze aufbe-
wahrt hat, auch die von 
den Heiligen Drei Köni-
gen. 
Wir sind gespannt, wie 
das Leben das kleinen 
Jesus so weitergeht, vie-
le spannende Geschich-
ten erwarten uns im neu-
en (Kirchen-)Kita-Jahr …

Ein Gebet das uns begleitet:
Wo ich stehe, wo ich gehe, 
Bist du, lieber Gott, in meiner Nähe.
Wenn ich dich auch gar nicht sehe, 
weiß ich sicher, du bist hier.
AMEN

Marion Hübscher
Erzieherin im Atelier der Ev. Kita Harrislee

Eine bunte Entdeckungsreise für die Jüngsten
In den Räumen un-
serer Krippe erle-
ben die jüngsten 
Kinder der Ev. Kita 
Harrislee zum Jah-
resbeginn eine kre-
ative Sinnesrei-
se der besonderen 
Art. Unter dem Mot-
to „Farbenzauber“ 
werden wir spiele-
risch die Welt der 
Farben erforschen 
und entdecken. Wir haben zunächst gefärbten Reis her-
gestellt und damit unsere Sinnesreise gestartet. Die ge-
machten Erfahrungen gehen über das bloße Sehen hin-
aus. Durch das Tasten, Greifen, Schütten und Staunen 
sensibilisiert sich die sensorische Wahrnehmung der Kin-
der, und die Feinmotorik wird gestärkt. Und vor allen Din-
gen macht es allen ganz viel Spaß … 

Die kleinen Entdecker und Forscher freuen sich schon auf 
ihre nächsten Farbexperimente.

Janin Eggers
Erzieherin der Krippe

„Wir machen Musik mit Ralf“
Jeden Donnerstag haben wir Besuch in unserer Musik-
werkstatt. In der Zeit von 09:00 bis 11:00 Uhr können wir 
dort, zusätzlich zu unserem eigenen Angebot, Instrumente 
kennenlernen und ausprobieren, und gemeinsam singen 

Aus unseren Kindergärten

Evangelische Kindertagesstätte Harrislee
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wir „alte“ und 
neue Lieder 
und musizie-
ren dazu.
Ralf kommt mit 
drei großen 
Koffern vol-
ler Musikinst-
rumente, und 
fast jedes Mal 
ist etwas Neu-
es dabei. 
8 bis 10 Kinder 
bilden dann 
eine Klein-
gruppe, die 
sich abwech-
selt, damit 
möglichst viele 
Kinder teilneh-
men können.

Ralf spielt auf seinem Akkordeon, und wir sind das Or-
chester. Mit viel Spaß und Freude können alle mitmachen 
(wer denn gerne möchte)! Wir lernen den Klang der ver-
schiedenen Instrumente kennen und dass wir achtsam mit 
diesen Instrumenten umgehen müssen; wir lernen, wie 
laute und auch ganz leise Töne klingen und wie schön es 

sich anhören kann, wenn wir einen gemeinsamen Rhyth-
mus finden können. 
Ralf wird uns noch ein paar Monate begleiten, und auch 
wir Erwachsenen lernen viel Neues dazu und haben Spaß.
Jetzt freuen wir uns schon auf das nächste Mal, dann 
bringt Ralf ein Schlagzeug mit. 

Andrea Zaetschky
Kita Leitung 

Evangelische Kindertagesstätte Harrislee

Aus unseren Kindergärten
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 Zentralschule Harrislee

Ehrenamtlich Gutes tun 
Die Weihnachtszeit ist 
eine Zeit der Freude, der 
Besinnlichkeit und der Fa-
milienzusammengehörig-
keit. Doch nicht für alle 
Menschen bedeutet die-
se Zeit im kalten und oft 
auch nassen Winter Wär-
me und Gemütlichkeit. 
Für Obdachlose ohne Fa-
milienanbindung ist es 
eher eine sehr schwieri-
ge Zeit. Deshalb gibt es 
in der Weihnachtszeit vie-
le ehrenamtliche, kostenlose Aktionen für Obdachlose 
und Hilfsbedürftige, die ihnen schöne Momente besche-
ren sollen. So auch das Weihnachtsessen im Restau-
rant „Turners“ in Flensburg, das jedes Jahr Ende De-
zember stattfindet. Um den Besuchern dort noch eine 
besondere Freude zu machen, entschied sich die 7b der 
Zentralschule im Rahmen ihres Unterrichts „Ehrenamt“, 
Geschenktüten zu packen und diese beim Weihnachts-
essen im Turners zu überreichen. In den Tüten befan-
den sich neben Süßigkeiten auch selbstgebackene Kek-
se des WPU Gesundheit und selbstgeschriebene Karten 
mit guten Wünschen, angefertigt von der 7b.
Bei der Übergabe am 22.12.2023 im Turners war die 
Freude der Beteiligten dann groß, sowohl bei den Be-
schenkten als auch bei den Schenkenden, denn Gutes 
ehrenamtlich zu tun, gibt einem sehr viel Freude und Po-
sitives zurück … So werden wir diese Aktion bestimmt 
wiederholen.

Die 7b und Frau Hoersch

Modernes Zubereiten in der neuen Schulküche der 
Zentralschule Harrislee
Passend zur Weihnachtsbäckerei wurde die neu re-
novierte Schulküche der ZSH eingeweiht. Ein kollekti-
ves „Wow“ begleitete die ersten Blicke in die renovier-
te Schulküche der ZSH. Die Investition in neue Geräte 
und die Aufteilung des Raums sorgen nicht nur für ef-
fektivere Arbeitswege, sondern auch für strahlende Ge-
sichter bei der Schulgemeinschaft. Es gibt einen Theo-

riebereich, der für den Verbraucherbildungsunterricht ein 
wesentlicher Teil ist, ausgestattet mit einer digitalen Tafel 
für die Umsetzung eines interaktiven Unterrichts. Nütz-
lich ist dies auch zum Zeigen von Rezepten. So verhin-
dern wir den Verbrauch an Papier und das Verschmut-
zen dieser auf den Arbeitsflächen. Die Arbeitsflächen 
selbst wurden wie zuvor auch mit Edelstahl bezogen. 
Diese Wahl gewährleistet nicht nur eine hygienische Um-
gebung, sondern ermöglicht eine leichte Reinigung und 
trägt zur Langlebigkeit der Ausstattung bei.
Besonders zukunftsorientiert präsentieren sich die neuen 
Herdplatten als Induktionsherde. Diese effiziente Tech-
nologie der Zubereitung unterstreicht das Bestreben der 
Schule, ihren Beitrag zu nachhaltigem Handeln zu leis-
ten. 
Seit der Vorweihnachtszeit sind die Geräte in vollem 
Gang. Wir freuen uns auf viele kulinarische Abenteuer, 
die wir in der modernen Schulküche erleben dürfen – ein 
gelungenes Upgrade für die ZSH, das nicht nur die Koch-
künste, sondern auch das Lernumfeld der Schülerinnen 
und Schüler nachhaltig verbessert hat.

Gyde Hoeck 

Neue Sportprofiltage an Zentralschule Harrislee
Einmal im Monat heißt es an der Zentralschule Harrislee 
„Auf ins Sportabenteuer, fertig, los!“ für die Schülerinnen 
und Schüler in den Sport- und Bewegungsklassen. Die 
Schule hat neu konzipierte Sportprofiltage ins Leben ge-
rufen, bei denen die Kinder und Jugendlichen einen gan-
zen Schultag lang verschiedene Sportarten ausprobieren 
und spannende Themen rund um Sport und Gesundheit 
behandeln können.
„Wir möchten Freude an Bewegung vermitteln und gleich-
zeitig wichtige Kompetenzen im sozialen Bereich schu-
len“, erklärt die Sportlehrerin und Organisatorin der Tage, 
Frau Hoersch. So lernen die Kinder nicht nur neue Sport-
arten wie Wasserski oder Bouldern kennen, sondern be-
schäftigen sich auch mit Themen wie Ernährung, Erste 
Hilfe und die Arbeit im Team. 
Für jedes Thema werden externe Experten eingeladen. 
„In der letzten Woche haben wir einen Mentaltrainer zu 
Gast gehabt - die Kinder waren total begeistert. Nächs-
ten Monat kommt ein Nationaltrainer im Basketball“, be-
richtet Frau Hoersch. Die Sportprofiltage sollen dazu bei-
tragen, langfristig das Interesse der Schülerinnen und 
Schüler für Sport und Bewegung zu wecken.

Neuer Schulfilm an der Zentralschule
Was ist los an der Zentralschule? Wo schwimmst, spielst, 
lernst und lachst du? All diese Fragen beantwortet der 
neue Imagefilm der Gemeinschaftsschule, der sich vor 
allem an die zukünftigen Fünftklässler und Fünftklässle-
rinnen richtet. 
Nachdem ein Lehrerteam vorab ein kleines Drehbuch für 
den Film geschrieben hatte, bekam die Idee durch die 
tolle Umsetzung des  Film- und Schneideteams von Be-
wegtbild Leben eingehaucht, und es entstand ein facet-
tenreicher Kurzfilm. Ziel war es, möglichst viele Stimmen 

Aus unseren Schulen
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 Zentralschule Harrislee

und Bilder einzufangen, um die Schätze der Schule zu 
präsentieren. Dabei war es eine große Herausforderung, 
kurz und prägnant zu bleiben, denn ein Imagefilm darf 
nicht länger als 3 Minuten sein.
 
Wer sich einen eigenen Eindruck machen möchte, kann 
sich auf der Homepage der Zentralschule gerne das Er-
gebnis anschauen: www.zentralschule-harrislee.de.

Der Förderverein der 
Zentralschule Harrislee 
hat die Aufgabe, Pro-
jekte, die dem Bildungs- 
und Erziehungsauftrag 
der Schule dienen, zu 
fördern. Hierzu gehö-
ren unter anderem Ver-
anstaltungen der Schu-
le, Öffentlichkeitsarbeit, 
Nachmittagsangebote, 
Arbeitsgemeinschaften, 
Förderung wirksamer 
Lernhilfen für die Schü-
lerinnen und Schüler 
sowie Maßnahmen, die 

zur sozialen, schulischen oder beruflichen Eingliederung 
beitragen. Ein paar konkrete Beispiele, in denen der För-
derverein regelmäßig unterstützt, sind die Kennenlern-
fahrten am Anfang des 5. Jahrgangs zum Scheersberg 
sowie das Sozialkompetenztraining im 3. Jahrgang, aber 
auch die schuleigene Imkerei.
Um finanzielle Mittel für unterstützenswerte Projekte der 
Schule bereitstellen zu können, hat der Förderverein im 
vergangenen Jahr beim Harrisleer Weihnachtsmarkt mit 
einer Tombola und bei der schulinternen Weihnachtsfei-
er durch einen Kuchenverkauf Spenden gesammelt. Für 
die Tombola auf dem Harrisleer Weihnachtsmarkt haben 
zahlreiche Harrisleer Unternehmen den Förderverein mit 
Spenden unterstützt, der Kuchenverkauf wurde durch 
Kuchenspenden von Eltern ermöglicht. Herzlichen Dank 
noch einmal hierfür!
Der Förderverein freut sich über weitere Unterstützung 
durch neue Mitglieder, die finanziell oder auch aktiv un-
terstützen möchten, ebenso auch über regelmäßige oder 
einmalige Spenden auf das Konto des Fördervereins. Bei 
Interesse an einer Mitgliedschaft oder einer finanziellen 

Unterstützung finden Sie sowohl die Beitrittserklärung 
als auch die Bankverbindung auf der Internetseite des 
Fördervereins der Zentralschule Harrislee: www.foerder-
verein.zentralschule-harrislee.de. Ansprechpartner ist 
der Vorsitzende des Fördervereins, Philipp Brunckhorst.

Aus unseren Schulen

Kontakt:

Förderverein Zentralschule Harrislee e. V.
Philipp Brunckhorst
Alt Frösleer Weg 39
24955 Harrislee
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Kære alle, 
en hilsen fra Harreslev-Kobbermølle Danske Skole. Siden 
sidste hilsen har vi i november 2023 afholdt Spil-dansk-
dagen på markedspladsen sammen med SSF Harreslev 
og de danske daginstitutioner. Det var igen en fantastisk 
formiddag med sang og bevægelse.
Skolens trivselsdag i efteråret blev afholdt den 21. novem-
ber, hvor samarbejde og fællesskab stod i fokus. Et af må-
lene til trivselsdagene er, at børnene danner nye fælles-
skaber og samarbejder på tværs af klasser og årgange og 
måske endda får nye kammerater. 

Jul på skolen er altid en spændende tid. Der blev afholdt 
klippedag i alle klasser, hvor skolen blev pyntet op til jul. 
Vi kunne igen sige ”tak” til forældre og bedsteforældre, der 
kom og hjalp til. 5. Klasserne have en bod på markeds-
pladsen til byens julemarked. Børnene solgte hjemmela-
vede ting, for at tjene penge til deres afsluttende klasse-
rejse i 6. klasse. Det er dejligt med den store opbakning 
fra familierne og klasselærerne. Skolen har holdt julefe-
ster, i båndtiden så klasserne den traditionelle danske ju-
lekalender, der blev bagt småkager og bygget peberkage-
huse, og luciabørnene har sunget for bl. a. pensionisterne 
i Hotel des Nordens. I den sidste uge, inden alle gik på ju-
leferie, havde skolen og især musiklærerne arrangeret en 
festlig og hyggelig julesangsaften, hvor hallen var fyldt op 
med børn og voksne. Der var både fællessang og optræ-
den fra forskellige klasser samt luciabørnene. På skolen 
er det en tradition, at 4. klasserne står for teater til elever-
nes julefester og klasselærerne arrangerer en familiefore-
stilling. Børnene gør det altid så charmerende og godt og 
dette år med mange musikalske indslag. 

Lidt som en ”julegave” fik skolen en gave på 1500 € fra Ja-
cob Cement/Boy Meesenburg. Tusind TAK, det var sim-
pelthen så skønt, at kunne købe materialer, som vi ellers 
ikke haft råd til. Vi har købt en ”matematikkasse til diffe-
rentieret stationsarbejde til indskolingen”, en kuffert med 
”Rum for undren”, hvor børnene møder filosofi i børnehøj-
de og et klassesæt tyskbøger. Vielen lieben Dank an Ja-
cob Cement für das groβzügige Geschenk, wir haben uns 
sehr gefreut!

Nu er vi kommet godt ind i det nye år og er klar til en læn-
gere periode med faglig fordybelse. Men der er også sta-

Danske Skole Harreslev-Kobbermølle

Aus unseren Schulen

Trivselsdagen i november 2023 – vi kommer tæt på hinanden og er glade for det
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 Teaterforestilling til julefesterne 2023 
 
Lidt som en ”julegave” fik skolen en gave på 1500€ fra Jacob Cement/ Boy Meesenburg. Tusind TAK, det 
var simpelthen så skønt, at kunne købe materialer, som vi ellers ikke haft råd til. Vi har købt en 
”matematikkasse til differentieret stationsarbejde til indskolingen”, en kuffert med ”Rum for undren”, 
hvor børnene møder filosofi i børnehøjde og et klassesæt tyskbøger. Vielen lieben Dank an Jacob 
Cement für das groβzügige Geschenk, wir haben uns sehr gefreut! 
 
Nu er vi kommet godt ind i det nye år og er klar til en længere periode med faglig fordybelse. Men der er 
også stadig tid til andre aktiviteter. Lige for tiden er lærerne i gang med at planlægge fastelavnsfesterne 
i klasserne. En dansk tradition er, at børnene slår katten af tønden. Hver klasse har sin egen tønde, som 
de har pyntet i billedkunsttimerne. Den er fyldt op med slik og ”en kat”. Nu gælder det for børnene om 
at slå på tønden, så den går i stykker. Den der slår tøndens bund ud, så katten og slik falder ud, bliver så 
kåret til kattekonge. Ud over det hygger børnene sig også med andre fastelavnsaktiviteter dag.  

   
billeder fra fastelavnsfesten 2023 
 
I februar deltager skolens 5. klasser i en aktivitetsdag med sportslige aktiviteter, hvor de møder andre 
børn fra andre danske skoler i omkredsen. 6. klasserne deltager i høvdingeboldstævnet i Idrætshallen i 
Flensborg. SSF inviterer igen til teater, og skolens 1.-4. klasser er så heldige, at de kan komme og være 
med. Vi er meget taknemmelige, at SSF er med til at give vores elever de gode kulturelle tilbud. 
I marts vil skolen igen deltage i kommunens store skraldindsamlings-aktion, hvor børn og voksne samler 
skrald omkring skolens område. 
Vi ønsker jer alle et dejligt forår! 

Teaterforestilling til julefesterne 2023
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dig tid til andre aktiviteter. Lige for tiden er lærerne i gang 
med at planlægge fastelavnsfesterne i klasserne. En 
dansk tradition er, at børnene slår katten af tønden. Hver 
klasse har sin egen tønde, som de har pyntet i billedkunst-
timerne. Den er fyldt op med slik og ”en kat”. Nu gælder 
det for børnene om at slå på tønden, så den går i stykker. 
Den der slår tøndens bund ud, så katten og slik falder ud, 
bliver så kåret til kattekonge. Ud over det hygger børnene 
sig også med andre fastelavnsaktiviteter dag. 

I februar deltager skolens 5. klasser i en aktivitetsdag med 
sportslige aktiviteter, hvor de møder andre børn fra and-
re danske skoler i omkredsen. 6. klasserne deltager i hø-
vdingeboldstævnet i Idrætshallen i Flensborg. SSF invite-
rer igen til teater, og skolens 1. - 4. klasser er så heldige, 
at de kan komme og være med. Vi er meget taknemme-
lige, at SSF er med til at give vores elever de gode kultu-
relle tilbud.
I marts vil skolen igen deltage i kommunens store skral-
dindsamlings-aktion, hvor børn og voksne samler skrald 
omkring skolens område.
Vi ønsker jer alle et dejligt forår!

Kontakt:

Harreslev-Kobbermølle Danske Skole 
Süderstr. 90, D-24955 Harrislee
Tel.: 0461 71389
E-Mail: Harreslev_Skole@dsfs.dk

billeder fra fastelavnsfesten 2023
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Lassen Sie sich ein individuelles  

Angebot für Ihr Fahrzeug geben.

Reparatur & Inspektion aller  

Marken nach Herstellervorgaben.

Die Herstellergarantie bleibt im  

vollen Umfang erhalten!

Kostenloses Ersatzfahrzeug

29 Jahre Erfahrung mit Citroen  

und Peugeot

XXL-Hebebühne für Wohnmobile 4,5 t

HU & AU täglich und Gasprüfung  

für Wohnmobile

Fehlerauslesung  und  Diagnose

Reparaturen von Unfall- und  

Karosserieschäden

Autohaus Ruschinski

Pattburger Bogen 31 | 24955 Harrislee

Tel.: 0461 - 7 43 43
info@autohaus-ruschinski.de
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Haus der Kinder und Jugend

• Alt Frösleer Weg 41 • 24955 Harrislee • info@jugendheim-harrislee.de  Telefon 0461 74772•  www.jugendheim-harrislee.de 

Fasching in der betreuten Grundschule 

Am 9. Februar wurde im Haus der Kinder und der Jugend ein buntes Faschingsfest gefeiert. 
Schon Wochen zuvor begannen die Kinder der betreute Grundschule für dieses Fest zu 
basteln und zu dekorieren.  
Bereits vormittags wurde im Haus ein Faschingsfest von der Leuchtturm-Klasse, welche seit 
Sommer letzten Jahres ihren Platz bei uns gefunden hat, gefeiert.

Nach dem großen Faschingsfest in der Schule ging es nachmittags in der Betreuung weiter. 
Alle Kinder und unser Team haben sich bunt verkleidet. Für die Kinder gab es ein vielfältiges 
Angebot an Aktivitäten, an denen sie teilnehmen konnten. 
Unser Saal wurde mit Disco-Licht und lauter Musik zur Tanzfläche verwandelt. Die Kinder 
haben getanzt, gesungen, gespielt und sind Waveboard gefahren. Außerdem haben sie ihr 
Talent im Luftballontanz bewiesen und hatten Spaß bei der Polonaise.

Neben den sportlichen Angeboten im Saal fand in unserer Teestube ein leckeres Angebot 
zur Stärkung statt. Es wurden Reiswaffeln mit Schokolade überzogen und mit Süßigkeiten zu 
bunten Gesichtern verziert.  
Ebenso gab es in unserem Gruppenraum ein tolles Kreativangebot. Hier wurden aus alten 
CDs hübsche Blumen mit lustigen Gesichtern kreiert.

Insgesamt konnten wir gemeinsam mit den Kindern einen lustigen und abwechslungsreichen 
Nachmittag verbringen. Die Stimmung war ausgelassen und die Kinder hatten eine Menge 
Spaß.
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UUNSERE VERLÄNGERUNG

Ein gewünschtes Faschingsfest 

 

 

 

 

 

     
 

Zwei Wochen vor Rosenmontag stellten wir uns 
im monatlich stattfindenden Kinderparlament die 
Frage: Wollen wir dieses Jahr Fasching feiern? Die 
große Mehrheit stimmte dafür. Danach begannen 
die Vorbereitungen:  

Was gibt es zu essen? Wer bringt was mit? 
Verkleiden wir uns? Langsam füllte sich unsere 
Liste mit den verschiedensten Leckereien und am 
Faschingstag gab es ein großes und 
abwechslungsreiches Buffet. Wir haben uns 
gegenseitig geschminkt, unser Tablet diente als 
provisorischer Spiegel, wir haben einander 
gezeigt, wie man Luftschlangen wegpustet und es 
wurde wieder abgestimmt. Welche Spiele wollen 
wir spielen? Welche Musik wollen wir dabei 
hören? In der Holmberghalle folgten dann auf den 
Wunsch der Kinder hin viele Runden Stopptanz 
und Topfschlagen. Zusammenarbeit und 
Mitbestimmung standen (neben dem guten Essen) 
an diesem Tag im Mittelpunkt. Am Ende des Fests 
halfen einige Kinder bei den Aufräumarbeiten und 
Fegen unserer Verlängerung. Ganz zum Schluss 
wurde gefragt: „Können wir das öfter machen?“ 

und die Antwort ist: „Aber natürlich, wenn das der 

Wunsch der Gruppe ist.“  

 

 

 

 
Kurz vor dem Faschingsfest fanden Kinder eine Geldbörse 
im Gebüsch. Bargeld war nicht mehr drin, aber einige 
Karten. Gewissenhaft wurde der Fund bei uns in der 
Betreuten Grundschule abgegeben. Gemeinsam wurde 
dann überlegt, wie man die Besitzerin ausfindig machen 
könnte. Vorschläge waren: Polizei, Fundbüro, Robert oder 
Social Media. Wir haben unser Glück über Social Media 
versucht. Und tatsächlich meldete sich die Besitzerin 
schnell und wir konnten ihr den Geldbeutel übergeben. 
Sie bedankte sich mit einem Finderlohn, der zwar nicht 
nötig war, uns aber sehr gefreut hat. Gemeinsam 
überlegen wir nun, wie wir diesen investieren werden. 

Vielen Dank an alle Beteiligten. 
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Die Vereine melden

TSV Nord Harrislee e. V. – Badminton

Badminton-Jugend
Nachdem sich die Nord-Jugend, wie in der letzten Ausgabe 
berichtet, bis hin zu den Landesmeisterschaften und auch 
dort beachtlich geschlagen hat, ging es mit vollem Elan in 
das letzte Drittel des Badmintonjahres. Durch die Teilnahme 
an weiteren Bezirks- und Landesranglisten holten sich die 
Jugendlichen wertvolle Punkte für die Jahresbestenlisten 
in ihren jeweiligen Altersklassen und Jahrgängen. So be-
suchten wir nach den Landesmeisterschaften im Septem-
ber insgesamt noch vier Wertungsturniere des Deutschen 
Badmintonverbandes und erreichten hierbei ausnahmslos 
Top-8-Platzierungen in den jeweiligen Disziplinen und Al-
tersklassen. Zu Beginn des neuen Jahres blickt die Bad-
mintonsparte im Jugendbereich daher auf ein besonders 
erfolgreiches Sportjahr 
2023 zurück, denn ne-
ben den Meisterschafts-
turnieren lässt sich die 
Entwicklung der jungen 
Nord-Mitglieder am bes-
ten anhand der Jahres-
bestenlisten beurteilen.
Wir sind sehr stolz, landesweit in den Disziplinen Einzel, 
Doppel und Mixed auf insgesamt 20 Top-10-Platzierung in 
den Altersklassen U11 bis U17 und sogar 23 Top-10-Plat-
zierungen die einzelnen Jahrgänge betreffend blicken zu 
können, darunter dreimal Platz 1 in den Altersklassen und 
fünfmal Platz 1 jahrgangsbezogen.

Ergebnisse Jahresbestenliste Schleswig-Holstein:
Anton Beyer: 1. Jungen-Einzel JG 2013,  
2. Jungen-Einzel AK U11
Maya Hua Herzog: jeweils 1. (Mädchen-Einzel JG 2013 + 
U11 / Mädchen-Doppel JG 2013 + AK U11)
Amadea La Grange: 5. Mädchen-Einzel JG 2013,  
10. Mädchen-Einzel AK U11
Maximilian Masur: 2. Jungen-Einzel JG 2012, 4. Jun-
gen-Einzel AK U13, 1. Jungen-Doppel JG 2012, 2. Jun-
gen-Doppel AK U13, jeweils 1. Mixed (AKU13 + JG2012)
Niclas Dobbeck: jeweils 8. (Jungen-Einzel + Jungen-Dop-
pel JG 2011) 
Madeleine Hoffmann: jeweils 2. (Mädchen-Einzel + Mäd-
chen-Doppel JG 2012), jeweils 5. (Mädchen-Einzel + Mäd-
chen-Doppel AK U13)
Mai-Linh Fuchs: 3. Mixed JG 2009, 4. Mixed AK U15, 6. 
Mädchen-Einzel JG 2009, 9. Mädchen-Einzel AK U15, 8. 
Mädchen-Doppel JG 2009
Marie-Sophie Masur: 3. Mädchen-Einzel JG 2010, 6. 
Mädchen-Einzel AK U15, 2. Mädchen-Doppel JG 2010. 4. 
Mädchen-Doppel AK U15, 2. Mixed JG 2010, 5. Mixed AK 
U15
Leonie Hoffmann: 5. Mädchen-Einzel JG 2009, 8. Mäd-
chen-Einzel AKU15, 4. Mädchen-Doppel JG 2009, 7. Mäd-
chen-Doppel AK U15, 4. Mixed JG 2009, 6. Mixed AK U15
Mika Ole Heinze: jeweils 3. (Jungen-Einzel JG 2007 + 
AK U17), jeweils 3. (Mixed JG 2007 + AK U17), 6. Jun-
gen-Doppel JG 2007, 10. Jungen-Doppel AK U17
Die guten Ergebnisse im schleswig-holsteinischen Landes-
vergleich schlagen sich auch auf norddeutscher Ebene nie-

der. So können sich die von unseren Kids erreichten Er-
gebnisse auch gegenüber der Konkurrenz aus Hamburg, 
Niedersachsen, Bremen, Berlin, Brandenburg, Mecklen-
burg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt sehen lassen.

Ergebnisse Jahresbestenliste Norddeutschland (nur 
Top-20 Platzierungen berücksichtigt):
Maya Hua Herzog: Platz 5 (Mädchen-Einzel, JG 2013), 
Platz 8 (Mädchen-Einzel, AK U11)
Madeleine Hoffmann: Platz 11 (Mädchen-Einzel, JG 
2012)
Maximilian Masur: Platz 9 (Mixed, JG 2012), Platz 19 
(Mixed, AK U13), Platz 14 (Jungen-Doppel, JG 2012)
Marie-Sophie Masur: Platz 13 (Mädchen-Doppel, JG 
2010)
Mai-Linh Fuchs: Platz 13 (Mixed, JG 2007)
Mika Ole Heinze: Platz 13 (Mixed, JG 2007)
Als Belohnung wurden zwei Jugendliche für die Norddeut-
schen Meisterschaften in Schüttorf nominiert, an denen pro 
Disziplin und Altersklasse nur die insgesamt 16 Besten aus 
den schon genannten acht Bundesländern teilnehmen dür-
fen. Mika Ole Heinze erreichte im Mixed der Altersklasse 
U17 einen tollen 9. Platz. Ebenso 9. wurde Maya Hua Her-
zog im Mädchen-Einzel U13.

Karl Breternitz holt Bronze bei den Deutschen Meister-
schaften Para-Badminton
Nachdem Karl in diesem Jahr schon bei den Weltmeister-
schaften für Kleinwüchsige erfolgreich war und Silber im 
Doppel nach Harrislee holte, konnte er sich auch über einen 
Erfolg bei den Deutschen Meisterschaften im Para-Badmin-
ton freuen. 
Mit seinem Partner Noah Benedikt Hoffmann spielte Karl in 
der Altersklasse U15 erneut ein tolles Meisterschaftsturnier 
im Doppel. Diesmal durfte er sich am Ende die Bronze-Me-
daille umhängen.
Neben zwei Trainingseinheiten pro Woche im Vereinstrai-
ning nimmt der 12-jährige regelmäßig an Lehrgängen und 
Trainings des Deutschen Para-Badmintonverbandes teil, 
die ausnahmslos in Niedersachsen stattfinden. Dieser Trai-
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ningsfleiß wurde für Karl mit einem ganz tollen Sportjahr 
2023 belohnt. 

Trainingscamp mit ganz viel Spaß, Vereinsmeister-
schaft zum Abschluss
Auch rund um das normale Training versuchen wir, die Ge-
meinschaft zu stärken und den Jugendlichen durch gemein-
same Aktionen Highlights zu bieten. So startete das Jahr 
2024 mit einem Trainingswochenende in der Holmberghal-
le. Neben insgesamt vier Trainingseinheiten mit dem Fo-
kus auf Kraft, Ausdauer, Technik und Taktik boten immer 
wieder Ball- und Teamspiele eine willkommene Abwechs-
lung und eine Menge Spaß. Am Samstagabend fand dann 
ein gemeinsames Pizzaessen statt, bevor die ganze Trai-
ningsgruppe das Heimspiel der Nordfrauen besuchte und 
die Handballerinnen lautstark anfeuerte. 
Am Sonntag wurden dann die diesjährigen Vereinsmeister 
in den Altersklassen U13 bis U19 ermittelt:
Mädchen-Einzel U13: Madeleine Herzog
Jungen-Einzel U13: Anton Beyer
Mädchen- Einzel U15: Frieda Reigardt
Jungen-Einzel U15: Niclas Dobbeck
Mädchen-Einzel U17: Leonie Hoffmann
Jungen Einzel U17: Clemens Böhm
Jungen Einzel U19: Mika Ole Heinze
Neben den Kindern, die schon Turniererfahrung gesammelt 
haben oder denen, die hart daran arbeiten, weitere Erfolge 
zu feiern, freuen wir uns besonders über viele neue Kinder, 
die gerade erst mit diesem tollen Sport begonnen haben. 
„Der aktuelle Zulauf freut uns sehr und stimmt uns sehr po-
sitiv für die Zukunft“, freut sich Trainer Sebastian Wessel. 
„Besonders unsere neue Bambini-Gruppe macht eine Men-
ge Spaß. Mittlerweile trainieren hier 10 Kinder im Alter von 
4 bis 9 Jahren. Neuzugänge sind immer gerne gesehen.“ 

Badminton-Erwachsene
Auch die erwachsenen Federballjäger des TSV Nord sind 
weiterhin mit Spaß und Ehrgeiz bei der Sache. Während 
unsere Liga-Mannschaften in der Landeliga bzw. der 2. Re-

gionsklasse Nord-West um Punkte kämpfen, hat unsere Ab-
teilung besonders im Hobby-Bereich reichlich Zulauf. Viele 
neue Gesichter haben in den letzten Monaten den Weg in 
die Holmberghalle 2 zum Montags-Training gefunden und 
sind voller Eifer bei der Sache. 
Zum Abschluss des Jahres veranstalteten wir ein Weih-
nachtsturnier, zu dem Spieler befreundeter Vereine ein-
geladen waren. Die Spieler mussten in weihnachtlicher 
Kleidung antreten. Nach jeder Spielrunde wurden die Dop-
pelpaarungen neu gelost. Ein Abend, der allen Teilnehmern 
eine Menge Spaß gebracht hat.

Die Vereine melden

TSV Nord Harrislee e. V. – Badminton

Kontakt Badmintonsparte:

Erwachsene: Sabrina Temme
0176 20160014

Jugend: Sebastian Wessel
Tel.: 0176 45832974

Unsere Trainingszeiten lauten:
Montag 16:15 – 17:00 Uhr Bambinis – U9 Holmberghalle 2

Montag 17:15 – 18:30 Uhr Kinder/Jugend U11 – U19 Holmberghalle 2

Montag 17:15 – 18:45 Uhr Jugend-Turniergruppe U9 – U19 Holmberghalle 2

Montag 18:30 – 22:00 Uhr Erwachsene, Hobby und Mannschaft Holmberghalle 2

Donnerstag 17:30 – 19:00 Uhr Jugend-Turniergruppe U9 – U19 Holmberghalle 2

Samstag 10:00 – 13:00 Uhr Freies Training für alle Holmberghalle 2
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Die Vereine melden

TSV Nord Harrislee e. V. - Leichtathletik

Aktuelles aus der Leichtathletik-Abteilung
Seit der letzten Ausgabe hat sich wieder einiges bei uns in 
der Leichtathletik-Abteilung getan. Nach den Herbstferien 
zieht es uns immer in die Halle, um uns auf die Hallensai-
son vorzubereiten. Die Wettkämpfe in der Halle finden dann 
immer von Anfang des Jahres bis Ostern statt. Zum Redak-
tionsschluss Ende Januar waren wir mit unseren jüngsten 
Athleten bei einem Sportfest in Silberstedt im Einsatz sowie 
mit den Älteren bei der Kreismeisterschaft Einzel.    

Winter-Sportfest in Silberstedt
Wir waren zum ersten Mal bei diesem Sportfest dabei, aber 
wir werden sicher zum Dauergast werden. Ein toller, kind-
gerechter Fünfkampf für Kinder von 4 bis 10 Jahren stand 
auf dem Programm. So hatten alle Kinder die Disziplinen 
Sprint, 5-Sprung, Watussi-Hochsprung (eine Sonderform 
des Hochsprungs), Medizinball-Stoß sowie einen Hinder-
nislauf zu absolvieren. Es gab hier wirklich bemerkenswerte 
Leistungen zu beobachten, aber eben auch die ganz Klei-
nen, die sich zum allerersten Mal an einen Wettkampf he-
rantrauten. 

Leenke Matzen aus unserer Mini-Gruppe war mit ihren 4 
Jahren die jüngste Teilnehmerin und war - ebenso wie alle 
anderen Kinder aus Harrislee und den anderen Vereinen 
- mächtig stolz über Ihre Medaille, ihre Urkunde und ihre 
Naschitüte. In Summe waren wir mit 9 Kindern am Start, 
die ihre Sache 
alle richtig toll 
gemacht haben. 
So waren wir in 
den verschiede-
nen Altersklas-
sen mehrfach 
auf dem Trepp-
chen zu fin-
den. In der W10 
waren wir mit 
Platz 1 (Lia Ma-
rie Wiese) und 
Platz 2 (Lena 
Goulnick) am 
erfolgreichsten. 

KM Einzel in Flensburg 
Ende Januar fand die KM Einzel für die Altersklassen 
ab U14 bis zu den Erwachsenen in Flensburg statt. Es 
war eine gemeinsame Kreismeisterschaft der Verbän-
de Schleswig-Flensburg und Flensburg-Stadt. Wir waren 
mit einer für unsere Verhältnisse sehr kleinen Gruppe von 
leider nur vier Kindern bzw. Jugendlichen am Start, aber 
Hannah Ritter (W12), Emmanuel Schnoor (M13), Maja Le-
derle (W15) und Mattis Storm (M15) zeigten, was sie in 
den Disziplinen 60 m Sprint, 60 m Hürdenlauf, Standweit-
sprung und Kugelstoßen drauf haben. In der etwas länge-
ren Wettkampfpause von Oktober bis Januar wird ja „nur“ 
trainiert – nun wissen mindestens die Vier, dass sich regel-
mäßiges Training auszahlt. 

Alle Vier zeigten diverse 
Bestleistungen und hol-
ten zahlreiche Medaillen 
und Titel nach Harrislee. 
Besonders toll war aber 
auch, dass die Vier als 
echtes Team aufgetreten 
sind. Da gehört gegen-
seitiges Anfeuern, ge-
meinsames Aufwärmen 
und Tipps geben ganz 
selbstverständlich dazu. 
Macht weiter so!

Unsere Trainingszeiten lauten:
Montag 15:00 – 16:00 Uhr (3 – 5 Jahre)
Montag 16:00 – 17:30 Uhr (6 – 9 Jahre)

Mittwoch 17:30 – 19:00 Uhr (10 – 16 Jahre)
Freitag 16:00 – 17:00 Uhr (8 – 16 Jahre) 

Kontakt Leichtathletiksparte:

Dirk Storm 
(Trainer und Abteilungsleiter)
0151 14280602
leichtathletik@tsv-nord-harrislee.de

Absprache vor dem Wettkampf

Lia auf Platz 1 und Lena 
auf Platz 2 in der W10

Die jüngsten Starter mit 4 und 5 
Jahren (Leenke in grün)

Emmanuel, Hannah, Maja und 
Mattis

Gute Laune unserer Sportler

zzgl. Spezialtraining nach Absprache






































